r 


ſozialiſten in Frage, allerdings nur dann, wenn 
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Anz eigo npreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
Gr., auswärts D Gr., 


orge 


Erfte ober/fchlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 
Bezugspreis: 5 Zloty. 


für die Rıchugkeit telefon 
verweigert werden. i 


Katowice, den 12. Februar 1931 


biet 


Amtliche und Heilmitte-Anzeigen sowie 


arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeil@im 
Rek'ameteil 1,20 Zi. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkard oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


if aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Brzahlung aus dieje Gründen nidi? 


Die Nechtsoppoſition nach dem Auszug 


Schärfiter Kampf im Lande 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Eine zweite 


Reichsregierung? 
Gerüchte um die nationale Oppoſition 


Mittwoch mittag ging — auch in Oberſchleſien 
— das Gerücht um, daß die nationale Oppo⸗ 
ſition nach ihrem Proteſtauszug aus dem 
Reichstag in Weimar eine Art Rumpfparla⸗ 
ment zu bilden und eine „rechtmäßige 
Rechtsregierung“ für das Reich aufzurich⸗ 
ten beabſichtige. Tatſächlich ſoll in national- 
ſozialiſtiſchen Kreiſen eine ſolche Abſicht 
ernſthaft erörtert worden ſein, aber auf ſeiten der 
Deutſchnationalen Volkspartei keinerlei 
Gegenliebe gefunden haben. Das Gerücht geht auf 
eine Aeußerung des deutſchnationalen Reichstags ⸗ 
abgeordneten Stubbendorff zurück, der in einer 
Parteiverſammlung in Oldenburg von der 
Abſicht der Rechtsoppoſition geſprochen hatte, ein 
Rumpfparlament der nationalen Oppoſition in 
Weimar zu bilden. Wie man hört, denken die 
Nationalſozialiſten daran, nach dem Vorbild des 


Stuhlhelms in Preußen ein Volksbegehren 


zur Auflöſung des Reichstages einzu 
leiten. 

Die Tatſache, daß das Gerücht von der Bildung 
einer zweiten Reichsregierung aus der nationa⸗ 
len Opooſition vielenorts ein williges Ohr fand, 
zeigt, wie zugeſpitzt die ganze Lage des 
Reiches durch den Gegenſatz Brüning — nationale 
Oppoſition iſt, und läßt Ueberraſchungen 
im inneren Leben Deutſchlands nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen erſcheinen. Die Entzweiung der Rechten mit 
der bürgerlichen Mitte bedeutet eine ungeheure 
Erſchwerung der Geſamtlage des Reiches, deſſen 
außen- und wirtſchaftspolitiſcher 
Kredit bei einem gewaltſamen Austrag der 
Gegenſätze reſtlos zerſtört würde. A 


Jer Diäten⸗Abzug 

Bei dem Auszuge der Nationalſozialiſten und 
der Deutſchnationalen iſt auch die Frage ange⸗ 
ſchnitden worden, ob nunmehr den den Sitzungen 
fernbleibenden Abgeordneten noch die Freie 
fahrkarte und vor allem die Diäten zu⸗ 
ſtehen. In der Geſchäftsordnung des Reichstages 
ſind dieſe Fragen nicht geregelt. Es heißt ledig⸗ 
lich in 


Paragraph 1, daß die Reichstags mitglieder 
verpflichtet find, an den Arbeiten des Reichs 
tages teilzunehmen. 

und im Paragraphen 2, daß Urlaub bis 
zur Dauer von einer Woche der Präſident er⸗ 
teilt, für längere Zeit der Reichstag. Urlaub 
auf unbeſtimmte Zeit wird überhaupt nicht 
erteilt. 
Dagegen it in dem Diätengeſe tz vom 

15. Dezember 1930 in Paragraph 8 Abſatz 1 die 

Frage der Diäten ganz klar geregelt. Dana: 

ſind jedem Reichstagsabgeordneten, der ein 

monatliches Diätenpauſchal von 750 Reichsmark 
erhält, jede Sitzung, der er jernbleibt, 

20 Mark abzuziehen. Der Paragraph 3 Abſatz 1 

kommt alſo für die nicht anweſenden imal- 


ite ſich am Tage überhaupt nicht im Reichstage 
ſehen laſſen. Wenn fie ſich eingetragen 
haben, haben fie auf die Diäten Anſpruch. Der 
Freifahrſchein bleibt ihnen einſtweilen er⸗ 
halten. l 


á 112 a Neem wi * ne: Erb- 
aftsſchwindlerinn rau Schneider un 
ri Hartmanı, y das Schöffengericht das 
Hauptverfahren eröffnet. 
* 

Der 1 n ya des 
Abg. Dr. Wiemer, 
liner Büro einem 


Preußiſchen Landtages, 
P., iſt in ſeinem Ber⸗ 
erlegen. 


E — 
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Berlin, 11. Februar. Die Nationalſozialiſten 
und die Deutſchnationalen und mit ihnen der 
rechte Flügel der Landvolkpartei ſind heute dem 
Reichstagsplenum ferngeblieben. Der deutſch⸗ 
nationale Abgeordnete Stubbendorff iſt im 
Roggenſtützungs⸗Unterſuchungsausſchuß erſchie⸗ 
nen, allerdings nur, um ſein Fernbleiben anzu⸗ 
kündigen und dann wieder zu verſchwinden. 
hat in ſeiner Erklärung indeſſen hinzugefügt, daß 
er hoffe, am Donnerstag wieder an den Be⸗ 


Paris, 11. Februar. 


ratungen teilnehmen zu tönen. Die Worte, mit 
denen der Abgeordnete von Freytagh⸗Loring⸗ 
Hoven den Auszug feiner Partei begründete, 


waren fo verſtanden worden, daß die Deutſch⸗ 


nationalen nur die Ausſprache über die an3- 
wärtige Politik meiden wollten. Damit 
würde die Erklärung Stubbendorffs im Ausſchuß 
übereinſtimmen. Inzwiſchen aber ſcheinen die 
Deutſchnationalen fih auf längeres Ferndlei- 
ben eingerichtet zu haben. 

Was die Nationalſozialiſten an⸗ 
langt, ſo haben ſie gleich eine längere Dauer ihrer 
Sel bſtausſchaltung angekündigt. In parlamenta⸗ 
riſchen Kreiſen vermutet man, daß die Entſchei⸗ 
dung der Fraktion auf einen Wink Hitlers 
zurückzuführen iſt, der, im Grunde ſeines Weſens 
unparlamentariſch, mit den Erfolgen der Reihs- 
tagsfraktion nicht zufrieden jei und feine parla- 
mentariſche Mannſchaft lieber auf Agita- 
tionsreiſen ſchicken wolle. Auch in der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Preſſe wird ein Verſamm⸗ 
lungstrommelfener im Lande ange 
kündigt. l 

Ob die Nationalſozialiſten die Deutſchnatio⸗ 
nalen veranlaßt haben, die Sezeſſion mitzumachen 
oder ob die Anregung von den Deutſchnationalen 
ausgegangen iit, ſteht nicht feft. In Oldenburg 
hat der Abgeordnete Stubbendorff geſtern erklärt, 
1850 e einer Sezeſſion aus dem Reichs⸗ 
age ſei 


von Hugenberg ausgegangen 


und von den Nationalſozialiſten in „dankenswerter 
Weiſe“ aufgenommen worden. 5 

In ernſthaften politiſchen Kreiſen, in denen 
man es als Haupterfordernis für die innere und 


ch [äußere Sanierung Deutſchlands anſieht, daß das 


Schickſal des Volkes und des Vaterlandes aus den 
Auswirkungen einer überhitzten Parteipolitik in 
die Sphäre nüchterner, realer Arbeit gehoben wird, 
iſt das Bedauern über die geſtrigen Vorgänge all⸗ 
gemein. Man verſteht es nicht, daß die Deutſch⸗ 
nationalen darauf verzichten konnten, zur aus⸗ 
wärtigen Politik den 


Standpunkt der nationalen Oppoſition 


zur Geltung zu bringen und erſt dadurch dem Aus - 
lande ein klares und vollſtändiges Bild von der 
wirklichen politiſchen Stimmung in Deutſchland 
zu geben, und man bedauert es umſomehr, als 
die Rede des Außenminiſters doch in manchen 
Punkten die nachdrückliche Kraft vermiſſen ließ, 
die man in dieſem Augenblick für beſonders nötig 
gehalten hätte. 


Curtius hat, wie immer, mit advokatiſcher 
Klugheit und diplomatiſcher Geſchicklichkeit ae 
ſprochen; aber man vermißte den Unterton der 
Leidenſchaft, des Ausdrucks des Freiheitswillens, 
wie er im Volke lebendig iſt. Es hätte nicht ge⸗ 
ſchadet, nur genützt, wenn die nationale Oppoſition 
nun auch nach der anderen Seite das Pendel hätte 


Durch den Auszug der Rechten hat die Sozial- 
demokratie im Parlament bedeutend an Einfluß 


Er | ausſchlagen laſſen. 


Theaterbrand in Bordeaux 


[Telearaphiſche Meldung 


Im Alhambra⸗Theater in Bor⸗ 
deaux iſt am Abend ein heftiger Brand ausgebrochen, der durch die 
Exploſion eines Heizkeſſels entſtanden ijt. 
Bühne übergeſprungen. Sämtliche Löſchzüge der Feuerwehr wurden an 
die Brandſtelle geſchickt. Nähere Meldungen liegen noch nicht vor. 


Das Feuer iſt ſofort auf die 


und Macht gewonnen. Mit den Kom muniſten au- 
janmen hat fie jetzt die Mehrheit von 220 gegen 
206 bürgerlichen Stimmen. Zwar ſind die Gegen⸗ 
ſätze zwiſchen den beiden Parteien zur Zeit ſtärker 
denn je, aber die Etatbergtung wird fie in vielen 
Fragen wieder zuſammenführen. 


Einig ſind ſie in dem Beſtreben, den 
Wehretat zu ſchmälern und den ſo⸗ 
zialen Etat möglichſt hoch zu ſchrauben. 


Hinzu kommen die Fragen der Zoll⸗ und Han⸗ 
delspolitik, bei denen die Anſchauungen aufeinan⸗ 
derſtoßen. Dringend zu wünſchen iſt deshalb, 
daß auf beiden Seiten der Kluft, die ſich ſo 


Rltatoriſche Vollmacht für 
Polens Staatspräſidenten 


Warſchau, 11. Februar. Dem Seim iſt jetzt 
der Antrag auf Aenderung der Verfaſſung zu⸗ 
gegangen. Der Antrag bedeutet eine Legaliſie⸗ 
rung der Diktatur. Der Staatspräſi⸗ 
dent, der in Zukunft durch Volksabſtimmung 
gewählt werden ſoll, beruft das Parlament ein, 
ſchließt die Seſſion, ernennt den Miniſterpräſi⸗ 
denten, der ihm und dem Kabinett nur verant⸗ 
wortlich iſt, und die Richter. 
ſpruchsrecht gegen alle Geſetze, kann außer⸗ 
halb der Sejmtagung Verordnungen er 
laſſen, durch die auch die Verfaſſung. Wahlord⸗ 
nung und das Budget geändert, Monopole ein⸗ 
geführt, Staatsbeſitz verkauft und Anleihen auf⸗ 
genommen werden können. Der Staatspräſident 
erhält alio diktatoriſche Vollmachten, 
während dem Parlament jeder Einfluß auf den 
Staat genommen wird. 


jäh zwiſchen der Mitte und der Rechten aufgetan 
hat, nicht noch mehr Oel ins Feuer gegoſſen wird. 


Drei Mitolieder aus der i 


Landvolkfraktion ausgeſchieden 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 11. Februar. Der Parteivorſtand 
der Landvolkpartei faßte einſtimmig eine Ent⸗ 
ſchließung, in der es heißt: 

„Da die Abg. Wendhauſen, Sieber 
und von Sybel erklärten, ſich den Beſchlüſſen 
des Parteivorſtandes nicht fügen zu können, 
ſtellte der Parteivorſitzende Höfer felt, daß damit 


die drei Abgeordneten fih ſelbſt außerhalb der 


Reichstagsfraktion und der Partei geſtellt hätten. 
Abg. Haag, der ſich zunächſt der Aktion der 
Oppoſition angeſchloſſen hatte, hat ſich mit den 
Vorſtandsbeſchlüſſen einverſtanden erklärt.“ 


Paris mit Curtius unzufrieden 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 11. Februar. Die Morgenpreſſe ver-] hauptet, durch den Mund des Reichsaußenmini⸗ 


öffentlicht die geſtrige Rede des Reichsaußen⸗ 
miniſters Dr Curtius in längeren Auszügen, 
aber nur wenige Blätter nehmen bereits Stel⸗ 
lung. „Ere Nouvelle“ jagt, die Ausführungen von 
Dr. Curtius über die deutſch⸗franzöſiſchen Bezie- 
hungen bedeuteten, daß Deutſchland nicht daran 
denke, die Hoffnung auf eine Reviſion der gelten⸗ 
den Abkommen aufzugeben. Man dürfe dem- 
gegenüber darauf hinweiſen, daß eine neue Revi⸗ 
fion ein allgemeines Gefühl der Unſicherheit her⸗ 
vorrufen und alle beſtehenden oder künftigen Ab- 
machungen zwiſchen den beiden Ländern beein⸗ 
trächtigen würde. „Petit Pariſien“ erklärt, die 
Rede von Dr Curtius klinge wie ein Manifeſt. 
Die vom Reichsaußenminiſter auseinandergeſetz⸗ 
ten Theſen ſeien mit einem Nachdruck ent⸗ 
wickelt worden, der kaum geeignet jei, die Nege- 
lung der Beziehungen zu erleichtern, die die 
Reichsregierung zweifellbs im Innern ihres 
Herzens fruchtbarer zu geſtalten wünſche. Wöh⸗ 
rend der Reichskanzler, der ſich ſowohl auf die 
mächtige Zentrumspartei ſowie auf die mächtige 
Sozialdemokratiſche Partei und auf die Autorität 
des Reichspräſidenten ſtütze, bei ſeinen redneriſchen 
Kundgebungen es ſehr ſorgfältig vermeide, allzu 
deutlich zu ſprechen, habe Dr. Curtius vielleicht, 
weil er ſich nicht ſehr feſt im Sattel und von 
ſeiner eigenen Partei ſchwach unterſtützt fühle, 
ſo behauptet das Blatt, das Bedürfnis gehabt. dem 
Block der nationaliſtiſchen Oppoſition in Worten 
Genugtuung zu geben, obwohl deren Vertreter den 
Sitzungsſaal verlaſſen hätten, bevor der Reichs⸗ 
außenminiſter ſeine Rede begann. „L Ordre“ be⸗ 


ſters ſei Frankreich jetzt davon in Kenntnis geſetzt 
worden, daß Deutſchland entſchloſſen ſei, die aus 
den Friedensverträgen fih ergebenden Verpflich⸗ 
tungen zurückzuweiſen und daß es niemals die 
Abſicht gehabt habe. den Pounadlan weiterhin 
durchzuführen. Unter dieſen Umſtänden und an⸗ 


geſichts der „Verfehlungen“, die die Reichs⸗ 


ob es die Aufgabe Frankreichs ſein könne, gegen⸗ 
über Deutſchland eine Politik „großzügiger die 
nanzkredite“ einzuleiten. 


Kommuniſtiſche Gebeimperſammlung 
Ausgehoben 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Gotha. 11. Februar. In der letzten Zeit wurde 
von der Polizei beobachtet, daß in einer Gothaer 
Gaſtwirtſchaft Kommuniſten geheime Nacht⸗ 


ſitzungen abhielten. Es fiel dabei beſonders auf, 


daß die Teilnehmer — zum größten Teil Partei- 
funktionäre — beim Eintritt in das Gebäude 
nicht den gewöhnlichen Eingang zur Wirtſchaft 
benutzten, ſondern einen Hauseingang, der zu den 
Mietwohnungen führt. Da der Verdacht 
beſtand, daß in dem Lokal Vorbereitungen zu 
geſetzwidrigen Verhandlungen getroffen wurden, 
drang unvermutet ein ſtarkes Aufgebot von Fri» 
minal⸗ und Polizeibeamten in das Zimmer ein. 
Etwa 17 Funktionäre wurden feſtgenommen und 
zahlreiches belaſtendes Material beſchlagnahmt. 


Er hat ein Ein⸗ 
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Neuer Widerruf der Kriegsſchuldlüge 


Nioeichstagsantrag Dauch-Perlitius 


* 


[Telearapbiſche Meldung) 


Berlin, 11. Februar. Reichstage haben [litius tr.) folgende 
die rn EB Da uch W Hung Pers Erlegsſchulb rage eingebracht: 


„Der Deutſche Reichstag lenkt erneut die Aufmerkſamkeit der inter- 
nationalen Oeffentlichkeit auf die ſchwere Beeinträchtigung der Gedanken 
des Friedens und der Verſtändigung durch das Kriegsſchuldurteil 
des Verſailler Vertrages. Deutſchland hat unter Zwang den Vertrag 
unterzeichnet, ohne jedoch damit anzuerkennen, daß das deutſche Volk der 
Urheber des Krieges ſei. Das im Artikel 231 des Verſailler Vertrags 
ausgeſprochene einſeitige Schuldurteil iſt nur geeignet, das Vertrauen 
unter den Völkern, das für einen wahrhaftigen Frieden erforderlich iſt, 
dauernd zu beeinträchtigen. Die reſtloſe Aufklärung der Vor⸗ 


Entſchließung zur 


Wenn der Vertragsbruch der anderen Staaten nationalen Schiedsgericht im Haag eine Feſt⸗ 
fortgeſetzt wird, müſſen wir erklären, daß wir uns ſtellungsklage einreicht: 
unſere Handlungsfreiheit zurücknehmen. Nach 1. War der zwischen dem Präſtbenten der USA 
der Rheinlandräumung ift jetzt unſere Außen. WEITER ums sein Ver rag partnern am 
politi? nicht mehr zwangsläufig. x 5. November 1918 abgeſchloſſene Vertrag 
In der Reparationsfrage machen wir recht sberbind lich 


Abente i i it, wie au à s 
. en DA Vir beben mi 5 AA 2. hatten die Mächte das Recht, dem deutſchen 
zur Reichsregierung, daß ununterbrochen daran Reich in Verſailles einen von dieſem Vertrage 
jearbeitet wird, einen Weg zu finden, wie endlich abweichenden Friedensvertrag gegen 
inanzielle Erleichterungen für das deutſche Volk ſeinen Willen aufzudrängen? 
3. iſt der Treuhänder des Vertrages vom 


erreicht werden können. s 
Die Mibttanendantröge gegen den Reichs. 5. November, aljo die USA., Dentichland 
verantwortlich für die Verlegung dieſes 


außenminiſter werden wir ablehnen.“ 
Beri rageg? 


‚Bon der Landvolkpartei iſt inzwiſchen ein 
Mißtrauensantrag gegen den Reichsaußenmini⸗ 

Wir würden unſere endgültige Haltung, abhän- 
gig machen davon, wenn der Außenminiſter noch 


fter Dr Curtius eingegangen, der 15 Unterſchrif⸗ 
weitere Erklärungen abgibt. 


ten trägt. Der Antrag trägt u. a. auch die 
Dr. Breitſcheid (Soz.) 


Unterſchrift des Abg. Haag, nicht aber Die der 
Abgeordneten Dr Wendhauſen, von Sybel 
und Sieber. 


gänge, die zum Weltkriege führten, auf der Grundlage wahrheitſuchender 
hiſtoriſcher Forſchung iſt daher dringend erforderlich. Deutſchland fordert 
aus dieſem Grunde zur Beſeitigung des einſeitigen, den hiſtoriſchen Tat⸗ 
ſachen nicht entſprechenden Kriegsurteils, wie es im Artikel 231 im Ver⸗ 
ſaller Vertrag zum Ausdruck kommt, die Berufung eines in- 
ternationalen Ausſchuſſes von unparteliſchen Sachverſtändigen, 
der allein ein objektives Urteil über die Vorgänge abgeben kann, die zum 
Ausbruch des Weltkrieges geführt haben. Der Reichstag erſucht die Reichs⸗ 
regierung, alle ihr möglichen Schritte zu tun, um dieſe Forderung durch⸗ 
zuſetzen.“ 


Dr. Reinhold (Staatsp.): 


„Wir begrüßen es, daß der Miniſter mit aller 
Klarheit feitgeftellt hat, daß wir die in Verſailles 
diktierten Oſtgrenzen nicht anerkennen kön⸗ 
nen. Wir begrüßen auch ſeine Zurückweiſung der 
Kriegsſchuldl ne. In einem Friedensdiktat kann 
die Kriegsſchuld eines Landes nicht jeſtgeſtellt iwer- 
en. owenig könnte natürlich die einſeitige 
deutſche Unſchuldserklärung geſchichtliche a pr- 
heit schaffen. Das ijt Aufgabe der hiſtoriſchen 
Unterſuchung, die wir in Fuhe abwarten können. 

Es genügt keinesfalls, daß Polen die Erklä⸗ 
rung des Völkerbundsrates einfach zur Kenntnis 


führt als erſter in der zweiten Rednerreihe aus, 
die dornenvolle Erfüllungspolitik habe mindeſtens 
den Erfolg gehabt, daß die ganze Welt jetzt ein- 
ſehe, wie ſchädigend eine Deutſchland zugemutete 
übermäßige Reparationslaſt auf die Wirtſchaft der 
ganzen Welt wirkt. Der Vorſchlag des Franzoſen 
Graf d'Ormeſſon ſei eine brauchbare Verhand- 
lungsgrundlage. Die Reviſion der Repara- 
tionsverpflichtungen werde am beiten dann bers 
langt, wenn Deutſchland vorher Ordnung in 
ſeine eigenen Finanzen gebracht habe. Die Ver- 
einigten Staaten würden ſchließlich in ihrem 


keinerlei 


Hepp bedauert in ſeinen weiteren Ausfüh⸗ 
rungen den Abſchluß des deutſch-polniſchen L i- 
guidationsabkommens und wendet ſich 
egen den deutſch-polniſchen Handelsvertrag. 

olen kann nicht als Vertragspartner für Deutſch⸗ 
land in Frage kommen. Zum Völkerbunde und 
zu feiner Politik ift im deutſchen Volke kein Ber- 
trauen mehr vorhanden. Den franzöſiſchen Ban 
europaplänen ift der dentſche Außenminiſter leider 


Sitzungsbericht 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt 
Aba. Döbrich (Landvolk) für die Fraktion der 
Sandvolkpartei eine Erklärung ab, in der es heißt: 
„Wir proteſtieren gegen die Angriffe, die von 
den Nationalſozialiſten und von den Deutichnatio- 
2 nenen ar ern Tuben 1 Wir ſind 
eder eine Tributpartei, noch eine Doungpartei. i i A B 
Wir weiſen auch mit Entrüſtung die Keußerungen ER "hieer A 
des Dr Bendhanjen (Landvolf zurück, Panenropa würden die i 
als ob wir nicht zum wahren Deutſchland ober zur vollends zugrunde gehen. D 
nationalen Oppoſition gehören. In unſerer Stel. bei Frankreich würde uns mit goldenen Feſſeln 


lung zur Regierung hat ſich nichts geändert Wir ; ängi ä 
ſtehen in Oppoſition zur Regierung, aber nicht in eg bhängigteit von unferem ſchärſſten 


grundſätzlicher, ſondern in fachlicher Oppoſi⸗ 
Simpfendörfer (Chr. Goz.) 


tion. Wir wollen im Parlament fachlich für 
Bee Ziele 3 8 ben wir auch 
fie fehler ben den Neat, dere betont, der Außenminiſter habe zwar in Genf den 
Minderheitenſchutz nicht ohne Geſchick und Erfolg 
vertreten, aber ein Sieg ſei es nicht geweſen. 


wie fie früher von den Dentſchnationalen ſelbſt 

gefordert wurden und wie ſie auch im Thüringer 
Es jei mehr als zweifelhaft, ob Polen die ve ngs 
A 


Zandtan mit Zuſtimmung der Nationalfozialiſten 

eingeführt find und durchgeführt werden. 7. 
Die Ausſprache über den Etat des Auswärtigen 

Amtes wird fortgeſetzt. n AS 


Mollath (Wp.) 
betont, 
ſchuſſes für 


Abrüſtungskommiſſion als nicht bindend für 
Deutſchland bezeichnet habe. Ein Zurückweichen 
in dieſem Punkte würde die deutſche Regierung 
vor der Geſchichte auch niemals verantworten 
können. Bis zum Zuſammentritt der Abrüſtungs⸗ 
konferenz müſſe die deutſche Regierung die Welt 
über die wohlbegründeten und berechtigten beut- 
ſchen Anſprüche und über die Vertragsbrüchigkeit 
der anderen aufklären. Dieſe Arbeit fei ſofort 
mit größter Energie in die Wege zu leiten. Von 
dem angeblichen europäiſchen Gemeinſchaftsgefühl 
habe man noch verdammt wenig gemerkt. Die 
gt 1918 abgeſchloſſenen Verträge hätten einen auf 
rheit und Recht rubenden Frieden nicht 
ffen. Der böſe Geiſt der anderen führe 
uropa erneut an den Abgrund eines Krieges. 
Abänderung der Verträge ſei der einzige Ausweg. 
Die Kriegsſchuldlüge laſte als ein Fluch auf der 
Welt und laſſe die Völker nicht zur Ruhe kommen 
Die deutſche Regierung müſſe ſie zerſtören. 
Graf Auadt (Bf.): 

„Wir haben keine Veranlaſſung, von einem 
deutſchen Steg in Genf zu reden. Es hieße aber 
geradezu, dieſen erſten Anlauf des Völkerbundes 
zur Pflichterfüllung im Keime erſticken, wenn wir 
aus dieſem Anlaß jetzt unſere Zugehörigkeit zum 
Völkerbunde kündigen wollten. Deutſcherſeits muß 
nachdrücklichſt darauf gedrungen werden, daß nun 
endlich auch die Vorarbeiten für die Abrüſtungs⸗ 


chlands Genugtuung zu esche 
uſſe 


Grundſätze für alle Staaten in Angriff genommen 
werden. Wir begrüßen es, daß Dr Curtius 
bas in Genf klar zum Ausdruck gebracht 


Was Frankreich 


Berlin, 11. Februar. Amtlich wird mitgeteilt: 
„Die Aktion des Reichsſinanzminiſteriums 
wegen der Bevorſchuſſung der Zahlungen für die 
Eiſenbahnvorzugsaktien iſt heute enb- 
gültig . worden. Auch die 
uns fachlich quseinanderſetzen mi engliſche und die franzöſiſche Ban 
Auſenpalfet en Regierung, die in: niei 5 kengruppe, deren Unterſchriften noch aus. 
richtig halten. Wir wünſchen durch eine klare ſtanden, ſind dem Abkommen nunmehr beige⸗ 
Anstunit des Außenminifters von der Sorge de- treten. Die Bedentung dieser Tr saktion liegt 
jreit zu werden, daß die Zuſtimmung Frankreichs der Aufi litiſcher Srei Wbaktion lies 
m dentihen Standpunkt in der Minderheiten. nach der Anſicht politiſcher Kreiſe weniger in der 
rage in Polen etwa erkauft worden jei durch ein Höhe des Betrages, der fih nur auf 130 Mil- 
deutſches Nachgeben in der Abrüſtungsfrage. lionen beläuft, als vielmehr in der Tatſache, daß 
i ch ſehr maßgebende franzöſiſche und engliſche 
Außenminiſter Dr. Curtius: „Ich Fünen kreiſe ſich an dem Geſchäft beteiligt haben. 
kann ſofort antworten: Ich habe An ER fesi N 


Zuſicherungen 
gegeben!“ 


politiſchen Fragen notwendig, damit im Aus⸗ 
land nicht eine falſche Meinung über die wahre 
Stimmung des deutſchen Volkes entſteht. Wir 


Verhältniſſe auch im Ausland wiederkehrt.“ 


. ve u, wo wir er 9 inanzen į 
rüßen ſei, daß Deutſchland den Entwurf der| und auch wiriſchaftlich als aleihherenn 


konſerenz unter dem Geſichtspunkt der gleichen € 


hat.] Wir ſchlagen vor, daß Deutſ 


Man ſieht einen Beweis darin dafür, daß auch kennt deutlich die Befürchtung, daß Deutſchlands geſtattet, 
das Vertrauen in die Entwicklung der deutſchen Finanzen 


eigenen Intereſſe eine andere Regelung der 
interalliierten Schuldenfrage vornehmen müſſen. 
Wir wollen unſere Reviſionsaktion nicht ver⸗ 
quicken laſſen mit der italieniſchen Reviſions · 
bewegung, die einen imperialiſtiſch⸗nationaliſti · 
ſchen Charakter trägt. Wir lehnen ſelbſtverſtänd⸗ 
lich den Mißtrauensantrag gegen den Außen · 


nimmt. Alles wird davon abhängen, wie dieſe 
Erklärung ausgeführt wird. Wenn wir uns 
auch niemals mit der Grenze abfinden können, ſo 
darf uns das nicht hindern, mit unſerem polniſchen 
Nachbarn zu einem Verhältnis zu kommen, das 
eine Regelung unſerer Beziehungen in dem von 
uns erſtrebten Sinne ermöglicht. miniſter ab. 
Wir wünſchen das baldige Zustandekommen 
eines deutsch bolniſchen Handelsvertrages. Die Abg. Graf von Weſtarp (Konf.) 
engliſche Regierung ſollte die Tatſache beachten, 5 ý, pe 
daß ſämtliche Parteien des Reichstages völlig lehnt einen Zuſammenſchluß europäiſcher Staaten, 
einig find in der Zurückweiſung der engliſchen der lediglich die Grundlage des Verſatller Ver- 
Pläne für Deutſch⸗Oſtafrikg, In der Ab- trages aufrecht erhalten ſolle, ab. Ohne Beſeiti⸗ 
rüſtungsfrage könnte keine deutſche Regierung das gung des Verſailler Diktates bleibe die Sicherheit 
anerkennen, was als Ergebnis der bisherigen nicht nur Deulſchlands, ſondern auch aller ans 
Vorkonſerenzen vorgelegt worden ift. Wir hoffen deren eurobäiſchen Länder gefährdet. In der 
dringend, daß die Abrüſtungskonferenz ein poji- Abr i 4 üffe der deutiche 
tives Ergebnis haben wird. Der Völkerbund rüſtungsfrage, müſſe der d 
würde feinen Sinn verlieren, wenn er bei der Ab. Standpunkt unbedingt klarer und entſchiedener 
rüſtungsfrage Sicherheit gegen Unſicherheit, herausgearbeitet werden. Der Welt müſſe ge- 
Macht gegen Unmacht ſetzen würde. fagi werden, daß auch dem deutſchen Volk einmal 
Die Revifion der Reparationspflichten ift not-| die Geduld reiße und daß es ſich nicht länger 
wendig, aber wir ſollten fie in einem ‘zi be das Recht nehmen laſſen könne, ſelbſt über die 


$ 


gung von Heimat und Herb, von E 

und Freiheit zu entſcheiden. Die morafiidie 
Verurteilung der polniſchen Politik in Genf ſei 
ein Fortſchritt, doch ſei der tatſächliche Nutzen zu 
bezweifeln, da Polen ſeine Verpflichtungen nicht 
loyal erfüllen wolle. Zum Schluß fordert der 
Redner unverzügliche grundlegende Aenderung 
der Tributlaſt ohne Rückſicht auf weitere iunen⸗ 
F und lehnt neue Auslands⸗ 


ert haben 
gter Part⸗ 
ner auftreten können. r Antrag auf Austritt 
aus dem Völkerbund im jetzigen Zeitpunkt nach 
Dem deutſchen Erfolg in Genf zeigt den ganzen 
Dilettantismus rechtsradikaler Außenpolitik. 

ir werden den Außenminister weiter unters 
Basen wenn er weiter klar im Ziel und feſt in 
der Methode bleibt. Deutſchland ſollte verlangen, 
daß die Abrüſtungskonferenz von einem Unpar- 


teiiſchen, am beiten von einem Ameri- : 8 A : 4 
i i Damit ſchließt die Ausſprache. Auf Vorſchlag 
. des Vizepräſiden en Eſſer wurde ſchloſſen, 


Abel (Volksnational): heute nur die Abſtimmung über die Mißtrauens⸗ 


anträge vorzunehmen. > 5 a 
„Wir haben vor den letzten Genfer Verhand. Abg. Erſing (tr.): „Nachdem die Dnat. und 
lungen den Antrag auf Ang tt Den ung Na. ſoz. der Verb ndl ferngeblieben find, be» 
dem Völkerbunde geſtellt. Wer je rad der antrage ich, über alle Anträge, dieſer eien 
Völkerbundsaktion gegen Polen dieſen Antrag zur Tagesordnung überzugehen. 


ftellt, der handelt unklug, denn wir würden Mit großer Mehrheit wird Uebergang 11 75 
f An B= 


bei Annahme eines ſolchen Antrages die geſamte Tagesordnung über den deutſchnationa en 
öffentliche Meinung der Welt gegen uns haben. trauenantrag beſchloſſen. 

Die Stellungnahme des Völkerbundes en In namentlicher Abſtimmung wird dann 
Polen haben wir nicht dem en 3| ber vom Landvolk und von den Kommuniſten 
Völkerbundes oder dem Weltgewiffen zu eingebrachte Mißtrauensantrag gegen den Anken- 
verdanken, ſondern der An it vor dem Austritt miniſter Curtins mit 255 gegen 87 Stimmen bei 
Deutſchlands aus dem Völkerbunde. Daraus 209 „Stimmenthaltungen abgelehnt. Für den 
apii ih ſchon, wie nützlich für unſere Angen- Mißtrauensantrag haben geſtimmt die Kommis 
Folttik eine wirklich nationale Oppoſition ift. niſten, das Landvolk und die Chriſtl. Sozialen. 
Wir müſſen verlangen, daß Polen den Aufſtän⸗ Die Wir ſchaftspartei und die Volksnationa en 
diſchenverband auflöſt. die letzten Wahlen amnul-| haben blaue Karten [Stimmen! haltung 
liert und die Minderheitenverträge durch eine abgegeben] und die Volkskonſervativen haben 
internationale Kontrollinſtanz i erwachen läßt. fih an der Abſtimmung nicht beteiligt. 
In der . müſſen wir uns gegen — — 
die verhängnisvolle 755 wenden: Erſt innere : 

anierung, dann Reviſton! Es ift auch eine Illu Die vierte Ausgabe des Buches „Gefeſſelte 
fion, die Löſung davon zu erwarten, daß Ame. Juſtiz“, in der die beanſtandeten wenigen Stellen 
tifa die interalliierten Kriegsſchulden aufhebt. weggelaſſen waren, wurde zu Unrecht beſchlag⸗ 
nd beim Inter -I nahmt und ift wieder freigegeben worden 


Abſchluß der Reichsbahn ⸗Kreditaktjon 


fih von dieſem doppelten Geſchäft verſpricht 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Daß franzöſiſche Banken ſich mit Bewilligung] ſpricht. Mit einer geringen Summe kann 
der Regierung mit etwa 35 Millionen Mark an Deutſchlands Finanzkrankheit natürlich gar nicht 
einer internationalen Kreditoperation beteiligen, kuriert werden. Deshalb iſt auch Briands Pes 
wird in der demokratiſchen Preſſe als ein hauptung eitel Heuchelei, er habe dieſe Kredithilfe 
Beweis der Hilfsbereitſchaft und als ein An⸗ unterſtützt, weil fie dem Sinne der Haager Mha 
zeichen des zunehmenden Verſtändigungswillens machungen entſpricht, wonach die Alliierten 
in Frankreich gerühmt. Wie wenig diefe Aus- Deutſchland bei der Erfüllung der Verpflichtun⸗ 
legung begründet ift, zeigen allein ſchon die gen nach Möglichkeit unterſtützen ſollen. Der 
erregten Aeußerungen in den noch immer maß⸗ allgemeine Grund für die franzöſiſche Begeiſte⸗ 
gebenden Kreiſen Frankreichs. Mehrere Abge⸗ rung an dem Geſchäft ijt, daß es Nutzen ver⸗ 
ordnete, Franclin Bouillon und Dumas ſpricht, weil die Verzinſung im eigenen Lande 
wollten ſelbſt dieſe geringfügige Finanzaktion viel geringer iſt. Die Regierung unterſtützt 
mit politiſchen Verpflichtungen Deutſchlands ver⸗ dieſes Kreditgeſchäft, weil ſie ſich eine gute piy. 
Binden, obwohl es fi um ein rein privat ⸗ſchologiſche Wirkung in Deutſchland und 
bankmäßiges Geſchäft handelt. Man er- in der ganzen Welt davon verſpricht, die es ihr 
geregelt d könnt as] Freund rk le Be ee 
{ werden unten; w reundes konkrete politiſche n s 
durchaus nicht den franzöſiſchen Wünſchen ent- regungen zu äußern. ſche si 15 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 43 


Tauſenderlei Dinge ſind nichts als Lug und 
n. Welch einen verſtimmenden Eindruck 
macht doch die neue Modetorheit, alte baufällige 
Baracken wie berichte Dirnen herauszuputzen, 
indem man ihnen eine neue farbenglänzende 
ade gibt — ungeachtet der verwanzten W 
und des rieſelnden Kalks im vermorſchten Ge⸗ 
bälk. Zwingt ſolche Narrheit nicht zu einem Ver⸗ 
agagleich mit einem Menſchen, der, krankhaft äußer⸗ 
licher Eleganz befliſſen, mit ungepflegtem Körper 
berumläuft! Abſoluter Mangel an Reinlichkeits⸗ 
gefühl gehört ebenſo wie Schminke und Beritel- 
zum großen Inſtrumentarium der Lüge. 
Vebten Endes ift ſolches Getue dem geſunden 
Sinn zuwider und bedeutet für jeden Vernünf⸗ 
tigen nichts als einen Witz — wenn auch einen 
ärgerlichen. Die Natur, die auf dieſem Gebiete 
auch mancherlei ſündigt, geht da doch glaubhafter 
und geſünder zu Werke. Für dieſe Behauptung 
kann man entweder den philoſophiſchen Nachweis 
erbringen, oder, was kurzweiliger iſt, man ſieht 
wie man die ſchöne Sünderin bei ihrer lie- 
swürdigen Schwäche faßt und fie mit einem 
einzigen Beiſpiel entlarvt. 
Im Garten der weißhaarigen Forſträtin ſteht 
ein Birnbaum. Ueberlädt ſich alljährlich mit 
Blüten und Früchten, die die Wr e begehrliche 
Aufmerkſamkeit der kleinen Welt jenſeits des 
Gitters auf fidh ziehen. Schier brechen wollen die 
rieſigen Aeſte unter dem Segen. Aber der blaue 
rbit geht regelmäßig vorbei, ohne daß der 
Gärtner daran dächte, die Leiter anzulehnen und 
dem überreifen Baum die drückende Laſt abzu⸗ 
nehmen. Die Leute ſchütteln die Köpfe und die 
Pfarrerswitwe jenſeits aße nährt hinter 


der Str 
i Fenſterſpion ſicherlich nicht die chriſtlichſten 


Gedanken über die gottloſe Verſchwendung der 
Himmelsgabe. Jahraus, jahrein löſen ſich die 


Birnen vom Fruchtholz, kollern in Beete und 
Bosketts und werden gelegentlich von liebloſen 
Händen aufgeleſen und vom Igel angefreſſen, 
modern aber auch manchmal unter totem Laub 
und weichem Schnee der Frühjahrsſonne ent- 
gegen. Kein Menih kümmert ſich um fie, die nach 
einem kurzen Sommer des Blühens und Wer⸗ 
dens ſterben und verderben. 

Wiederum ſchwankt der alte Baum, bis in die 
Spike beſät mit glänzenden geſunden Früchten. 
im lauen Winde. Wieder iſts Erntezeit. Cal- 
villen und Kaiſer Alexander, Reinetten und Gute 
Luiſen duften ihr freudiges Lied von Reife und 
Vollendung ins herbſtliche Land. Auf ſauberen 
Strobſchütten liegen und atmen die purpurnen, 
‚grünen, gelben und rötlichen Sommerkinder noch 
einmal ſüßen Sonnenxauſch, letzten Zauber 
letztes Erinnern an ſilberne Nächte aus. 


auch heuer ſeiner niemand an? Muß er fie wie- 
der einzeln ſterben ſehen, die er geboren, genährt 
und in feinen Armen gehegt hat? Kummervoll 
blickt er zur Erde und ſieht — ja er ſchaut da 
unten zu ſeinen Füßen ein wahrhaftiges kleines 
Wunder: zwei Kinder licht und blond, braun⸗ 
und blanäugig beide: Agnes iſt's. die Enkelin der 
Forſträtin mit ihrem Geſpielen und Vetter, dem 

ini Brandt vom Nachbarhauſe. Ein Körbchen 
haben ſie und liebe, luſtige, tuſchelnde Geſichteln. 
Reden und wiſpern und gucken ſo ſonderbar oft 


Vielleicht tragen Sie auch eine Bombe Hei 
fa, die mich zu einer unvorbereiteten Himmel⸗ 
hrt überreden ſoll. 
* Aus Ihrer Vergangenheit erſehe ich, daß ſolche 


nge. 
Da aber ſprang Welten hoch. 
„Dröhnend und wuchtig hieb feine Fauſt auf den 


iſch. 
„Sie ſind der größte Narr aller Zeiten, Fauſt⸗ 
mmer!“ 


Welten zitterte am ganzen Leibe. . 

„Mag ſein .., fuhr Fauſthammer gleich⸗ 
gültig fort. „ . auf jeden Fall werden Sie dies 
Gebäude nicht eher verlaſſen, bis meine Detektive 
teitlofe Klarheit geſchaffen haben. Wir werden 
Sie leider einige Tage hier internieren müſſen. 
Seien Sie mein Gaft! Wir haben hier ſehr ſchöne 
und fejte Räume...“ 

Fan Ar ai A chrie Welten. 
„Fauſthammerſches Recht!“ donnerte es aus 
dem Lautſprecher zurück. 

„Die Geri werden Sie .., ſchrie Wel- 
ten und ſeine Stimme ſchlug faſt über. 

„Die Gerichte werden gar nicht! Ich werde 
zehn Zeugen ayfitellen, daß Sie verſucht haben, 
mich zu töten. Vielleicht, daß Sie hinter den 
Gittern dann zur Ueberlegung kommen. Jn- 

iſchen empfehle ich mich Ihnen und erſuche Sie, 
ſich als mein Gaſt höflich und geſittet zu betra⸗ 
gen, bis ich Klarheit über Sie habe 

Fauſthammers Stimme ſchwieg. F 

Welten wußte, daß Fauſthammer die Ber- 
| bindung abgeſtellt hatte. 

N „Der Teufel! Er hat recht! Fauſthammer⸗ 
| ſches Recht, und ich bin verloren 
| Walter ſprang zur Tür. 8 
4 er kam eine Sekunde zu ipät, 

15 
ein leiſes „Knack!“ 
| Die Tür war in dieſer Sekunde automatiſch 
verſchloſſen worden. 
Einen Augenblick war Welten perplex. 

Er lief wie ein gefangenes Tier im Zimmer 
umher und feine ſcharfen Blicke taſteten jeden 
Zentimeter des Raumes ab. 


ande, 


und 


Und der alte verwitterte Baum? Minimi NN 


ERDE OHNE HUNGER 
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er den Drücker herunterſchlug hörte er T 


_<Unferhalfungsbeilage 


nach dem weißen, laubgrünen Haufe der Groß⸗ 
mutter in die Tiefe des Gartens, als ob ſie ſich 
kon dorther unerwünſchter Ueberraſchung ver- 
ſähen. 

Dem Birnbaum wird weh im Herzen. Warum 
hat man ihm nicht längſt ſchon die Axt an die 
Wurzel gelegt in jungen Tagen, da er noch nicht 
das Leid der Einſamkeit und Liebloſigkeit erfuhr! 

Und wieder raunt er, leiſe, lockend, rauſcht 
ſein ganzes wehes Verlangen den Kindern herab, 
winkt und flüſtert, bittet und zagt .. . o, ſiehe — 
fie kommen zu ihm, der Wärme nur von Mii 
mutter Sonne, nie von Menſchen erfuhr 
man verſchmäht ihn nicht — heute endlich hat man 
auch ihn gefunden. Er erzittert im letzten Blatt, 
der liebe verhärmte Baum. Und feine Seele finat 


greifen, heute, wo die ſelige Scham verſpöteter 
Mutterliebe tauſendfältig aufbricht und hindrängt 
zu den kleinen Menſchlein, die die Hände nach 
ſeinen Früchten ausſtrecken! 

Der Heini hat ſich auf den Gartentisch ge⸗ 
ſchwungen. Von hier aus kann er gerade die unter⸗ 
ſten Aeſte faſſen. 
Birne und wirft fie in das aufgehaltene Schürz⸗ 
chen der kleinen Freundin. Birne um Birne 
und der alte Baum erfühlt die behutſamen Rine 
derhände bis in die Tiefe der Wurzel. O, plün- 
dern hätte er ſich laſſen mögen — plündern bis 
zur Kahlheit. 

Das Körbchen ift gefüllt. Verſonnen raunen 
die Zweige, Warten —, warten wieder auf barm- 
herzige kleine Hände. 

Vor dem Gittertor ſteht ein 9 Bub. 
Nicht älter als der Heini. Hat den beiden ſchon 


Eine Anzahl Wal iſchfang⸗Segler liegt ein- 
e Eiſe feſt. Einige Fahrzeuge ſind 
ereits von den Schollen vernichtet und die 
Mannſchaft irrt in den Eisfeldern umher. Als 
eines kons offenes Waſſer gefichtet wird be- 
ſchließen die Kommandeure, bevor ſie in Fahrt 
gehen, Suchmannſchaften nach den Eisfeldern zu 
entſenden, um möglichſt keine Verſchollenen zurück⸗ 


eunde, Wegweile een Gar „ Berlin⸗Char⸗ 
ttenbil urg 2, erſcheinenden Werk: Jansſen, 
„Aben aer e Eiſe“, das in meiſterhafter 


Als Edzard mit ſeinen Leuten zurückkam, fan⸗ 
den ſie den Witten Baren“ nicht mehr. Sie 
duckten die Köpfe unter dieſem Schlag; aber ſchon 
keimte neue Ho nung. Hatte man ſich nicht viel⸗ 
leicht in der Richtung geirrt? War das ganze 
Feld in I: 70 begriffen? Während man in 
Gruppen noch eifrig redete, kam Klaas Putter, 
der ſuchend nach rechts und links gegangen war, 


War hier irgendein Weg zur Flucht? 
Nein! 


Aber bei dieſer Gelegenheit entdeckte er ein 
kleines Käſtchen, das mit weißen Kugeln in der 
Art 8 gefüllt war. 

Er ſtieß einen uf des Erſtaunens aus. 

„Morphilit . . , 4 

Morphilit war ein chemiſches Zerſetzungs⸗ 
mittel, daß betäubend auf Hirn und Nerven 
wirkte. 

„Ah, daher die Beklemmungen! Daher dieſe 
drückende, ſchwere Luft. Auf dieje Weiſe betäubte 
der Schurke Fauſthammer ſeine Beſucher ein 
wenig. Machte ihre Gedanken ſchwerfällig und 
träge. Blieb ſo Sieger in jedem Geſpräch. Brach 
die Energie ſeines Kontrahenten f 

Ah, er arbeitet mit allen Mitteln, die eines 
großen Genies oder Schurken würdig find. 

„Mit einem Ausruf der Wut warf fid Welten 
mit ſeinen mächtigen Schultern gegen die Tür. Die 
Tür dröhnte und zitterte. 

Aber es war ausſichtslos ſie aufzubrechen. 

Dann aber kam ein leiſes Lachen aus Weltens 
Munde. 5 0 

„Ich werde vergeßlich, trotzdem mich dieſe 
Schurken genügend an gewiſſe Dinge erinnert 
haben. Laſſen wir die Unterwelt ſprechen ...“ 

Er griff in die Taſche und brachte ein kompli⸗ 
ziertes Werkzeug hervor. 

* Modernſte was es an Einbruchswerkzeug 
gibt t 

Er arbeitete nur ganz kurze Zeit, dann brach 
mit einem leiſen Stöhnen die Tür auf. 

Aber das Lächeln verſchwand aus Weltens 
Geſicht, als er aus der Tür trat. 

Zwei faſt rieſenhafte Männer ſtanden vor der 
$. 


27 


i l 
Sie lächelten ironiſch, als fie Welten aus dem 
Zimmer herausſpringen ſahen. 

„Stop, my Boh!“ 

„Sie ſind doch Herrn Fauſthammers Gaſt? 
Sie werden nicht ſo unhöflich ſein, ihn zu ver⸗ 


en 08 


und leuchtet dabei. Ja, darf fie nicht fingen und] He 


Vorſichtig löſt er Birne um 


Die Birnen / n N 


lange zugeſchaut mit unguten Blicken: „Reiche 
Bagaſch!“ Alle Rettiche und Radieschen in 
Mutters Blumenkaſten -find ja miteinander nicht 
eine Saftbirne wert, die denen dahier nur ſo ins 
Maul neinwachſt - Juſt zu dieſem kleinen 
Rebellen tritt der Heini: 

„Du, geb mal ber! Hier haft das Körbele: 
das tragſt nüber zur Frau Forſträtin, verſtehſt? 
Schönes Tafelobſt ſagſt und laßt dir a guts 
Stückerl Geld für geben. A Markl finds die 
Dinger ſchon wert. Laß d'r aber net ei’falle zu 
ſpreche, daß wir, 's Anette und ich bahinteritede, 
wenn ch d'r net s Fell verfücke fol.” 

Als zum Veſperbrot die Kinder, unſchuldig 
wie die Lämmer, die Birnen in der Fruchtſchale 
ſahen, war ihnen doch ein bißchen bänglich ums 
rz. Die Großmutter, eine ſtrenge Frau, mit 
der nicht zu ſpaßen war, hatte fih vom den Wind- 
beuteln richtig nasführen laffen und die verlocken · 
den Früchte gekauft. Ihre eigenen holzigen, unge 
nießbaren Birnen! Den Betrug hatte ſie zu ſpät 
entdeckt. Hätten die beiden in dem jovialen, gut 
ehr Forſtrat nicht einen ſehr ſehr geſchickten 

erteidiger gehabt, wäre die Agnes um Haus- 
arreſt nicht herum, der Heini wohl aber vorläu⸗ 
fig um ſeine loſe Kameradin gekommen. 

Und der unſelige Birnbaum? Dem iſt ſchließ⸗ 
lich kein Vorwurf zu machen, da ja letzten 8 
die „gütige“ Mutter Natur ihren derben Scherz 
mit ihm getrieben hatte. 

Man hat aus ihm ſpäter einen Sepresſchrank 
und eine berrliche Empire ⸗Spiegelkonſole ge 
ſchnitten. $ 

Was ihm im Leben beſchieden war, das trug 
er auch im Tode: er repräſentierte. 


Vom Eismeer gefangen! 


Abenteuer verſchollener Walſiſchfänger / Von Albrecht Jans ſen 


zurück. Wir wollen uns nichts vormachen“, 
preßte er heraus. er fand vorhin einen von 
unſeren Warpankern. ier unſer Zeichen! Seht 
elber nach!“ Das Volk vom „Witten Baren“ 
olgte der Aufforderung, und einer nach dem an- 
eren beſtätigte die Richtigkeit des Fundes. Dann 
ſcharten ſich alle um Erdzard Tamminga und 
hockten müde auf dem Eiſe nieder. ; 

„Sie ſind abgefahren“, begann er Teije, wurde 
dann lauter, „aber wir wollen leben, wollen uns 
nicht unterkriegen lafen!” Eine Gläubigfeit 


glühte in ihren Herzen auf, Edzard werde jie 


retten. Für Augenblicke vergaßen de aß: der 
weiße Tod ſchon feine Arme ausgebreitet hatte, 
ſie zu empfangen. Er ſchlug ihnen vor, wieder 
nach Nordoſten aufzubrechen, wo ider noch 
Waler liegen würden, denn nach ſeiner Meinung 
ſperre das Eis den Weg zwiſchen Spitzbergen 
und Grönland. Sofort waren fie einverſtanden. 
Nach zwei Tagen ſtießen ſie auf zwanzig Ham⸗ 
burger, die planlos im Eisfeld umherirrten und 
nun zwiſchen N PER Schollen in ihrer 
Schaluppe ſich ein Lager zurechtgemacht hatten. 
Wenn auch ſchon Bären unter ihrem Proviant 
aufgeräumt hatten, ſie beſaßen doch noch man⸗ 


—— 


die 
Leib > x 
„Na, dann iſt wohl nichts zu machen, meine 
Freunde?“ tat ten en. 3 
„Es ift beffer, Sie fügen fih....!” ſagte 
einer der Rieſen. k 
Sie wollten beide ihre Hand an Welten legen, 
als ſie beide mit einem Schrei zurückfuhren. 
ie ſahen eine helle Flamme und dann kam 


Sie 
danach eine Flut von Rauchwellen über fie. 
Dieſe Rauchwellen erſtickten ſie faſt. 
Sie huſteten, taumelten und griffen ins Leere. 
Eine Nebelbombe ...!“ keuchte der eine 
Rieſe faſt erſtickt. ; 

Welten aber raſte zum zweiten Male an die⸗ 
in Tage einen unendlichen langen Korridor 

inunter. 

„Dieſe Fauſthammer haben kein Glück bei mir,“ 
und mit einem Seufzer ſetzte er hinzu: 

mes. und ich nicht mit ihnen!“ 

„Sie werden mich faſſen, bevor ich das Ge⸗ 
bäude verlaſſen habe ..., dachte er im nächſten 
Augenblick. i Ex: 

Er wußte nicht, wohin er ſich in dieſem Ge- 
pise bon Gängen, Treppen und Türen wenden 
folte, 

Als er wieder um eine Ecke ſprang, ſah er 
einen der mächtigen Paternoſteraufzüge in die 
Tiefe fallen. À £ 

Irgendeine Abteilung ihien Schichtwechſel zu 
haben, denn die Aufzüge waren zum Brechen voll. 

Er ſprang in den erſten Aufzug und ſauſte 
in die Tiefe. Mit alle den anderen verließ er 
gleichzeitig den Aufzug und kam in ein wildes 
Gewoge ausflutender Angeſtellter. ; 


„Das ift mein Glück! ...“, dachte er. 

Ex war faſt eingekeilt zwiſchen Hunderten von 
Menſchen. Er dachte einen Augenblick an ſein Auto. 
Uber es wäre Tollheit geweſen, es zu holen. 

Sicher warteten dort ſchon Fauſthammers 
Leute auf ihn. 

Er ſchritt und ſchritt. ' u IA 
Er war nicht mehr als ein Waſſertropfen in 
einer Flutwelle, die aus einem der mächtigen Tore 
des Fauſthammergebäudes herausgquirlte. 

Plötzlich atmete er die freie Luft. 
bob hörte das raſende Klingeln von Straßen⸗ 
bahnen. 

Autos ſchrien und bellten und knarrten. 

Er hörte Gelächter und irgendwo in der Ferne 
klangen die wilden Marſchmelodien irgendeines 
Demonſtrationszuges auf. 


der 


ene 
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cherlei, auch ein kleines Fäßchen däniſchen Aqua⸗ 
vits. Von dem anderen Volk wußten ſie wenig. 
Das war wohl mit dem Schiff unterm Eiſe. Sie 
hätten ziemlich tief im Felde geſteckt, erzählten 
ſie, da hätte eines Nachts das Schiff zu knacken 
begonnen. Die Deckbalken hätten zuerſt wie Flitz ⸗ 
bogen geſtanden und wären dann krachend şer- 
ſprungen. „Flieht, flieht, flieht!“ habe es mit 
einemmal geheißen. Manche wären noch in den 
Kojen geweſen und ſeien halbnackt an Deck geeilt. 
Wie ſie nach unten aufs Feld gelommen wären, 
wüßten ſie nicht mehr. Zuerſt wären ſie nach 
allen Seiten vom Schiff ins Eis geflohen, und 
dabei wären ſicher viele in Spalten geſtürzt. Sie 
hätten ſich aber nach und nach an der Unglücks⸗ 
ſtelle wiedergefunden, hätten auch eine früher zur 
Vorſicht ausgeſetzte Slupe mit Lebensmitteln 
aufgeſpürt und ſeien nun froh, die Frieſen ge⸗ 
troffen zu haben. 
Freiwillig ſchloſſen ſie ſich Edzard an und 
brachen mit nach dem Nordoſtrande des Feldes 
auf. Die Sterne wurden nachts heller. Ein klarer 
Froſt ſag über dem Eiſe und gewährte weite 
Sicht: aber das Marſchieren mit drei beladenen 
Booten wurde immer ſchwieriger. Bald ſaßen 
ſie vor einem Eiswall feſt und mußten ſich einen 
Weg hinüberbahnen; manchmal zwang das Hin⸗ 
dernis ſie auch zu langen Umwegen. Die Seile 
riſſen; die Schultern ſchmerzten; viele hatten 
Froſt in Händen und Füßen, und der Froſtbrand 
peinigte ſie. Allmählich kam eine Unruhe unter 
das Volk, Edzard fühlte, wie eine Gegenſtrömung 
anſchwoll. Am Lagerplatz redeten die Hamburger 
immer wieder davon, man müſſe verſuchen, noch 
vor dem Winter über das Eis nach Grönland zu 
kommen, zu den Prieſtern von Herrnhut, die an 
der ganzen Küſte ſäßen. Im vorigen Jahr ſei es 
einer Hamburger Mannſchaft auch geglückt. 
„Als fie eines Abends wieder Feuer machten, 
ſich ein warmes Effen zu kochen, ſagte Edzard: 
„Laßt uns alles ehrlich teilen und in zwei 
Haufen marſchieren. Ich weiß nicht, ob mein 
Weg der rechte iſt.“ i 
Der Vorſchlag fand allgemein Beifall, und 
nach dem Eſſen hockte man zu dreien und vieren 
auf Eisſtücken, um zu beratſchlagen. Fünfund⸗ 
zwanzig Mann, darunter waren alle vom „Wit⸗ 
ten Baren“, blieben bei Edzard; die anderen 
wählten ſich einen Hamburger Harpunier zum 
Führer. Am anderen Morgen gaben ſich alle die 
Hand und ſchieden voneinander. a 


et AnS Mehulichleitee. : 
Sie treffen einander am Tage nach dem Ren⸗ 
nen. „Ich höre, Robert,“ ſagt ſie, „daß du geſtern 
auf das Pferd geſetzt haſt, das meinen Namen 
trug. Das war wirklich von dir galant gehandelt.” 
— Ja, aber das Pferd hatte nicht nur deinen 
Namen. Es ähnelt dir in noch einem Punkt. Es 
kam auch ungefähr eine halbe Stunde zu ſpät.“ 


0 » à egen f 
S ten, 
As godener , 


herd nende brüllte ihn an. 
„Menſch machen Sie doch die Augen auf! Ver⸗ 
dammter Blinder, faſt wären ſie unter ein Auto 


gekommen 
ihn gepackt und zurück⸗ 


Eine Hand hatte 
geriſſen. o . 
Haarſcharf idog ein Auto mit wütendem 
Geheul an ihm vorüber. 
Da erſt kam Welten langſam wieder zu ſich. 
„Ich bin doch frei “ dachte er, und ein 
fait beglückendes Gefühl wollte in ihm bod- 
eken. i 1 
„e- aber du haft eine Schlacht verloren!“ 
agte eine andere Stimme in ihm und lähmte dies 
eudige Gefühl. i : 
„sn einer ſeltſamen Ideenverbindung kam ihm 
plötzlich das Bild vor Augen, wie er Ingeborg 
Fauſthammer auf den Armen getragen hatte. 
Er fab ihr hübſches Antlitz vor fih und ſpürte 
den feinen Duft, der von ihren Haaren aus⸗ 
geſtrömt war. 
„Unter dieſer Vorſtellung verblaßte ganz plötz⸗ 
lich fein Haß gegen Guſtav Fauſthammer. 
Er 115 feid e r Sach 01 
„. „ich werde noch mehr achten ſchlage 
und vielleicht wird die Endſchlacht doch ftegreich 
ein .., ſagte er zu ſich. ö 
Er wurde wieder zuverſichtlich und ihm war es, 
ich rg Ingeborg Fauſthammer an feiner Seike 
ſchritte . i 


Ali, der Neger 
Walter Welten hatte ſich auf die Chaiſelon⸗ 
geworfen und ſtarrte auf den grünen Schirm 
Stehlampe, die neben ihm ſtand. 
Um seine Lippen lag ein Zug Verbitterung. 
Er ſuchte krampfhafk nach einem Ausweg. 


Er 7192 n 

Geſchlagen! Geſchlagen! Geſchlagen! 
Poh! Roh! Poch! ak 

i vr weißhaariger Kopf erſchien zögernd in 
ür. 


„Herr Attachs! 2... 
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Am Montag, dem 9. Februar 1931, 
verschied plötzlich 


Herr Pastor em. 


Alfred Paulisch. 


Der Verstorbene hat 44 Jahte an dei 
evangelischen Gemeinde in Borsigwerk- 
Biskupitz gewirkt und ist durch die lange 
Dauer seiner Tätigkeit einer der Unseren 
geworden. 


Wir werden ihm über das Grab hinaus 
ein ehrendes Andenken bewahıen. 


Borsigwerk 
Aktiengesellschaft. 


Am 9. Februar entschlief im 73. Lebens- 
jahre 
Herr Pastor i. R. 


Alfred Paulisch 


von 1887 bis 1929 Pfarrer der evangelischen 
Kirchengemeinde Borsigwerk, 


Durch langiährige treue und eifrige Mit- 


arbeit in der Fürsorge für die Gemeinden 
unseresKirchenkreisesunddurchseinevielfach 
bewährte amtsbrüderliche Gesinnung hat er 
unser aller Wertschätzung und Freundschaft 
sich erworben und in unserem Kreise ein 
bleibendes Gedächtnis über das Grab hinaus 
sich- gesichert. 


Der Konvent der Geistlichen des 
evangl. Kirchenkreises Gleiwitz. 


Am 11. Februar d. J. starb zu Hindenburg 


Herr Dr. med. 


Hugo Sonalla 


Mit seiner stets unermüdlichen und auf- 
opferungsvollen Hilfsbereitschaft erwarb er 
sich die Liebe seiner Patienten. Sein redlicher, 
offener Sinn sicherte ihm die Achtung seiner 
Kollegen. 

Das Andenken dieses tüchtigen Arztes 
und lieben Kollegen werden wir stets in 
Ehren halten, 


Der Verein der Ärzte der Stadt Hindenburg 


I. A.: Dr. Montag, |. Vorsitzender 


Danksagung. 


Teilnsbme sowie herrlichen Kranzspandeo beim Heimgange 
unserer geliebten, unvergeßlichen Mutter. Großmutter, 
Tante und Schwiegermutter. der verw. Frau Marie Lux, 
sprechen wir hierdurch unseren innigsten Dank aus. 


Ein besonderes „Gott vergelts* dem Kirchenchor. der 
bochwürdigen Geistlichkeit von St Maria und Herrn Kaplan 
Wyrwoll für seine trostreichen Worte, 


Beuthen OS, den 11. Februar 1931. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Jahresmesse für den ver- 
storbenen Lokomotivfübrer 


Paul Badura 


findet am Freitag, dem 18. Februar 
frün um 71/2 Uns in der St Trinitatis- 


kirche statt. Die Hinterbliebenen. 


Ingenieurschule Jimenau 


Für die so überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger 


Anterricht 2 ; 
Spiegel, Wanduhren, 1 Grammophon 


Ang. d. Stundenpreiſ. 
unter B. 1577 an die 


G. dieſ. Zeitg. Beuth. 


em Maschinenbau und Elektrotechnik, 
Sassaniden g Werkmesterantaig.jl Gebe hohe Vorschüsse. senthen S8. Sriedrig-Wilgeim-Ring 14. 


Oberschl. Landestheater Heute, Donnerstag, auf vielseitigen Wunsch 


Beuthen Donnerstag, den 12. Februar 


2014 (84) Ubr Schneider Wibbel Großer lustiger 


Komödie von Hans Muller Neuruppine r Fahnenfah 


Schlösser 
Beuthen Sonnabend. den 14. Februar 
2014 (81/4) Uhr Zum ersten Male! g 7 „‚wüdunger 
Rigoletto Oper von Verdi 2 Wilden jl- Tee 
Zeuthen Sonntag. den 15. Februar s 

16 (4) Uhr einmal, Volksvorstellung zu ganz keinen Preisen dei Blasen- 


Mınna von 'Barnheim 5 Ni i 
1 im Beuthener Stadtkeller, Dyngosstraße in allen Apotheken 
20 (8) Uhr Roxy, der Fratz 7 7 7 — 


( Frische Fische! 


OOOOOOOCII00CI 
Erstklassige Qualität, 


g Fake Aaup'bahnhofs-Laststätte Beuthen 08. : 
keineLaser- oder minder- 


Inh. Kurt Goldmann 
wertigereWeißmeerwarel 


Von heute, Donn rstag, den 12. Febr. 1931 

bis Dienstag, (Fastnacht), den 17. Febr. 1931 
Nordsee-Cabliau 504, Nordsees 
Seelachs 30 3, hell 50 4, Gold- 


im exquisit dekorierten 
Bier nel 

Ya barsch 32 , Goldbarschfilet 60 3, 

große grüne Heringe 18 3, 


er p 2 
bine fu ln Schellfisch. Rotzunge, Soles- 


Musik / Diverse Ueberraschungen 8 Enge dülberkacke, Plab 
* VWOOOOOOOL 9 2.2) D οο ο οẽe 


FAHNEN; 


r ale Verein 7 


8.—14. März 1931 (Rotunde bis 15. März 


Sonderveranstaltungen: 
Möbelmesse e Reklamemesse % Pelzmode-Salon 
Antiquitäten- und Kunst-Ausstellung 
Ausstellung „Neuzeitliche Betriebswirtschaft‘‘ 


Internationale Automobile 
und Motorrad: Ausstellung 


Eisen- und Patentmöbelmesse ® Ausstellung für 
Nahrungs- u. Genußmittel € Bau- u. Straßenbau- 
messe ® Technische Neuheiten und Erfindungen 
Land- u. forstwirtschaftliohe Musterschau 


Oesterreichische Jagd-Ausstellung | P 
Landwirtschaftliche Maschinen u. Geräte Stellen-Angebote 


Wg Tüchtige Bezirksvertreter, 


Kein Pannan Messsauswels und ve freier Grenz- 
übertritt nach Österreich. Kein tsohechoslow. Durchreisevisum! 

Bedeutende Fahrpreisbegünstigungen auf polnischen, deutschen, Jand Beſuch der K wert ect und D Er 
tschechosiw, und österrelohischen Bahnen, sowie im Luftverkehr andlungen für Beuthen, Gleiwis, 85 i 
Auskünfte. aller Art, sowie Messeauswelse (à Mk. 4.—) erhältlich und Ratibor für jofort re den Ver auf 
bei der Wiener Messe A.-G., Wien VII., sowie — während der —. "ögren Gebrauchsartikels ge ſu ch 
Dauer der Leipziger Frühjahrsmesse — bei dər Auskunftsstelle in 
Leipzig, Österrelohisches Messhaus und bei den ehrenamtlichen 
Vertretungen In Beuthen OS.: Schenker & Co., Bahnhof- 
straße 35/36 und Max Welchmann, Reisebüro der Hamburg- 
Amerika-Linie, Bahnhofstraße 30 


hecht, Haffzander. 


Sehr billig russ. Frostzander nur 60 3 
lebende Karpfen und Schleien 


Ernst Pieroh 
Beuthen OS., Dyngosstt. 43 / Telefon 4995 


Kammersänger 


Karl Jöken 


singt als Franz Schubert 
die schönsten Lieder des 
unsterblich. Komponisten 


SCHUBERT: 
FRUHLINGS 
TRAUM 


Ein deutscher Ton= und 
Gesangsfilm 


Herren mit 200,.— Mark Sicherheit, die für 
Lager und Inkaſſo geſtellt werden muß, wole 
Ei ihre Bewerbungen unter B. 1584 an bie 

ftsftelle dieſer Zeitg. Beuth. einreichen. 


Größeres Unternehmen der Markenartiket⸗ 
branche ſucht zum Beſuch der Haushaltun⸗ 
gen ältere, erfahrene und redegewandte 


Propagandistin 


wi feften Angebote mit Angabe 
ee e Titig it erbeten unter 


D 1585 an die Geſchſt. dief: Zeitg. Beuth. 


Hausmeilter, 


jünger., verh., geſucht. Als 


Smer 8 1582 lHansschneiderit 


an die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitg. Beuthen. empfiehlt ſich 
i Anna Paniczek, 

pauer p| Stn, Sufigfe. 17, 
u, 8. Etage, Toreingang. 


o ae sms — — - 
— imi Miet⸗Geſuche 
in 1s, 2. und 3. Liter ⸗Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus pi _ Für der Nee 
era Stadtkeiler, Dynposstraße - Telephon 4506| dne gef., Tindertiehe 
Haustochter 
sb Lager kommt außer Haus. oder leeres Zimmer. 
a Wellblech-, Stahl- und Betonbauten ibet, So. un Angeb. unter B. 1576 
Eu 
Gebr. Achenbach G, m. b. H., Weidenau Sieg VO OO 
s Eisen- und Werne Postfach N 8 
Intern. Automobil - Ausstellung, Berlin, Stand 1000, Freigelände. b-Zimmer-Wohnung 


Tüchte-Ansschank / Beuthen OS. 


Kalser-Franz-Joseph-Platz 


Heute, Donnerstag 


Scmeinshlachten 


Ab 11 Uhr vormittags 
Wellfieisch und Wellwurst 


Abends Wurstabendbrot 


Gretl Theimer 
Siegfr. Arno 
Lucie Englisch 


Oskar Sima, Milly Stettner 
Gust Gskettenbsuer aai 


23 morgen 


intimes Theater 
Q 


Einladung 
zum öffentlichen Lichtbildervortrag 


»Fahrt ins Eulengebirge« 


Berufstätiges, kinder 
loſes Ehepaar ſucht 


zum Aäh 
Rinde wird f. ſofort 
TE 
. G eſucht. ii 
achenbsch-A ATA gen gas * de U. Küche 
jeder Art 7 Angebot v: Prospekte kostenlos B. 1575 an d. Geſch.] an die Geſchäftsſtelle 
Vertreter: W. won Rrafft, Breslau 5, Neue Schweidnitzer Straße 6, Talafon 39014 (links) 


von Helmut Alfred Schreck 
s v * mit a für 1. Juli 1931 geſucht. 
eee Fische noch billiger!) L e Anzese von 
er A e 4. b 18, d. * anl. Kurhotel m Seelachs unter B. 1578 an die Gurau 
ma ; J Tel, 14 Vinoba 2 dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. 
Untofenbeitrag 0% Amt, n Wohnung wird bevorzugt, bei der 


Behagliche Zimmer, erstklassige Ver- ſowie ee kan , Cora 


pflegung, auch Diät / Mäßige Preise Fluß- u. Seefiſche bill. 
Auf Wunsch ärztliche Behandlung u. Kur] David SH hata FFT 
Gut möbliertes 

Nach dem Vortrag Geſellſchafts abend ————äk(u Beuthen DS 
mit Tanz für Mitglieder des GBV. Versteigerung. 8 825 ae genen zn Büroraum RAR, Zimmer 
und eingeladene Gäſte. Freitag, den 1, i. Mits., von 123 a ar Telephon 2493. od, unmöbl., für for.|mit Bad, Licht, Früh. 
SH-Bund Beuthen OS. E. B. an, verf en wir in unſerem — — SE ucht. b. unter] ſtück, f. 30 Mk. mönatl. 

2 Beuth gs nge 
Friedrich el Ring 6, früher dent W ta ht 1579 an d. Geſchſt. für 15. 2. od. 1. 3. zu 
„Hamburger Hof“, im freiwilligen Auftrage er USC dieſer Zeitg. Beuthen. vermieten. Beuthen. 
gegen bar folgende Gegenftände: „Portola“ Küperſtr. 4, 4. Etg. r. 
(Sportvereinsabzeichen) 


wegen Geſchäftsaufgabe einen großen 
Möblierte Zimmer Fe im gentz. 
möbliertes Zimmer, 


träume bis zu 200 qm Grundfläche 


EE mitvermietet werden können. 


eine, und alle, die Intereſſe an unſeren þeir 
miſchen Bergen haben, ſind herzl. eingeladen. 


Versteigerung! 


Morgen, 
Freitag, den 18, eher An 1931, ab 9 Uhr, 


neue Herren-Wäsche und Trikotagen 
ER Sammelbilder? Irene: 140: eta Bi, e 


e. Damenbekleidungsſt tten: Gefl. Zuschriften unter 


fab 2 u 3 erung v. Möbeln: 
1 1 e ebe ia, ee Weser gelin. Se mihl, Immer: 
22 e Geſchafts-Bertäufe f 


nge bote 
wi 951 re 85 > 
G. dieſ. Zeitg. Be 


nz, 
Gade 1 e . 1 8 b nes unge. unter v. 186| leine Anzeigen 
ferner Möbel: F et Zi on die cette ghe Frfolgel 
1 Speisezimmer, Radio Anlage (5 Röhren) und b. a. m. elgar Be dieſer Seitg. Beuthen. I ge: 
(tomplett, dunkel Eiche), Beſichtigung jederzeit geſtattet. Geschäf 


1 kompl. Schlafzimmer, 
(Mahagoni mit 2 m breitem Spiegelihranf), 
1 Klavier, 

(Nußbaum, ſehr gut erhalten), 

1 Zimmerbüfett, Schränke, 1 Kredenz (Eiche), 
3 Waſchtoi etten, 1 eleg. Leder ⸗Klubſofa, 
1 Gobelin⸗Klubſeſſel, 1 Sofa mit Umbau u. 
2 Seſſel, Vertiko, Tiſche, Stühle, Bettſtellen; 


Grundſtüchsverbehr 


= 
Im Marecet 


Geſchäftszeit von 8—1 und 3—7 Uhr. 
Gieiwitzer Auktionshaus | find 55 
Beuthen OS., Friedrich-Wilhelm-Ring 6, Telef. 4976 — zu verkaufen. 
Inhaber Max Walzer. eb. unt. B. 1581 
Verfteigerer Boris Wiener. an d. Geſchäftsſtelle s 
2e Diefer Beita. Beuth, VILLEN: 
y {Í 13 Ä a N — * Elektr., Waſſer,. 
rima Bau, Stre reslau veiburg, 5 
er $ eigerung. en Din. in. ah 80 0 t, 2000 am Partant, 24000 
(Odeon) und v. a, m, en n Le i er ER a I] immer, 2 Mi Sa 
g © t. 
Beſichtigung 6 Stunde vorher. Rar, e ib 12 te. de Gag, u ek 3 Nin. . Babnik, 90 500 KA Arabio. 6000 
t|Beuthener Auktionshalle fe, Afas: ; fsa ke eee e 
Inh.: Wanda Marece . 
Auktionator u. Tarator: Bi 1 komplette, sehr gut leer, 0 anch 
. ai ber R ey 1 * h om ). h It la d Bauft verkauft: „ Größe ca. 4 Ai ehr 
e aſtraße Moltkeplatz m ſchleſi geeignet für narzt, haus i, 
Spezialität er d elle eneinrichung we fhe prima Ban, größt. u Küche a PS 
Berfteigerung ganzer Seihäfte und Waren.] mit Marmor, Spiegel und Glastüren, paſſend ackgroßhandlung Ellen 9 gr., 3 kleinere, 2 Mädchenzimmer, 
lager. 8 ganzer Wohnungen und für Zigarrengeſchäft od. Konfitürenhandlung. se Serszlitowip, een: re Möbel, erſtkl. Garten- 
Nachläſſe zur Verſteigerung. Belt: tigung ab 234 Uhr. 250 Edelobſtb., Spargel. u. Erd⸗ 
Oiskreteſte Behandlung aller Aufträge. Pinzent Pierot, Verſtelgerer u. Zagator,| Preiswitzer Str. 31 Be it. 5 2 60 Ni deb mehr Asten 
m 
Gleiwitz. gs: . Oscar Sung € be. 
Telephon Nr. 9782, en 5, Salvatorplatz 8. 


Telephon Nr. 4411. Telephon Nr. 2040. 


x 
K 
d 
1 


; 

E 

19 

g 

; 13 

. bes den Here er dens e re: Nationalſozialiſtiſche J 


wegs genügt, um einen Mann, der — vielleicht 
DMA Hausilaiih being p ing i | aus bauptſachlich⸗ insel mangelnder Veen Jemonſtrationen in Breslau $ 
— in Kolliſion mit dem Meineidsparagraphen Beedle; 11. ei $ 


geriet, kurzerhand ins Zuchthaus zu ſtecken! 


Von der Anklage des Meineids freigeſprochen Sicherlich Ditrften nicht nur die beiden alternden Auf dem Hauptbahnhof re Gh 
f Menſchen, die nun nicht auseinandergeriſſen] mittag die ſchleſiſchen Reichstagsabgeordneten der > 

[Eiaener Bericht) werd it dieß Menſchlichteit zen g die ſchleſiſchen Reichstagsabgeordneten dei | 

nener Ber en, mit dieſer von reiner Menſchlichkeit zeu⸗] Nationalſozialiſten ein. Einige tauſend Parteis š 


$ 
genden Anffaſſung vollauf einverſtanden fein. anhänger hatten fih vor dem Hauptbahnhof zum 


Empfang eingefunden. Da es zu Verſtößen 
gegen das Breslauer Demonſtrationsver⸗ Se 
bot kam, ging die Polizei mehrmals mit dem . 
Gummiknüppel vor. Als die Abgeordneten 
den Hauptbahnhof verlaſſen hatten, zogen die Des i 
monſtranten geſchloſſen unter Abſingen von 3 
Liedern durch die innere Stadt. 


Beuthen. 11. Februar. ID., find wenig bün tis für die Sache des 


So geht es oft: allzuleicht vergeſſen Menſchen, Angeklagten. Zuletzt wird er noch einmal ganz 
y oda Gericht eidlihe Ausſagen zu machen er ben W . as, ak eg Fin Toter und md drei Verletzte 
at n daß beim Eid die reine Wahrheit gejagt | erft 5 kr 3 
j h nach ſtrenger Er durch den Vor 
werden muß. daß auch heikle und peinliche Fragen ſitzenden. 5 7 Mee, — sebét bei einem Zuſammenſtoß 
Antworten erheiſchen, die völlig der Wahr der 8 ehe er ſie vereidigt. „wegen (Eigener Bericht 
beit entsprechen. Hier handelt es ſich wieder ihrem Ged noch einmal eindringlich ins * K 
eigen jener Gtit. Fälle, wo i i Gewiſſen. Ele bleiben bei Best praan und — Lublinitz, 11. Februar. 
lich dei F gen Fälle, wo jemand gele⸗ das Shidial des Mannes auf 1 Anf. nflogebant| Auf der Dyrdener Chauſſee kam 
u. es in 7 Tape icheint beftenelt, als der be ee gem einem 7 in, „dem außer, bem eee e e eee eee eee 
Verfahren nähere Beziehungen zur damaligen ; auffeur zwei Paſſagiere Platz genommen Hate 
Wirtſchafterin, mit der er übrigens jetzt zwei Jahre Zuchthaus beantragt. — ein Rotas rer entgegen, Sen Chauffeur Heute en und Kreis 
verlobt ift, ableugnete, obwohl er don dem Vor-] Indes nütz Rechtsanwalt Dr. Becker in a han E a dair 5 einge 35 Re 2Sjährines re nenn Strabag A re 
ſitzenden jenes Verfahrens eigens darauf hin⸗ ausführlicher e febr gewandt die weichen und es ereignete ſich ein Za ſa m. Ba oczott vom hieſigen Amtsgericht bes 
gewieſen worden war. er könne die Ausſage Schwächen der auf chen Klatſch und men fto b. Dem Radler wurde das Fahrrad gebt. beute fein 25lähriges Dienſtiubiläum. 
verweigern. Bald nach jener Verhandlung . Sassena a N . 2 und er ſelbſt erlitt einen Proteſt der Beuthener Kriegsopfer g s 
trat übeliter, ekelhafteſt ; i A R ge ne e Beinbruch. Der Chauffeur batte in der nene Rentenkürzungen. Die Ortsgruppe Beu 
übelſter, ekelhafteſter Hausklatſch in ad absurdum und verion inte Frei Aufregung das Steuer losgelaſſen und des Zentralverbandes deulſcher Krie beschädigter 
Aktion... Anonyme Briefe, Anzeige. Anklage. i 5 für ſeinen o ey jr u Weite ber Bagen — 8 ſtür gegen einen 95 8 5 fer. und en rg hielt Wee = 
Es tebi o 8 metterte un rzte dann in den Chauſſee⸗[verſammlung a ie in inderu 
f e jährige Während des Plädoyers des Staatsanwalts f graben. beiden Vorsitzenden vom Kameraden Wiedeck 
geleitet wurde. Die! r SEE et das Mn- 
denken der im letzten Monat verſtorbenen Mit- 


lieder, Kameradenfrau S o wa und e 
o3dzin, in üblicher Weiſe. Neu aufgenom- r 
men wurden fieben Mitglieder. Aus dem Ge- x 
ſchäftsbericht des Kameraden Frongel geht her- 2 
bor, daß im Januar 307 Schriftitüde, darunter 4 
9 Berufungen, erledigt wurden. Am Volks⸗ t 
re am 1. März, nimmt die Ortsgruppe 


n 


rn 


— 


Invalide Joh. B. aus Beuthen, ein Mann, der à 5 255 $ 

. gong "ii ie Ein É ud, mad. bricht die Witwe D. in heftiges Weinen aus, i 0 pin ee gE A 18 ung i s 
eier Mann hat jeit feinem 1 n3iahr | auh der Angeklagte ſinkt in ft rau ſchwere Verletzungen erlitt er bald na ine 

ununterbrochen 24 Jahre iong in der Gribe er tag 3 a wan, re lieferung ins Tarnowitzer Spital verſtarb, trus 

gearbeitet, feine Ehe war durchaus normal, gen bie Selen de leichtere Verlezungen, wie Arm⸗ 
7 Kinder ſchenkte ihm ſeine Frau, die nun ſchon Saal geführt werden. und Beinbrüche davon. 

lange tot ift, und die ſieben Kinder wurden gut] Gegen 1 Uhr ergeht folgendes Urteil: 


erzogen. Während der Angeklagte noch über 
ſein Leben berichtet, wird vom Ankfagevertreter, * bes uns 2 r m Verlängerung der Sinselisungsteit 


nen 


* 


Staatsanwaltſchaftsrat Dr. von Hagens u m: 775 Eere oi che i für Umſchuldungsanträge > EUN e teil ee an ze: Peer im 

ie tei egr g ft ` i ügenþhans als auch am Gefallenen ⸗ 
ber Yntzan geitelt, bie Deffentichteit mit Uug | genen ben Angeklagten und die für ihm ſpre Oppeln, 11. Februar. [den km! teil Roßb bei ein 
nahme der Preſſe wegen Gefährdung der Sitt⸗ den enge en. da ah und hebt 95 ſte lle bei der Reichskanzlei teilt mit: . We rl belt 


Bezirksſekretär Kamerad Spandel emen Vor⸗ 
trag über die derzeitige ſozialpolitiſche Lage der a 
Kriegsopfer. In dieſem Vortrage wurden alle in 1 
dem letzten Jahre erfolgten Verſchlechterungen in "a 
der Kriegsopferverſorgung eingehend gewürdigt 
und auf die Gerüchte hingewieſen, die von 
neuen Rentenkür zungen willen wollen. 
Die Verſammlung nahm einſtimmig eine Ent⸗ 
ſchließung an, in der gegen neue Abbau⸗ 
maßnahmen der Reichsregierung entſchieden 
Proteſt erhoben wird mit der Begründung daß 
im Reichshaushaltsetat an perſchiedenen anderen 


Oft 
lichkeit auszniciehen. Dieſem, vom Verteidiger, ders hervor, daß die vorgebrachten 1 Im rde auf die außerordentlich große Anzahl 
Rechtsanwalt, Dr Becker, unterſtützten vu ausſagen nicht als vollwertige Andfagen | bon Antrögen, insbeſondere aus bäuerlichen 
gübt das Gericht ſtgtt; Vorſitzender, Qand- gelten und nicht als Grundlage für eine å = Kreiſen, und die damit verbundene Arbeitsbela⸗ 
gerich direktor Dr. Lehnsdorff verkündet] urteilung eines Mannes dienen können, dem man] ſtung der Kreisinſtanzen wird die eg 
n Beſchluß und — tellveiſe mit recht enttäuſch⸗] keine Lügenhaft area? B. und für den ie 


feine Familie 


Pran eig — ziehen die zahlreichen Zuhörer] auch feine rührende Sorge 


un kann der Angeklagte freier iprechen. spreche. ngert 


Er antwortet Dean: mit feſter Stimme auf 


alle Fragen Vorſitzenden und bleibt im 

übrigen bei 1 Behauptung, die ihm die An- 

lage wegen Meineides eintrug. Schließlich wird e 

pie gem cni 1 8 . ä 
brochen, währen ren von Gerichtsarzt, 
. Medizinalrat Dr Weimann einer eingehenden Beuthen, 11. Febrnar ‚serie Belãſtigungen der Arbeltswülzgen, able morbenen Dede ER e toi b. hn 
E Unterſuchung unterzogen wird. Das Gutachten ae den aan Dekan und aus dem Streil-] - ir Tötlichkeiten gegen dieje Feftgeitellt. Sof lern. Nach einem kurzen Bericht über die Sigma 


a ee oE ay gen ergibt ſich folgende des Sihuffes in Berlin wurden di 
Als erſte wird * PNH wird uns gemeldet, daß u. a. Arbeitswillige aus Oauptausſchuſſes in Berlin wur 
terin ar derne Ver 55 gi Sede Die Straige im n weſtoberſchleſtſchen Erzberg; der ſtädtiſchen Straßenbahn herausgeholt, andere . 9 Ne 
aufgerufen. Sie macht von dem ihr Zugebillig⸗ bau hat ſich i im Laufe des Mittwoch dadurch etwas beim Heimweg Ha ndgrei fli Hte iten aus⸗ von Q oh nſteuern erfolgen kann. ka Haupt⸗ 
ten Recht der Jeugnisverweigerunaſverſchärft, daß ſich der Druck auf die geſetzt waren. Wo aber gerade keine Streikpoſten geſchäftsſtelle Berlin wird die Neichsbahnverwal⸗ 
Be ehe, Solyga von der Hohen⸗[Arbeitswilligen verſtärkt hat. Waren noch] zur Stelle waren, ift z. B. auf einer Grube fa ſt Lama . für alle Züge wieder die Abteile 
gutes Be 9 2 18 7 et Kat nn ns am Montag zur Hauptſchicht im Durchſchnitt 30 Teen a AoA e ge für werkriegsbeſchädigte einzu⸗ 
erteidiger verlangte Auskünfte über die] Prozent der Belegschaft erſchienen, ſo verringerte e - haben 1 
Arbeitszeit im Grubenbe el Die —— ſich das Verhältnis bis Mittwoch auf durchſchnitt⸗ ſorge getroffen, daß den Arbeitswilligen meiteft- 
Zeugenaussagen, insbeſondere die des Kaufmanns] lich 20 Prozent, wobei allerdings die Zahl der] gehend Schutz geſichert wird. Im Laufe des 
tatſächlich Arbeitswilligen größer zu Mittwoch mußte vereinzelt Schutzpolizei zur 


= P veranſchlagen ift, da ſich eine ganze Anzahl durch Sicherung der Arbeitswilligen eingreifen. 
Skier zu Sonderpreisen!-, 


die oraanifierten Streikpoſten eingeſchüchtert Aeußerlich bot der dritte Streiktag ein weſent⸗ 
zeigt. Bemerkenswert ift, daß die anfahrende lich ruhigeres Bild als die vorhergehenden Tage, 
8 m. ie oder EN Belegſchaft ſich nicht nur auf ältere Arbeiter, ſon⸗ da ſich die Neugier vieler Mitläufer mittler- 
S cm nó Mäd- 
03.06 mi. Gen Ge Geit Diensiag neh wen pie Streit. weite gelegt bot mnb bie Gtueitpoften wich mehr 
poſten eine verſtärkte Aufftellung und ſuchten ver- offen vor den Gruben in Erſcheinung treten, fon- 
ſchiedentlich die Arbeitsſtätten während des dern den Druck auf die Arbeitswilligen ſozuſagen 
5 dem Hinterhalt ausüben. Beim lebten 


richten. 

* Deutſ Bürgerſchützen⸗Verein. Im kleinen 
Saale des Konzerthauſes hielt der Deutſche Bür⸗ 
gerſchützen⸗Verein ein aut 5 Faſchingsfeſt 
. Nach . eines Chorals durch das vom 

ameraden chof ausgebildete kleine Tromm⸗ 
ler⸗ und een fand die Begrüßung der 
Erſchienenen durch den Vorſitzenden. Baumeiſter 
Juxetko, ſtatt. Hierauf wurden noch ein 
ützenmarſ und der Zapfenſtreich vom 
Trommler⸗ und Pfeiferkorps vorgetragen. Dann 
trat neben dem Ausſchießen von wuwerwollen 
Preiſen der Tanz in ſeine R 

* Oberſchleſiſcher Feuerbeſtattun sverein. Der 
Verein hielt Anfang Februar die fällige Generol- 
verſammlung im großen Saale des gg 
Gemeindehauſes ab. Der dicht beſetzte 
legte wieder einmal Zeugnis dafür ab, daß Niger 


g 


Pullunder, apart Farben, 8,75, 7.75, 6.75 Mk. 


Beuthen fw Bahnhofstr. 32 


Schichtmechſels zu umſtellen. Das Auftreten Schichwechſel am Mittwoch hatten ſich auf den 


kom muniſtiſcher Streikpoſten wirkte hier 1 auf Soa 
und da hemmend auf die Anfahrt der Arbeits- Gruben nach wie vor 20 Prozent Arbeitswillige 
eingeſtellt. 


I . T—Te ... — ein. Verſchiedentlich wurden 


uber der febr probingiellen Muſik, die intonöfe t 


leun-Sobärden, Ielver Leutſeligkeit und 
im Klaviertrio ſpielte und damit 


puppengröße wirklich herunterſpielen zu, können. 


„Roxy“ in Kattowitz 


ndern 
die Tanja und Iwan wiederum nicht feine Tanja, Se 8 ng ha 155 a 
ſondern Was jas Ludomilla liebi. Und wie das nanten Plgſtik in der Choratterifierung der Perz 
alle vier merken und ſich nun ſchlennigſt ausate] ionen. Diele Sant Fabel, die jedoch nie die 
ziehen beginnen, da raſt ganze Theater. la Grenzen des Schicklichen verläßt, ift mit ihrem 
gibt eben ich die Dinge auf dem Theater: a | willenden Lächeln des wiſſenden Spötters ein 


mant macht die größte Freude und Eindeu⸗ 
de, da zeigt ſich: der Kommiſſar iſt gar keit it wirkun ingsboller als Grazie. ‚Ein Biber mehmen nen Gin eee Ser feier 


LEE 


ouper“. -S die Geſell aß platzt der 
An ya N e e ee Kriminalkommiſſar und verhaftet den Gaſtgeber 
Ebel. Sie it, wenn auch in ber Sbrechtechnik tung beginnt der Herr Direktor zu reden. die 


I e 
maienc r Br Geſellſchaft entpuppt fich als üble Schieber⸗ 


Albes ſeinen Reiſenden Papa Harrington, den 
nur Margarete Barowſka als feine Frau mit 
ihrem überlegenen Spiel übertraf. L. Sch. 


Molnár im Breslauer Lobetheater 


Bisher konnte man die Luſtſpielſerie, Be die 
Breslauer Vereinigten . TY 
uns beſcheren, mit dem ſtändigen Himmeiz 1 — 
auf begleiten, wie ſchade es doch tei, daß ſo viel 
Können und Po für mäßige Stücke ein⸗ 
geſetzt werde — jepi t muß man es beinahe um- 
kehrt leſen: Molnärs „Spiel in einem 
Art“ mit dem ſchönen Titel „Eins, zwei, 
drei“ iſt nun einmal für Max Palleuberg 
geſchrieben und unſer Breslauer Maul Demel, 
wieviel Qualitäten er immer habe, iſt doch viel 


und Generaldirektor. In der Angſt der 25. 


u ſchwe pise Eigenart, um dieſen Bants dieſen herrlichen nur aus Köpfen zuſammen⸗Jniſten Meperbeer. Jr € Sohn Baron HBB VZV K e W Cor Mason e ; 
Kunſt und Wifjenjchaft|i, ürſten eon Mol Molnärs Gnaden mit ſeinen Napo⸗ telten Film des genialen Regiſſeurs Dreyer. —.— war früher Intendant der 5 Hof. 

Denn darauf kommt es eingig an: ſechzig Minuten] Muſikliebenden empfindlich ftörte, i an Fri ; PEN: 
Sul 0 R a jai bis gen muß Molnärs ‚Seh auf der Bühne ſtehen und] verdienſtlichen Unternehmen der isbühne „der file Kompagnon“ N 
Haus in & EA owib eine Pa iche Auf reden, reden, reden Während er au dem] nichts 3 Es ſei ſogar auf We inter» Ein netter Leo Lenz in Frankfurt (Ober). * 
nahme. Der In halt des Stückes ift 2 pieſer Taxichauffeur einen repräſentatwen Bankpröſt⸗eſſanten Versuche, außenſeiterliches Filmaut zu Se 
Stelle bereits ausführlich Vgeſchüldert worden. denten und Genergllonſul macht. Um dieſe nutzen, mit Nachdruck aufmerkſam gemacht. Leo Lenz, der als der bekannteſte und frucht. 
ndlung N find für aciftin adp, e winna et hon Beute Bi Ba ea gg per Ya on ae . R 
ren, ten, enotypiſtinnen, alle re t n r kann, brachte in usverkau A 
IR ioie 1 125 5 aas b re od na er um Demel, b der dem ee Ehegatten Thalia⸗Theater in Breslau Haufe des Stadtihralers zu Frankfurt (Oder) k: 
DE Seinen u eee a _ ohnedies gung einer amerikan schen Autokönigstochter (helene Valentin Katajew: Das geht doch über die Schnur] tine neue Komödie zur Uraufführung. 
Wiäaſſe dein. Die Regie — du us Share Dietrich piels as Galt in can den Sehr bedeutend iſt dies Luſtſpielchen mit den An een eee eee, 
d * hätt Ben Stell . Dial zuſammen mit Hans Frank „Das un leiche derbe Schwe kala iſt di icht, lönnt wir denken npr an das „Trio“ oder die g 
ba Ans e k en Seelen dec ndfung] Pear. in einer Stunde den no'wendiaen Schliff [pen cn anfellügen. nim i p W „Deimlide Brantiaßrt, die an nahen 
5 ee Pai dn obig he 5 Shen beibringen muß. Alles war ſehr nett: aber der ia jagen en, nen et ranie ea aktig, a 3 500 e Bühnen autoe ührt ward ve be 1 
; rechte Schmiß war es nun doch nicht. stellte, daß Wasja nicht feine Lubomill a, 7515 glänzende Erfola des „Stillen Kom⸗ 55 


Kommiſſar, er ift ein Freund aus der Proving, 
der ſich einen dummen Scherz geleiſtet hat. 
Worauf alle, die ſich ‚eben noch wütend be⸗ 
Ares; wieder gute Freunde ſind und 
Bir or feine unterbrochene ebt iber Ghr- 
ichkeit und Freundestreue fortiebt Auch hier 
wurde flott und nett geſpielt. Regie fü 

in beiden Stücken Martin Maan er. 


eidet iſt das = in eine Handlung, die die h * 
Soban snot in Sowjetrußland und die ſtarre remon ae, Geten e ous Ge end 
muniſt tiie Parteilehre ironiſiert. Die zwei aualen das amourdfe Verhältnis. Die arfi- 
Ehepaare leben wei Akte lang in einem Zimmers merie wird verkauft und durch einen befreun — 
und in falſchen Beziehungen, bis die Partner ein⸗ deten Mittelsmann von einem kauen e oben ice 3 
ander austauſchen. Gertrud Quinque, Veral trer erworben. Der Zufall will aber, ba „ 
Eros 8 tin BER el 5 Käufer der Freund der Aug bien e En 
ichter machten ehr Re er mann] des Verkäufers iſt. Aus Dielen esiehungen Re. 
Kner erſchien in einer ulkigen Charge. Vittori; ſchürzt Leo Lenz die Knoten ſeines neuen Ruft- 
Jordan als Regiſſeur gab dem Publikum. ſpieles und Syer die Verwickelungen und Situg⸗ 
was es verlangte. g W. M. [tenen mit der ihm eigenen Komik prächtig N Er 
$ einanderwirbeln. Und es wirbelt alles W 
Rake lentempo, bis ſchließlich bie lebten Konffitte 7 
Tod der Tochter Meherbeers. Im Alter don ſich in beglückendem und verföhnendem happy ene 
Jahren tarb in Salzburg die Baronin] löſen. Die Aufführung unter der flotten 
Cöcilie pon Andrian, Tochter des des Rompo» d ſorgſamen Regie s T Robert 


n der een Matinee der. Film ; 
ge mein de der Volbsbühne, je her 2 gezeigt 
werden, die nicht im 9 90175 Theater 
erſcheinen. jah man neh 99 F unwoll⸗ 
kommenem Verſuch die Pemtowichen reizphyſto⸗ 
logiſchen Verſuche fiſmiſch darzuſtellen und nach 
einem amüſanten 3 en Film die berühmte 92 
„Jeanne DArc“ der Maria Falconetti, 


Auftritt ba Í tspauſe 
1 . 2 e Ra ging eine Nichtigkeit Molnärs 


ſtelle, Moltkeplatz. 


Fllehard⸗Spiele im Induſtriegebiet 


Die Roßbach⸗Spielſchar kommt! 


Die Ekkehard⸗Spiele, Theateraufführungen der 
Spielſchar des Oberleutnants a. D. Roßbach, 
kommen auch nach! Oberſchleſien. Was die 
junge Spielſchar will, ſagt ſie in ihrem Pro- 
gramm ſelbſt. Die Schar, die in den vier Jahren 
ihres Beſtehens über 1000 mal in allen Gegenden 
Deutſchlands und im Auslande aufgetreten iſt, hat 
ſich in einzigartiger Weiſe die Pflege alter dent- 
ſcher Volkskunſt in Verbindung mit der 
Ableiſtung eines Arbeitsdienſtjahres zur 
Aufgabe gemacht. Sie bringt Lieder, Inſtrumen⸗ 
talmuſik in eigenartiger alter Besetzung, ein 
3 und deutſche ſowie nordiſche Volks⸗ 


Das Programm für die Oberſchleſienreiſe ſieht 
wie folgt aus: Am 15. Februar, 20 Uhr, ſpielen 
die Roßbacher in der Turnhalle Borſigwerk; am 
18. Februar im Saale des Promenaden-Reitau- 
rants in Beuthen und am 19. d. Mts., 20,30 Uhr, 
im Saale der Donnersmarckhütte in Hindenburg. 
Der Vorverkauf für Borſigwerk findet im 
Konſumverein Borſigwerk ſtatt, für die Hinden⸗ 
burger Aufführung in der Buchhandlung Czech. 


große Kulturfortſchritt immer mehr br 
aus allen Hun und ſtreng kirchlichen Kreiſen 
gewinnt. Nach eng Für den eriten Vor⸗ 
ſithenden, Major a ittmann, hielt der 


zweite Vorſitzende, Konrektor Meiſter, eine 
Gedächtnisrede auf die Verſtorbenen, die von 
ſeierlichem Harmoniumſpiel umrahmt war. 


Später erſtattete er he Bericht über die 
. in Dresden, der von der 
Verſammlung mit Eifer und Intereſſe entgegen⸗ 
nommen wurde. Am Schluß wurden durch den 
„ Zimmerermeiſter Freuden⸗ 
berg, die neuen gerecht geſtaffelten Jahresbei⸗ 
träge LSH ae A die bon einem Verſicherungs⸗ T 
ntathematiker überprüft waren. Sie wurden von 
den Mitgliedern beraten und angenommen. 
Damit iſt allen Schichten der Bevölkerung Gele⸗ 
genheit geboten, dieſer Kulturvereinigung beizu⸗ 
treten, um im Falle einer Kataſtrophe von man⸗ 
der Sorgen und Kummer bewahrt fr bleiben. 
r Verein ift . I. In ihm 
cht ſtrenger Burgfriede für jede Weltanſchau⸗ 
ung. Mit den Freidenkerbünden hat er nicht das 
geringſte zu tun, er lehnt vielmehr jede kirchliche 
und politiſche Beeinfluſſung energiſch ab. 
Veranſtaltungen der Stadt- und 8 
ſtelle. Am Sonntag, 14,30 Uhr, findet eine 
ſichtigung des hieſigen ee mit Füh⸗ 
rung und Vortrag von afanſtaltsvorſteher 
Cemander ſtatt. oeiia i ingang, Garten- 
ſtraße. Vorherige Anmeldung in der Stadtheimat⸗ 
Muſeum, Zimmer 9. — Ferner 


fei auf die Einführung in das Handpuppenſpiel 
pon Mittelſchullehrer Gh: Kotzia 15 ingewieſen. 
ittwoch, 25. Februar, 19 


rad Vortrag am 
bis 20 Uhr, im Seminar für Volkskunde der 
eregee Akademie. 
Kriegerverein def Dombrowa. Der ſa 
rein hielt im 
lichen Generalappell ab. Der 1. Vor- 
fibende, Kamerad . eröffnete dieſen. 
Als 2. Schriftführer wurde Kamerad Pziom⸗ 
bla gewählt. Der 2. Vorſitzende, an 
Stodolka, hielt einen Vortrag über das 
Thema „Reichsgründung“. Aufgenommen wurden 
6 außerordentliche und 16 ordentliche Mitglieder. 
Der Vorſtand wurde beauftragt, eine Sterbe⸗ 
geldverſicherung mit einer Geſellſchaft ab- 
zuſchließen. Die Anſchaffung einer Fahne 
wurde Beiäitoften. Die Fahnenweihe wurde für 
den 23. Auguſt d. J. vorgemerkt. Anläßlich des 
Veitstrauertanes wird der Verein am 
1. März geſchloſſen am Gottesdienſt in Städtiſch 
Dombrowa teilnehmen. Ferner nimmt der Ver⸗ 
ein an der Veranſtaltung anläßlich der 10. Wie⸗ 
derkehr Abſtimmungstages am 
22. März d. J. teil. : 
* Männer-Gejangver 
Trotz der ſchweren 


p yeten Städtiſch Dombrowa. 
ei 
auch in poc A 75 aa Dombrowa 


veranſtaltete der Verein 


ein Saj sv. ue mug * 5 Motto „Ein 
Sonntag im Wa 0 ach einigen = 
ſtücken, ausgeführt von Mitgliedern der Dr- 
A IT AAAA LEN ENS — Beuthen 
grun be, brachte der chor unter Leitung 
des eiſters ne einige Lieder 


zu Gehör. Hierauf begrüßte der 1. Vorfibende, 


Waldſchloß einen außerordent⸗ n 


Beuthener Kulturfragen 


Familienabend des Katholiſchen 
Neutſchen Frauenbundes Beuthen. 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 15 Februar. 

Der Katholiſche Denti Frauen 
bund veranſtaltete am Mittwo einen Fami⸗ 
lienabend, der als ein großer Erfolg gebucht wer⸗ 
den kann. Die Vorſtandsdamen und die Jugend⸗ 
ruppe wetteiferten, um den Abend Wa 
amiliär und nett auszugeſtalten. Die Hauskunſt 
der Jugend brachte neben den anderen Darbie⸗ 
tungen einen recht frohen Abend. 

Der große Konzerthausſaal, die Empore und 
die Nebenräume waren vor Beginn dicht beſetzt. 


Fran Studienrat Prauſe, 


die Vorſitzende, gab in den 
große Freude über den ſtarke Ausdruck 
und bat, der Jugendgruppe reges Intereſſe zu 
ſchenken und ihr die ae zuzuführen. e 
wartete . Guſtav Terény mit 
ſeinem herrliche e sog auf. Er fang zunächſt 
bon Frau Architekt u leriſch am Fl fügel 
begleitet, drei Lieder Ne ubert und im weite⸗ @ 
= Verlaufe des Abends o drei heitere Lieder. 

Die Begeiſterung der Zuhörer über den Geſang 
war groß. 


Begrüßungsworten 
n Bejn \ 


Dr, Zelder, 
951 dann einen Vortrag über ne 
ulturfragen und die katholiſche 
F pe.“ Einleitend 


emeinen Begriffe und 


ſtreifte der Redner die all 
wertvollere 


Grundſätze des Kulturlebens. Je 
Menſchen wir in einem Volke haben, un fo mehr 
Saar liegt ee Dana zugrunde, Nun ift e3 
Tatjache, P der Idealtypus Menſch das 
Um und Auf der Weltanf pan 75 Lebensauf⸗ 
Mice der Religion ii efen einer jeden 
er liegt darin, daß das Werteſchaffen de 
ginge nen auf einen Geſamtwert und E ala Fine 
e wird, wonach der einzelne Menſch ſein 
lungen einzuſtellen hat. So iſt der höchſte Sinn 
as Vollkommenwerden, das Angleichen an Gott 
Die Katholiken haben die Pflicht, dem katholi⸗ 


jhen Idealthbus entgegenzuſtreben. Alles 
Gute und Schöne iſt etwas Göttliches und daher 
mit der Religion aufs innigſte verbunden. Jeder 
Katholik hale die Pflicht, für das katholiſche 
Kunft und Kulturleben nach Kräften beizuſteuern. 
Echte Kulturarbeit und echte Volksbildungsarbeit 
können nur innerhalb der F ruppe 
mit Erfolg geleiſtet werden. Wenn die Katholiken 
auch das göttliche Kulturideal über alles ſtellen, 
i Naben. u Kr 0 auch andere Ideale kultureller 
Art, z. ulturideal der Nation. 
Sie Nen die Pflicht, alle zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mittel in den Dienit des Vaterlan- 
des zu ſtellen. Alle zerſtörenden Maßnahmen 
verraten a nationale, kulturelle und moralif 
Würdeloſigkeit die der Katholik niemals 
dulden dürfe. Dr, Belder ging dann auf das 
Beuthener Kulturleben näher ein und 
würdigte die Arbeit verdienter katholiſcher Män⸗ 
ner und Frauen ſowie der katholiſchen hy 
aller Art. Er ſprach über das Oberſchleſi⸗ 
ſche Landestheater als Kulturfaktor. Den 
Kinjer der katholiſchen Bürgerſchaft würde ſich 
die Intendanz nicht verſchließen, wenn der kat 
liſche Teil die Stücke ebenſo beiuchen würde wie 
die für Katholiken weniger wertvollen. Dr. Zel⸗ 
der führte daun die ſtädtiſche Volksbil⸗ 
dungsarbeit vor Augen und wies am 
Schluſſe auf die Rührigkeit der evangeliſchen 
Weltanſchauungsgruppe hin, die in ihrem Per- 
einshanſe ein Werk vollendet hat, das alle 
Anerkennung verdient. 

Nach dem beifällig aufgenommenen Vortrag 
und den Geſangsdarbietungen von Opernſänger 
Terény bereitete die Jugend unter Leitung 
von Frl. Ziaja einen frohen Abend. Vorfüh⸗ 
rungen, die ebenfalls ſtarken Beifall fanden, be⸗ 
ſtanden in einem Sprechchor, einem Zwiegeſpräch 
über den Zweck der Jugendgruppe, Geſängen, Ge- 
dichtvorträgen, einem hübſchen Schwank, einem 
Singſpiel und Volkstänzen. 


und nahm anſchließend die Ehrung der eifrigen 
Sänger vor. Den Sangesbrüdern Karl Pete- 
rek, Palt und Schwitulla überreichte er 
die Ehrenſchoppen und den Sangesbrüdern 
Sczesniak. Mieſze zan in, Anſelm Pete 
ref, Wagner, Haida und Auguſt Kokott 
ein Emblem. Eine Verloſung brachte manchen 
Beteiligten praktiſche und werwolle Gegenſtände 
ein. Daß dem Tanze eifrig gehuldigt wurde, bes 
darf keiner beſonderen Erwähnung. Nur allzu 
ſchnell waren die gemütlichen Stunden verlaufen, 
* 


Schwimmverein N Der Verein Ne 
ſein Winterfeſt Form eines Masten» 
balles unter der Seife „Hokus⸗Pokus“ am Gonn- 
abend im Promenaden⸗Reſtaurant. 

„Alldeutſcher Verband. Am Montag, 20 Uhr, findet 
im Vereinszimmer des Stadtgartens in Gleiwitz eine 
Berjammlung ſtatt, in der Dipl.-Volkswirt 
SA, einen Vortrag über die politiſche Lage halten 
wir 

* Eiſenbahnverein II. Der Verein veranftaltet am 
Sonntag um 4,30 Uhr nachmittags im Schützenhaus ſein 
. n Theateraufführung. Nach der Auf- 
führung Faſchingsball 

20 Uhr, Heim⸗ 


* Bund der 3 im BL, 
Freitag, 17 Uhr, Treffen im Schulkloſter. Vorbereitung 
zum re ee Veiſammenſein am 14. Februar, 15,30 


Uhr, bei Jusczyk. 

Evangeliſche Frauenhilfe. Heute, 4,30 Uhr, findet 
wieder Bezirksmütterverſammlung im Evangeliſchen 
Gemeindehauſe ſtatt. Eine halbe Stunde vorher wird 
eine kurze Sitzung des Vorſtandes abgehalten, 
wozu die Damen Aagelaben ſind. 

* Kneippverein. Freitag, 20 Uhr, Monatsverſamm⸗ 
lung mit Vortrag und Unterhaltung bei muſik im 
Vereinszimmer der Gaftftätte zum Schultheiß, et 


ſialſtraße. 


ger anhalten. 


» Scharnhorſt, Bdg. ee 
abend. Treffpunkt Bahnhof 


die Erinnerung an dieſen 8 wird wohl] D 


Faktoreiverwalter Kluger, die oe. 


„Von der Gemeindeverwaltung. Am Don- 
nerstag, 14 Uhr, tritt die Finanzkommiſſion zu 
einer Sitzung zuſammen. Daran anſchließend 
findet ſeitens des Schulporſtandes 9 8 G. 

ul⸗ 


meindevertretung eine Beſichtigung 
anbaues ſtatt. 

Turn- und Spielverein. Am Sonntag ver- 
anſtaltet der Verein im Hurdesſchen Saale ein 
Masten- und Koſtümfeſt. 


gran 
2 e í ulpflichtig werdender ainbes. 


Siera 1981 ſchulpflichtig werdenden wer 
den nochmals aufgefordert, die Scnilonfänger, ſo⸗ 
weit ſie zur Schule ao nicht angemeldet find, 
am Dienstag, dem Februar 1931. vormittag 
F ab 2. 
in den Amtszimmern der e der zuſtän⸗ 
digen Schulen unter Vor 
oder des ee derne und 
ſcheins anzumelden. Der a . — 
alle diejenigen Kinder, die 918 90. Juni 1931 das 
6. Lebensjahr vollenden. 8 
Kein Verkauf von Ferkeln ns Klauenvieh. 
Auf Grund der Bekanntma 3 Landrats 
vom 4. Februar (Kreisbl. 1981 2 iſt der 
wöchentliche ee in Miechowitz und 
der e Verk au nos Klauenvieh 
auf, dem Wochenmarkt in Miechowitz 5 
* Bom Auto überfahren. Seery a 
wurde eme Fran m der Nähe der Milch a 
halle von einem vorbeifahrenden Auto ange- Gej 
fahren, kam zu Fall und geriet unter die 


der zu | Söſchſtraße 18, anmelden. 


ge der „ 
. Schriftführ 


Hortransabend der Fereinigung der 
Polizeimiſſenſchaſtlichen Fortbildung 


(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz, 11. Februar. 

Die Bezirksgruppe Beuthen⸗Gleiwitz⸗Hin⸗ 
denburg der Vereinigung für Polizeiwiſſenſchaft ⸗ 
liche Fortbildung veranſtaltete am Mittwoch in 
der Polizeiunterkunft Weſt in Gleiwitz einen 
Vortragsabend. Zunächſt begrüßte Po- 
lizeihauptmann Kalicinſki die Anweſenden, 
insbeſondere Kriminaldirektor Fiſcher, Polizei⸗ 
major Freyſchmidt, Oberleutnant Sec- 
liger, letzteren als Vertreter der Landjägerei, 
und den Redner des Abends, Med.-Rat Dr . 
Weimann, Beuthen. Redner ſprach über das 
Thema „Leichenerſcheinungen“ und be⸗ 
handelte die Totenſtarre, die Totenflecken, die 
Leichenkälte und die Eintrocknung der Leiche als 
die Merkmale für die zeitliche Beſtimmung des 
eingetretenen Todes. In ſeinen Ausführungen 
ging Dr Weimann immer von dem Standpunkt 
des Kriminaliſten aus, der aus den Merk 
malen der Leiche Schlüſſe ziehen kann, ob ein 
Verbrechen vorliegt. An Hand zahlreicher 
Lichtbilder zeigte der Redner die an der 
Leiche auftretenden Merkmale und führte aus 
der kriminaliſtiſchen Praxis Fälle an, in 
denen die Beſchaffenheit der Leiche zu der 
Ueberführung des Mörders geführt hat. 

Der hochintereſſante Vortrag fand ſtarken 
Beifall. Zum Schluß ſprach Polizeihaupt⸗ 
mann Kalicinfki dem Redner den Dank der 
Verſammlung aus. 


Gleiwitz 
Generalverſammlung bei den 


eee Hultſchinern 


e Ortsgruppe Gleiwitz des Verbandes Hei 
Kan b der Hultſchiner hielt ihre General- 
verſammlung ab, die pa Senat war. Der 
erſte Vorſitzende, Lehrer Pet k, hob in einer 
längeren Anſprache hervor, daß Er Hultſchiner 
Bevölkerung nur Pflichten aufgebürdet, aber 
keine Rechte eingeräumt worden ſeien. Die 
Maßnahmen, die die tſchechiſchen Zählkommiſſare 
kürzlich e haben und jetzt noch nach der 

Boitai ählung gegen die deutſchgeſinnte Bevölke 
en been ſeien Beweiſe einer unleugbaren 
Unterdrückung. 

Der 1. Vorſitzende ermahnte die Landsleute, 
den Brüder und Schweſtern in der engeren Hei⸗ 
mat nach Möglichkeit zu helfen und aus 192 
Grunde treu zum Reichsverbande der Hult⸗ 
ſchiner zu ſtehen und ihm die noch fern ſtehenden 
reichsdeutſchen Hultſchiner zuzuführen. 

Auch in dieſem Jahre werden vom N 
Kinder zur Erholun verſchickt wer 
den. Eltern, die von dieſer e e 
Gebrauch machen wollen, müſſen ihre Kinder ſo⸗ 
ſofort beim 1. ee 1 gear 


Wa 7 gab einen EA DEE 
bericht über die Tätigkeit in der Ortsgruppe. 
Die Wahl des neuen Vorſtandes ergab: 1. — 
Petſchik und Konrektor Benek als 1 

2. Vorſitzender, Maurerpolier Max Wala 
ſchek und Zugführer Grittner 1. bezw. 2. 

t er, Kaufmann Kremſer und Ham 
delsmann Anton Meletzki 1. bezw. 2. Kaſſierer. 
Als Beiſitzer wurden gan Schokoladenkauf⸗ 
mann Lex, Tiſchlermeiſter Cedaiwoda. Schloſſer 
ieder d Poſtaſſiſtent laczek, Baumeiſter P Dos 
U nó Handelsmann Franz Peterek. 
Fe ee jion 
Pre ha a rtſch, Schima, Franz 

iegmund und Frau Lucie Peterek. 
prüfer wurden Knappſchafksoberſekretär Darda 
und Architekt Weczerek gewählt. 

Nun trat die Gemütlichkeit in ihre Rechte: bei 
und Geſang vergnügte ſich jung und alt. Die 
iſter Ede Fe u mD Ingeborg Petſchik 

li unter fachkundiger Klavierbegleitung des 


äder. Mit einigen ſchweren § letzungen Konrektors Benek Duette erniten und heiteren 
wurde. At unter n orgezögen und] Charakters, die zur Verſchönerung des Abends 
nach nach dem beitrugen und reichen Beifall bei den Zuhörern 


Anlegung eines Notverbandes 
Krankenhaus geſchafft. 

* Elternabend. Die Schule 1 vera 
Sonntag, nachmittags 4,30 Uhr, im 


altet am 
ollien 


Soziale Fürſorge. 
Saale einen Elternabend mit großem Programm. [fatzrenten für e ſowie 


fanden. - 
sa Die Zahlung der Zu- 
1 


Bürkner und Erika Gaben n ſals Gafl) ı heiratete, aber 1 


heiratete, aber nicht nur der empfungende Teil. Teil. 


in der Hauptrolle war für den Autor wie für r es och vergönnt, aoi dem Dichter⸗ 
das Theater der Hauptſtadt der mittleren ft philoſophen etwas zu geben, da fie den Tert zu 
1 m mnus an ſchrieb, den 


mark ein durchſchlagender Erfolg. 


Hochſchulnachrichten 


e für Chor und Orcheſter komponierte. 
er beide freilich eine ſtarke Kluft ge- 
trennt, die auch gon Lous bedeutſamer 


Borfibenden werten oemei Heinrich Ted, 
'orſitzenden wurden ge inti ; 
Profeſſor Paul © i k 
mayer. 
Weill, Wolfgang 


Bibo, Willi Re Rudolf Lothar. 


in 
Bei 3 tubie „Friedrich Niebie in einen Hörſpiel-Preis für Hermann Keſſer. Die 
Proper Et zer . en et er Werken" unverkennbar zutage tritt, während] faſt Ek ee ftr Gbr. 
inneren Abteilung Wenzel ſe-Kranken⸗ | der vorangegangene Eſſai „Ibſens Frauen⸗ ſpiele berbei at Hermann Keſſer, don dem 


des 
hauſes, iſt = b Mitglied der 
Deutſchen mediziniſchen Geſellſchaft in New 
Dort j ess: worden. 


Auslandsberufung eines deutſchen Gelehrten. 
Dem Frankfurter Literarhiſtoriker und 
Germaniſten Profeſſor Hans Naumann wu 
die neuer richtete Gaſtyprofeſſur 
Harvard⸗Univerſität zu Cambridge 
amerika angeboten. Er wird dem Rufe folgen. 
„Berufung. Profeſſor Dr. Hans Heinrich 
Schaeder in ichen be den Ruf u den Lehr⸗ 
ſtuhl der iraniſchen ilologie an 

bree met als Nachfolger des verſtorbenen 
Profeſſors Joſef Marquart angenommen nd be⸗ 


an der 


der Univer⸗ 


reits feine Ernennung zum Ordinarius in der krii 


Berliner Pbiloſophiſchen Fakultät erhalten. 


Lon Andreas⸗Salomé 70 Jahre. Schon als 
Studentin in Genf hatte die in Nießſches 
Bahnen wandelnde Schriftſtellerin enge Bezie- 
bungen zu Nietzſche angeknüpft, von dem ihr frith 
enwickelſeg literariſches Talent den ſtärkſten An⸗ 
trieb erhielt. In dieſem leidenſchaftlich geiſtigen 
Verhältnis war Lou Salo m é, die in Peters. 

ra als Tochter des Herrn von Salome, eines 
rufſiſchen Generals franzöſiſcher Abſtammung, 
geboren wurde und ſpäter den 
orieutaliſche Phi 


. 
rde] t 
a 
| 


lologje Andreas in Göttingen | führer Dr Wenzel Goldbaum und der 


geſtalten“ noch ganz unter Niebiches Einfluß ge- 
ſchrieben wurde. — Eine Studie über den ihr 
geiſtig verwandten Rainer Maria Rilke und 
Eſſais über allgemeine künſtleriſche, erotiſche und 
ſoziale Prob zeigen, wie ihr erſter, düſter ge⸗ 
tener Roman „Im Kampf um Gott“, 
Ernſt einer Hetighinjenden Geſtalterin, die in 
nervös erregter Darſtellung den Problemen der 
nel ſucht. In hartem 
63 Kunſt zur 


eit eine Löſung 
hat ſich A Lou Andreas⸗Salomés 
Neie dichteriſcher Ueberlegenheit durchgerun 
ſchweren Ringen ſelbſt gefun 
Erzählungen und Novellen, 
die das ſtändige Wachstum der dichteriſchen Ge- 


Sie hat fih im 
in einer Nen bon 


ſtaltungskraft und die Verfeinerung der künſt⸗ 
ſchen Arbeit er a laſſen. en 
Rehfiſch Borfibenter der deutſchen Bühnen- 
Kerlendes Due Führen Se 
t t 

⸗Komponiſten wurde an den ie ga 
| Dr Ludwig Fulda, Br ein Amt mehr 
als 20 Jahre lang verwaltet hat, eine Dant- 
adreſſe gerichtet. Ur Fulda wurde zum Ehren⸗ 
vorſitzenden des Verbandes ernannt. An 
feiner Stelle wurde Hans J. Rehfiſch zum 
Vorſitzenden gewählt. Die beiden anderen Vor⸗ 


ſitzenden Walter Harlan und Eduard Kün⸗ 


Profeſſor fürn ede wurden wiedergewählt, ebenſo der Schrift⸗ 


Shab- If 


lhe, hat 
ih Ighre 
hen 
den der "Deutf 
Br 
b 
Prndite 
des 
des 
der Wi 
3 


1930 „Schweſter Henriette“ 3 „Straßen- 
Zinnoberſpitze“ und „Summa Sum- 
„über die deutſchen und zum Teil auch 
e 
regung nftleriichen Programman 
utſchen Rundfunk⸗Geſellſchaften für ſein a 
Forſpiel „Sbraßenmann“ einen Ehrenpreis 
von 3000 Mark verliehen. 

Deutſche Dirigenten im Ausland. Bruno 
Walter dirigierte im Palais des Beaux Arts 
in Brüſſel Konzerte mit Werken von Peete 
oven, Mozart und © Klemperer 
ſpielte im Auguſteo⸗Konzert in Rom die Pul- 
. von Strawinſky und die Siebente 
iR rigenten hatten großen 
ſich augenblicklich zu Dirigentengaſtſpielen in der 
ſchwediſchen Hauptſtadt aufhält, zum Komman⸗ 
danten Waſaordens ernannt. Die deutsche 
Muſik hat wieder ihre Weltgeltung erreicht. 


Ein neuer Mozart⸗Zyklus an der Wiener 
Staatsoper. N Clemens Krauf a 75 
jener per in einer . 
Beſprechung bekanntgegeben, N K St Sic 6155 
oper bis zur Herbſtſpielzeit Ae Mozarte 


pilm aus den bier bollſtändi erneuerten 
Opern ee „Figaros Hochzeit“ Be Coſi 
und uberflöte“ im Repertoire 


Beide Di 
Erfolg. In Steckborn . Leo Blech, der Ma 


en | haben wird. Dabei muß die m im Vorjahr von 


der Staatsoper anläßlich der Salzburger Feſt. 
— 1 1 ero rachte Oper „Figaros 
aumverhältniſſe der rg 


* neu inſzeniert werden. 

As Felt. Vorſtellung 5 der diesjährigen 
Wienex Feſtwochen iſt Uraufführung 
einer Oper von Egon Weklef z „Bacchantinnen 
vorgeſehen. 

Schaljapin gewinnt ſeinen ere Das Pe- 

rifer Isgericht hat das Urteil in dem 
ar D 348 pratt ten, = . ar 

aljapin gegen die dor wi 

delsgeſellſchaft wegen unerlaubter Pera 
öffentlichung A A ae en 
angeſtrengt rektor 
Handeſsgeſellſchaft ſowie der Trang ische Ver. 
leger des Buches wurden zu je 10000 Franken 
ee kr e 

m eſchlagn 
Ausgabe des Buches be * 


leſiſches N T Am Donnerstag wird 

um 20,15 Uhr „Schneider Wibbel“ 
ge ee In Königshütte ijt um 19,30 Uhr „Gräfin 
riga”, Am Sonnabend findet in Beuthen um 
20,18 Uhr die Erſtaufführung der neu einſtudierten 
Verdi⸗Oper Rigoletto” unter der Regie von Paul 
Schlenker und der muſikaliſchen Leitung von Erich 
Peter ſtatt. Dem Andenken Leſſings ift eine Rolls 
vorſtellung zu ganz kleinen Preiſen Kie die am 
Sonntag um 16 Uhr in Beuthen das Luſtſpiel „M i nna 
von Barnhelm“ zur Darſtellung bringen wird. 
Um 20 Uhr gelangt Ro pv, der Grag" zur Auf 
führung. 

Bühnenvolksbund Beuthen. Am Sonnabend wi 
die Oper „Rigoletto“ für die Gruppe F gell 


= 


Am 17. d. Mts. wird das Luſtſpiel „No hy, der 
Fratz“ eführt. Karten hierfür und für M 
mann we bereits ausgegeben, tA 2 — 


platz 


ren 9 


et? 


@REME MOUSON 


macht siein wenigen Standen glattund macht ein wenigen Standen glattund geschmeidig 


Revolverihieberei 


Beuthen, 11. Februar. 

Vor dem Schöffengericht in Beuthen hatten 
fich am Mittwoch die Grubenarbeiter Willy Ko⸗ 
nopka, der Lehrhimer Franz Jaroſch, der 
Eiſendreher Rudolf Groß, der Lehrhäuer Ema⸗ 
nuel Painczyk und der Fördermann Emil 


Korgel aus wegen Körperverletzung, 
Sachbeſchädigung, . zu ver⸗ 
antworten. Am Abend des 15. September v. J. 


die erſten u Angeklagten den Ange⸗ 
klagten Korgel, der einige Tage vorher mit dem 
1 Groß Streit gehabt hatte, auf⸗ 
gelauert. Korgel erhielt von Konopka einige 
Schläge mit einem Krückſtock. Korgel zwang ſeine 
Angreifer durch mehrere Revolverſchüſſe 
zur Flucht, e ſich Korgel, x ſich i n Ge- 


auf der 8 era 
tfe wurden ſpäter eine An- 


zahl S hip der Janikſchen Woh- handl 


nung und ohnungen von zwei anderen 
Jamilien mit Steinen eingeworfen Als 
Täter kamen die Angeklagten Jaroſch, Groß, 


Painczyk in Frage, die aber jede 5 2 7 fi 


ee Gen 4 su 
Woche un 

Korgel, letzt wegen unbefugten Waffenbe 

au ie 35 Mork Gerate. Banaat Posen Be. 


ner für den Monat Februar 
Gleiwitz ſowie die 
Richtersdorf und Zernik ragt wie fo 
Montag, den 16. Februar, für die Deich 
Kriegerwitwen, 
ſowie Kinder wiederoerheirateter 
Kriegerwitwen zu den auf den Ausweiskarten an⸗ 
egebenen Zeitpunkten. Donnerstag, den 19. Fe- 
bebar ae er E von 8—11 
. eF E von 11—2 Uhr, für Waiſen von 
Uhr. Die Zahlungen finden im hieſigen 
Stabttbecler, Wilhelmſtraße 8, ſtatt. Für Kriegs⸗ 
opfer. Klein⸗ und Sozialrentner des Stadtteils 
Sosnitza im dortigen Amtsgebäude Freitag, den 
N. Februar, von 754 bis %6 Uhr. Pünktliche 
Abholung zu den auf den Karten angegebenen] In 
Zeiten tft 3 erforderlich. Zahlungen er⸗ 
ge nur bei Vorlage der Ausweiſe 


fur 


ſtatt: 
adig- 


i Seriegereltern, alb- 
Vollwaiſen 


Betreuung der Erwerbsloſen. Ein 
. Problem unſerer Zeit bildet die We. 
ng der jugendlichen Erwerbsloſen. 
Belduft ſich doch die Zahl der ie 
lichen in Gleiwitz weit über 1 E3 
haben Beſprechungen mit den bieſigen Peda 
tionen ſtattgefunden die dahin endeten, 
Pläne zur körperlichen, geiſtigen und ſeeliſchen 
Betreuung der jugendlichen Erwerbsloſen aufge⸗ 


ſtellt wurden. In Verfolg dieſer Maßnahmen] Zei 


veranſtalteten nun der Oberſchleſiſche Bilder- 
bund, die Gleiwitzer Volksbochſchule in 
Gemeinſchaft mit dem Arbeitsamt Gleiwitz eine 
Sic de rdorfäh rng in der Aula der 
Mittelſchule. Ein Eintrittsgeld wurde nicht er⸗ 
hoben. Ueber 350 N > koa 
funden, die mit gro tereſſe den Kulturfilm 
Rannut, der Eskimo“ jowie ein Luſtſpiel 
berfol aten. 
£ Bom Fundbüro. In der Beit vom 25. Januar 
bis 7. Februar wurden 1 Schlüſſelbund mit fünf 
Schlfſſeln, 1 . 1 he Kamel. 


und 1 goldene Armband uhr Bi det. 


© Zuſammenſtoß. Ein Perſonenkraft ; 
wagen ſtieß auf der Kieferſtädteler Landſtraße 
in Oſtroppa mit dem Pferdeſchlitten eines 
Landwirtes aus Oſtroppa zuſammen, wobei das 
Auto leicht beſchädigt wurde. Perſonen ſind nicht 


für die Stadt 
Stadtteile — 


Beuthener Gerichtsſäle 


[Eigene Berichte) 


| teifigung an der Schlägerei nicht nachgewieſen 


daß heit 


werden konnte, mußte freigeſprochen werden. 


Hochſtapeleien einer Pſeudo⸗Gräfin 

Die in Troppau in der Tſchechoſlowakei 
im Jahre 1906 geborene Marie Drda, die 
Tochter eines ehrſamen Tiſchlermeiſters, war 
ohne Paß über die Grenze gekommen und hatte 
ſich hier in Beuthen als angebliche Tochter 
eines ungariſchen Großinduſtriel⸗ 
len bei einer Witwe auf der Lange Straße ein: 
logiert. Durch diefe ſchwindelhaften Angaben ift 
die Witwe um 40 Mark geſchädigt worden. Auf 
der Straße machte ſie die Bekanntſchaft eines 
Grubenſteigers, dem ſie ebenfalls vorſchwindelte, 
die geſchiedene Frau eines Arztes und von gräf⸗ 
licher Herkunft zu ſein. Dem Steiger hat ſie nach 
und nach 420 Mark abgeknöpft, die ſie zur Durch. 
führung eines Zivilprozeſſes, den ſie gegen 1 
Prinzen angeſtrengt für ärztliche Be 
ung oder für andere vorgetäuſchte Zwecke 
benötigte. Zu ſpät erſt merkte der Grubenſteiger, 
daß er einer geriebenen Hochſtaplerin 
in die Hä gefallen war. Am Mittwoch ſtand 
te, wegen g8 und unbefugten Grenzüber⸗ 
zu] tritts angeklagt, vor dem Schöffengericht in 
Beuthen. Das Urteil lautete auf zwei Monate 
Gefängnis, die durch die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden. 


er 


Geburtstag. Die nach mehr al ri 
ae in Ri Yen L 
amm o ſe te vo 
Sanai ihren dl Geburisten e um 


* Stadtverordnetenſitzung. Beh, nach⸗ 
mittags 6 Uhr, findet hier die erſte diesjährige 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt, bei der die Wahl des 
Büros, die Erſtattung des Geſchäftsberichts, 
eine neue Beſoldungsvorſchrift für die 
Beamten der Stadt und die Beſchlußfaſſung über 
Titelerhöhungen auf der Tagesordnung ſtehen. 

* Generalverfammlung der Landesſchützen. 

der von Kameraden, ihren Angehörigen und 
Gäſten befuchten Generalperſammlung inter- 
eſſierte e yi Jahresbericht des Shrift- 


ührers. Die Kaſſe hatte F i Er a i 
einen —n eberiehr der Votre 
Fand wahl gingen halbe 15 SE ſitender Munk, 


8 und Schießwart Cyron. S Schrift. 


führer Wiecsorek, 1. Kaſſierer Wieior, 
2. Raffierer - 2 — Damit 21 die Verſamm⸗ 
lung den bi iner amt- 


Wicbergen gl. An die ie ſchloß 
ſich ein gemütliches Beiſammenſein mit Tanz, 
das Erfah für das in Anbetracht der ſchweren 
t ausgefallene Vereinsvergnügen war. 


Hindenburg 


* Verjonalie. In den wohlverdienten Ruhe⸗ 
ſtand tritt am 1. März der Betriebsangeſtellte 
ur war b, der bei der Preußag fait 40 Jahre 

ig war. 


ſchã jul iläum fei Fal änd⸗ 
ir E en u ch ke, Kronprinzenſtraße 234, feinen 


=> waeren durch Straßenbahn. Die 
von einer hieſigen Firma begonnene Aktion zur 
Behebung der Straßen bahnſtörungen 
beim Radio⸗Empfang hat unter dem Hindenburger 
Pußlikum reichen Widerhall gefunden. Es iſt eine 
große Anzahl Meldungen von an der Straßen- 
bahn wohnenden Bürgern eingegangen, bei denen 
der Rundfunkempfang völlig frei von raffen 
bahnſtörungen iſt. 

„ Bergſchulbeſuch. Die erſte Klaſſe Es Berg- 
ſchule Peiskret 


verletzt worden. tudienzwecken aufgeſucht unter der Führung von 
© Feuer in der Räucherkammer. In derf Bergaſſeſſor Fritſch. Nachdem die Bergſchüler 
Räncherkammer eines Fleiſchermeiſters in am Dienstag die TageSanlagen des Ditfeldes der 


Oſtroppa brach Feuer aus, das durch Selbſt⸗ 
entzündung entſtanden war. Verbrannt ſind 
Rauchwaren im Werte von 370 Mark. Der Sha- 
den iſt zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Das 
Feuer wurde von Angehörigen des Fleiſchers ger 
bidt, ſodaß die Feuerwehr nicht benachrichtigt zu 
werden brauchte. 
„Starker Verkehr im Bolizeigefängnis. Im | NG 
Polizeige efängnis eingeliefert] f 
4 10 erone 
3 Raubüb ubüberfalls 8, 
nei 8. Sb 7 „ 5 


— 5 von 9 T 39, 


0 
5 — ei T ifo < Zwangsſtellung 2, N 
Aue i Haftbefehls 1, zur Zwiſchenhaft 4, zuſammen 


113 Perſonen. 4 en MER 
* Meſſerſtecher. m Mittwoch nachmi 
verletzte 1 7 Sportplaß am Ale ani 
infolge eines Streites der a hr 
Alois Wamiczet den Tiſchler Georg S 
mit einem feſtſtehenden Tiſchküchenmeſſ fer 
in den Rücken vr 2 ot re Braftiette, 
wurde mit dem Krankenwagen 
een. Krankenhauſe gebracht. Lebens- 
gefahr beſtebt nicht. Der Täter ift feſtgenommen 


und dem 3 zugeführt worden. 


BEIS 


Königin⸗Luiſe⸗Grube beſichtigt hatten, wurden 
ihnen am Mittwoch vormittag im Saale der 
Lehrwerkſtatt Wilhelmineſchacht von den Berg⸗ 
verwaltern Hirſch und Wilcezek Vorträge 
über Betrieb, Verwaltung und Organisation im 
Steinkohlenbergwerk Königin Luiſe und von 
Oberſteiger Mainka über neuzeitliche bevgmän- |} 
niſche Nachwuchs ſchulung gehalten. Den 

Abſchluß bildeten Bergmannslieder des Berg- 
ſchulchors. 

* Einzelverkauf von Zigaretten noch bis 28. 
Februar geſtattet. In der Sitzung des Vereins 
on] der Zigarrenladeninhaber machte der Vorſitzende 
-[Mihatſch bekannt, daß am 4. Februar zwiſchen 
allen Einzelhandels⸗ und Großhandelsverbänden 
und dem Reichsfinanzminiſterium in Berlin 
verhandelt worden ſei, um den Einzelver⸗ 
kauf von Zigaretten über den 15. Februar hin⸗ 
aus genehmigt zu bekommen. Nach langen Be⸗ 
ratungen hatte ſich ſchließlich der Finanzminiſter 
mit der Verlängerung des Termins bis 
einſchließlich 28. Februar einverftanden erklärt. 
Er ließ aber durchblicken, daß er vom 1. März 
ab mit unnachſichtlicher Strenge gegen Uebertre⸗ 
tungen des Einzelverkaufsverbots vorgehen 
würde. Von dieſem Zeitpunkt ab muß man alſo 
nur noch geſchloſſene Packungen Zigaretten kaufen. 
Der Kaufmann und ſonſtige Händler dürfen dem 
Publikum dann keine Einzelpackungen mehr ver⸗ 
kaufen. 5 


cham hat unſere Stadt zu 


Vortrag über Ernährungsfragen 
im Beuthener JHB. 


(Eigene Berichte 


Beuthen, 11. Februar. 
Um die Hygiene⸗Ausſtellung im Verbands⸗ 
hauſe des Deutſch nationalen Hand⸗ 


lungsgehilfen verbandes, über die wir 
geſtern berichteten, beſonders den Frauen der 
Mitglieder näher zu bringen, ließ die Ortsgruppe 
im Ausſtellungsraume am Mittwoch einen Vor⸗ 
trag über die menſchliche Ernährung halten, 
für den die Gewerbeoberlehrerin Gawollek 
gewonnen wurde. 

Der Jugend- und Bildungsbenmte Mittler 
begrüßte die Erſchienenen und hob hervor, daß der 
DHV. mit der Belehrung über geſundheitsgemäße 
Ernährung im Dienſte der Krankenkaſſe erziehe⸗ 
riſch auf die Mitglieder einwirken wolle. Die 
⸗[Gewerbeoberlehrerin Gawollek behandelte den 
Vortragsgegenſtand in anſchaulicher Weiſe als 
eine Hauptfrage der Frauen und zeigte, wie 
man ſich in einer der Geſundheit zuträglichen 
Weiſe richtig zu ernähren habe. Sie brachte die 
Zuſammenſetzung der gebräuchlichſten 
Nahrungsmittel nach ihrem Gehalte an Eiweiß, 
Fett und Kohlehydraten ſowie dieſe Aufbauſtoffe 
E ET EEE TEE EEE EEE EEE EEE und die Ergänzungsſtoffe zum Verſtändnis 
(ERREGER ——— |, Zuhörer, machte wiſſenswerte Angaben über 
die zur Ernährung notwendigen Mengen an Nah⸗ 
rungs mitteln bei Erwachſenen und Kindern, 
Frauen und Männern, bei der Arbeti und in der 


d Ruhe, bei animaliſchen und vegetabiliſchen Nah- 


rungsmitteln. Viele Krankheiten könnten vermie⸗ 
den und manches Geld würde erſpart werden, 
wenn man ſich mehr naturgemäß ernähren würde. 


Der gemiſchten Koſt ſei der Vorzug zu geben. 
Die neueſten Erfahrungen ſollte man berückſichti⸗ 
gen. Die Verwendung vitaminreicher Nahrungs- 
mittel ſei beſonders vorteilhaft, weil ſie manche 
Krankheit bannen und weil andererſeits bei ihrem 
Mangel beſtimmte Krankheiten in die Erſcheinung 
treten. Sie entſtehen bei Gemüſen und Früch⸗ 
ten nur unter dem Einfluß des Sonnen- 
lichtes. A 

Ein ſehr gutes und billiges Eiweiß, das 
vollwertig ausgenutzt werden kann, ſei bei der 
Kartoffel vorhanden, die keine Schlacken im 
Körper hinterlaſſe. Notwendig ſei jedoch, ſie nicht 
durch Waſſer auslaugen zu laſſen, ſondern 
zu dämpfen. 


Dämpfen, nicht totkochen, ſollte man auch 
das Gemüſe, 


falls man es nicht roh zu eſſen permag. Man 
könne morgens ni dem Auer ruhig bis 
einige Stunden nach dem Aufſtehen warten. 
Dann ſei der Genuß von Schwarzbrot und 
Beeren oder Obſt als Morgenkoſt ng e 
Es ſei durchaus nicht notwendig, in WN er Menge 
Käſe, Fleiſch und Eier zu eſſen. e Nährſtoffe 

eien im Sauerkraut N guter Zuſammen⸗ 
etzung vorhanden. Man folte auch in (berſchle⸗ 
ien dazu übergehen, Schwarzbrot zu eflen, 
2 1 die darin enthaltenen Eiweißſtoffe e auf 
dem Umwege über Vieh und Fleiſ einzunehmen. 
Eine Selbſtverſtändlichkeit fei es. nur inlän⸗ 
diſches Obſt zu genießen. 


Die Ernährung des Berufstätigen veran⸗ 
ſchaulichte dann die Führung durch die oben ers 
wähnte, von der Vortragenden eingehend erläu⸗ 
terte Ausſtellungg. 


ieee ee eee 
* Autobusſtatiſtik. Im Monat Januar haben überzeugend in ihre Seele gefallen und hatte die 


die ſtädtiſchen Autobuſſe gaden amt 51068 Wagen⸗ Flammen der Kameradſch 
wurden insge⸗ gemeinſchaft entfacht. 


5 zurückgelegt. 
m t 255 397 Eperera Fa has für einmalige 
133 232, Monatskarten 292 und 


aft und Werts- 
en ſtehen zwei 
eiſtige amunt gegenüber: Sozialismus und 


ationalismus. Die Seele des deutſchen Arbei⸗ 


t wurden 
Pate tige Zeitkarten 17 495 herausgegeben, demnach] ters wird darüber zu entſcheiden haben, welche 


* i Geſamtzahl der verkauften Fahrſcheine Strömung die führende fein fol. Kam. @ 


* Verſammlung der deutſchnationalen Frauen. 
Die Kreisfrauengruppe der Deutſchnationalen 
Volkspartei trat am Dienstag in der alkohol⸗ 
reien Gaſtſtätte zuſammen, um über die Grün⸗ 
ung einer Frauengruppe Hindenburg Süd 

eraten. Es waren die Vertreterinnen der 


en Hindenburg Nord, Zaborze, Mathesdorf „Mit Hammer und Schwert“ 
und jier 


orſigwerk erf 
teifrauen bon den De 
oberin, Frau 


774 75 unter ihnen auch Par⸗ 


Die ſogleich einſetzende 


usſprache ergab bal 
daß eine Teilung der 


Ibrückſchächten. Die 2. Kreis-| Worte im 

Draeſe, eröffnete die Verſamm⸗ da 

lung und ſprach einige Worte der Bering gen wurde und 
m. 


r Frauengruppen Alt⸗ inden- | den noch einige frohe 


a p⸗ 
perſtein übernahm 2 Sahne mit dem Gelübde 
aus den Händen des Kam. Thiel, dieſes Erbe 
treu zu bewahren, es zu pflegen als ein heiliges 
Vermächtnis, daß es aufgehe und herrliche Frucht 
trage zum Wohle unſeres geliebten Volkes und 


um Heile unſeres teuren Vaterlandes. Darauf⸗ 


in wurde vom Kam. Kretſchmer ein Tane 
Gehör gebracht. 
Nach dieſem ſprach Kam. Knitter noch einige 
Namen des Landesverbandes, worauf 
das Lied „Alles, alles über Deutſchland“ geſun⸗ 
die Fahnen aus müſchle 
Kapperſtein wünſche hierauf allen Anweſen⸗ 
Stunden, wofür ein flotter 


burgs nicht wünſchenswert fei, und man Sop Tanz beſtens ſorgte. 


vielmehr, die Frauen von Hindenburg Süd ei 
Gruppe Hindenburg Nord 
Ortsoberin dieſer zuſammenge 
wurde Frau Oberingenieur 
gor werden zur Seite. un als 1 
Gruppe Nord Frau Skeida und für 9 
burg Süd Frau Rektor Weiß. Bei der Erledi⸗ 


einzureihen. 
chweißten Groppe 


ar witz etin Ber Bettler auf der hieſigen Guidoſtraße 
er] das Fuhrwerk des bieſigen Vekturanten W. 
inden⸗ mit einer beiſpielloſen Rückſichtsloſigkeit u m ge- 


»»Unbarmherziger Kutſcher. In der 16. Stunde 
des Mittwochs wurde ein alter, 25 
ur 


fabren. Der Angefahrene brach ſich hierbei 


gung der auſtehenden Organiſationsfragen kam es einen Arm und blieb hilflos im Schnee 


weiterhin zur Wahl von pier Vertrauens⸗ 
frauen, welche die Werbearbeit der Frauen⸗ 
gruppe zu übernehmen haben. Zur Beendigung 
es Zuſammentreffens ſprach die Verſammlungs⸗ 

über die Hoffnungen nach 


einem] St.⸗Joſefs⸗Stift eingeliefert wurde. 


liegen, da der Kutſcher unbekümmert weiter 

hr. Erſt nach einiger Zeit nahm ſich einer 
der Paſſanten des Verunglückten an, der in das 
Glücklicher 


eiterin 
81 ieder aufbau des deutſchen Vaterlandes] weiſe konnten die Perſonalien des rückkſichts · 


und ermahnte, unermüdlich 


tätig zu ſein. 


u 30 A Yr on y 
_* VBaterländifcher Arbeiterverein, Am Sonn- 


tag fand bom Vaterländiſchen Arbeiterverein der] wichtige Nachrichten beſprochen werden 


Hedwigwunſch⸗Grube die 1 535 einer ſchwarzen 
Kampffahne ſtatt. 


5 v. J. einen 


5 und 1 einen der A fa Anzüge beſa 


in dieſem Sinne loſen Kutſchers feſtgeſtellt werden. 


der d. 


_ Sienhautenkzin. einem Schupobeamten gehörig, im 5 von 650 


5 der Angeklagte 
und dieſen 
1 
geb an, den 


f Ro wati 
be 99 5 zu dien een iſt der Polizei 
tin Kowatſch 2 7 der paa einer Einbrüche 


85 am ee > ole über 
arten bei Cz 

+ 
KB. Heute, 20,15 Uhr, russ im Hotel Mono; 


eine „ e bei 
ollen 


„ Vaterländiſcher Frauenverein vom Roten Kre 


uz. 
Kapperſtein] Heute, 19,30 Uhr, findet im Kaſinoſaal der Donners. 


konnte eine große Anzahl E ſowie Güfte | marchütte ein Vortrag über die 893 im 


willkommen heißen. Frl. 
vollendeter, SR den Prolog: „Deutſch 

er wache“ vor. Nach erfolgtem Ahnen 
brachte Frau Potempa den wirkungsvollen 
Proloa „Freiheit, Arbeit, Recht“ zu 
Hierauf hielt Landesobmann 


Gehör. 


Herzen gehende Weiherede. Er dankte zuerſt allen] dem Jahresbericht fei erwähnt, 
Mitarbel rn, die für die Ziele der Werks am Schluſſe des 
ie Nur wenige] In der Sterbekaſſe 


gemein Haft gekämpft haben. 


Kameraden waren es, die ſich 


ſchloſſen. 


ichallik ie 43 Haushalt ſtatt. 


zunächſt zuſammen⸗ 152 
Irgend ein Wort war entzündend und! wurde in der Vorſtandswahl wiedergewählt. Die 


Eintritt frei. 


N 


Noujtadt 
* Epangeliſcher Arbeiterverein. 


res 164 Mitglieder zählte. 
verbleibt ein Ueberſchuß von 
Vorſtand 


Mark. Der geſamte bisherige 


Der Verein 
Thiel eine zu hielt feine Generalverſammlung ab. Aus 
daß dem Verein 


an 


ef x 


und beſchenkten ſie reichlich mit Kleidungsſtücken, 


unter dem Vorſitz des Beauftragten der Hand- 


ſtandsmitgliedern der Handwerkskammer und der 


KLrautwurſt (Ad. Stadt Ratibor) und 
85 5 1 1 A 3 
ing, en beſtellt: biatze Stadt Ra⸗ im Dr à : 5 s 
bon) und Ohm ict (8AN. Mation Der Borel d eren er, Ginweibunngfeer kes Ver 
ſitzende nd forderte ſämtli ollegen zu ; i i 
eeifriaſter Mitarbeit auf, da nur anf pieje Art F be 8 
und Weiſe die vorgeſteckten Ziele erreicht werden Grüße des Gaues. Er gab einen Rückblick auf 


die italieder nach der Verſammlung noch r 100, = n Ze 
einige Stunden. 5 einen glänzenden Aufſtiea in 


dau (Hultſchiner Ländchenſ wurden der Zim⸗ und den dadurch in Gang geſetzten Preis- Lohn⸗ 
75 ER gan Babe und der Maurer Theo- und Gehaltsabbau. Dieſer brachte zum Lei Ste 


Benmtenfragen und Wirtſchaftsnot Der Preisabbau im Schneidergewerbe 


Berſammlung der Deutſchnationalen Volkspartei in Oleiwitz Auartalsverſammlung der Schneider⸗Zwangs⸗Innung, Gleiwitz 


[Eigener Bericht) [Eigener Bericht) 


x Gleiwitz, 11. Februar. Privatwirtſchaft auferlegten Steuern ſehr hoch Gleiwitz, 11. Februar. die Konfektionsarbeit nur Maſchinenarheit ift und 

Im Blüthner Saal beranftaltete die Deutſch -f teien. Die S a en Gleiwitz hielt E A iger? 1 werie Oare 
* 7 F . Și a ı XL: ; 3 87 > : 2 > 3 ($ 1 8 pge £ am 
nationale Volkspartei, Ortsgruppe Glei⸗ Ein weiteres wichtiges Gebiet fei die Sozial- im Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes ihre mengebracht wird. Das iſt der Unterſchied, der in 


witz, eine Verſammlung, die überaus guten Eine Umſte der Wirtſchaft ferite Quartalsverſammlung ab, die febr t O A e Š 
beſucht war. Als Redner war Landbagsabgerrd' irforge eine Umitelung der Wiriſchaftſſtark beſucht war. Wie aus dem Jah res -der Anfertigung und Preisbildung dor 
neter Murſch, Liegnitz, gewonnen worden, der werde erſt wiede $ erfolgen können, wenn fidh ericht hervorging, hat die Innung 281 Mit- banden ift. A 5 en on 
über ſchwebende Fragen des Berufsbeamten⸗ Kapital für die Wirtſchaft finde, das neue 118 5 Die . 150 0 r un b neh, Ude fi en ae 1185 he Sa pe 
tums ſprach und fie mi irtſchaftli Arbeitsgebiete erſchließe. ie Sozialver- glieder wurden dur rheben von den Plaken für Jahr Stoffe und Futterſtoffe zu 3 
prad und fie mit der wirtichaftlichen Lage aeb iſchließ Die So 5 find 118 hat und ſich mit der Zeit ein vollkommenes Urteil 


ſchlands in Zuf Be⸗ z 1 : FREE fu Ss r rlingsroll 
Deutſchlands in Zuſammenhang brachte. Nach Be⸗ſicherung fei dringend reformbedürftig. ge ee Nach Erſtattung des über die Qualität, Tragfähigkeit und den Wert 


eee ee Die Wirtſchaft beſchwere fidh mit vollem Recht[Kaſſenberichtes folgte der Bericht über von Ka angeeignet hat, wird es als vor⸗ 
die Lage des Oſtens, auf die Oſthilfe und die über die zu hohen den Befund der Kaſſe. Dem Vorſtand wurde] nehmſte Aufgabe betrachten, feinen Kunden in 
Reiſe des Reichskanzlers Brüning ein, wobei x Entlaſtung erteilt. Die tuenusmäpig aus-|jeder Weiſe gut und preiswert zu be- 
er bervorbob, daß bei dieſer Durchreiſe der Be- Perſonal⸗ und Penſionslaſten. ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Hampel undldienen. Daher bittet die Innung das Publi- 
amtenſchaft nicht gedacht worden ſei. Hi ib 3 [Dylus wurden wiedergewählt. Als Delegierten] kum, dem Schneidermeiſter die Lieferung von 
handelte er die Maßnahr E r R Hit ran ve. Nur werde der Grund dafür nicht erkannt, und jo fär den Verbandstag in Neiße wurde Schnei⸗ Stoffen und Futterſachen anzuvertrauen. Nad- 
und beſonders die P alf de 2 ien äußere ſich dieſe Einſtellung in Angriffen * Joſef Leſchnik, als ſein Stellvertre⸗] dem die n im Schneider⸗ 
Pen in Ba au Bi Nr Berufs- gegen das Berufsbeamtentum. Die Etats ter Theofil Hermann gewählt. Als Geſellen⸗ gewerbe für die Sommerſaiſon beendet ift, 
beamtentums näher ein u Be . h, b Feio im Reich und in Preußen feit 1924 zeigen, daß rüfungsbeiſißzer aus dem Meiſterſtande wurde] bittet die Schneider⸗Innung das Publikum, mit 
daß ; zugehen. Er bob hervor, pers Beamtenabbau mit den 1 Meister Hofferek, zum Stellvertreter Meiſter[den Beſtellungen nicht mehr zurück⸗ 


. i ud 8 82 11817 ark gekoſtet[ Thomanek gewählt. zuhalten. 
das Berufsbeamtentum mit dem kauf⸗ zen de hne er ae lei ſdeng ausgegeden | Nachdem die Berichte und Wahlen beendet] Die Reichs⸗Handwerks-Werbewochs unter dem 
männiſchen Mittelſtand eng verbunden wies ee 868 c babe Fat waren, trat die Verſammlung in die Beſprechung Protektorat des 3 er np 
fei, denn wenn die Steuerkraft der Wirtſchaft ver- 2 Stelle aa 3 Salz meter Angelegenheiten ein. in = — = m N N 
nichtet werde, dann fei auch das Berufsbeamten-hbräfte eingeſtellt werden. Sie erforderten eine die Nöte des Maßſchneiderberufes Innungsleiter⸗Kurſus abhalten. Der Zeitpunkt 


tum gefährdet. Die Wirtſchaft müſſe ſteuer⸗] Ausgabe von 1% Milliarden Mark. Hier liegen l nuun 
fabia und ſteuerkräftig bleiben, and Sur die [mit einer der wichtigſten Gründe für die ſtarke | erörtert wurden. In erſter Reihe beſchäftigte man | Wird im Handwerkskammerblatt bekanntgegeben. 
Beamtenſchaft habe allen Anlaß. die breiten] Ausgabenbelaſtung, die in dem Syſtem der Politikſſich mit dem Preisabbau im Schneider⸗[Die Rundſchau für das deutſche Schneiderhand⸗ 
Schichten des kaufmänniſchen Mittelſtandes zu! begründet fei. Durch die Methode bei der An- gewerbe. Es wurde ausdrücklich feſtgeſtellt, daß werk hat eine St erbegeldverſicherung 
unterſtützen. ſtellung und Penſionierung von leitenden Staats- das Maßſchneidergewerbe einen Preisabbau von für die Bezieher dieſer Fachſchrift eingeführt, die 
Die gegenwärtige Notlage jei durchaus nicht beamten werde außerdem eine große Ausgaben- 115 bis 20 Prozent vorgenommen hat. Es ift be.] mit dem 1. April d. J. beginnt. Die Zwiſchen⸗ 
mit der Weltwirtſchaftskriſe zu entschuldigen belaſtung verurſacht. Auch durch die Reprä⸗ reit, jeder weiteren Senkung fozialer Laſten infprüfungen der Lehrlinge, die voriges Jahr 
da Deutſchland für ſie eigentlich nicht in Betracht ſentafionskoſten, von denen die Deutſch⸗ ihrer Preisſenkung zu folgen, weil es das aller- begonnen haben, find allgemein als praktiſch und 
zu kommen brauche. Eine große Bedeutung für] nationale Volkspartei verlangt habe, daß fie ge- größte : i 3 in . ben fih. nu: 
die Verſchlechterung der Lage ſei der bisherigen ſtrichen werden, würden hohe Ausgaben hervor- ihren Betrieben zu beheben und die große einzelte Außenſeiter dazu nicht entſchließen können. 
Ausgaben wirkſchaft des Reichs und der gerufen. Der tiefſte Grund für die allgemeine 
x Lage fei in der Beeinfluſſung der politiihen Fih- 


Länder zuzuſchreiben. Man habe rung vom Partei 8 àu: juden. wendigkeit, recht beſcheiden e Preiſe für die Zwiſchenprüfung ift auf den 15. April feſtgeſetzt 
in öffentlichen, ſogenannten Gemein: Früher habe man die Penſionslaſten nicht jo auf- Erzeugniſſe zu fordern. Die Anfertigung eines worden. Außerdem wurde beſchloſſen, alle Lehr ⸗ 


nützigen Geſellſchaften bedeutende Gel⸗ i Á jeamte | 

5 Ä 45 Moment ihrer Leiſtungsfähigkeit arbeiteten, 
der verwirtſchaftet, man habe dieſen Gejel- während 1675 die Beg en 2 ng der Arbeit mit 
ſchaften billige Staatskredite gegeben und dem 65. Lebensjahre erfolge. Durch dieſe Politik 


dad di ivatwirt t ſchw ſeien die Ausgaben im Etat von 4 auf 10 NA — 
,, moroen, Pas Bernis- |, * Der Wea nad e 
j beamtentum jei im eſſe von Volk und Staat | Bolten Klagen über den ſchlechten Weg nach Di 
Obora teilt der Magiſtrat folgendes mit: ie Voſſowska- Groß Strehlitz 


Etwa 40 Prozent der Abſatzmöglichkeiten jeien inf notwendig. In der Politik der Zukunft bedeute E yol 
Deutſchland durch ſolche Geſellſchaften der Privat- | Führen ein Ziel jegen und um dieſes kämpfen. 4 ah t Ta 29 
wirtſchaft entzogen worden. Dieſe Verhältniſſe[ Wenn dazu das Berufsbeamtentum komme, dann Bere nach der. ie rechtlich x Si u 5 1 ga 
mußten zu ſtändig wachſender Arbeitsloſig⸗ könne der Staat auf dieſer Säule neu aufgebaut tet ik fe 2 — 1 wärt 1 che 
keit und Zuſammenbrüchen führen, zumal die der werden. 0 e Gr et sn 
. yd y y d Bichig, ſodaß 77 3 Koſten 
u 
* Volkstrauertag. In einer am Dienstag Juve . 2 5 
abend abgehaltenen Beſprechung im Ratskeller 8 
wurde das Programm für den Volks ⸗ 
trauertag feſtgelegt: Die evangeliſchen Mit⸗ 
Ratibor ; pioa der Be 
* Lehrer⸗Perſonalien. Nach einem Magi- icher Vereine auf dem Marzellusplatz um 9 Uhr 
ſtrats-Beſchluß erhielten an den Ratiborer Schu- Spitze ch ch Die 
by ihre x ; 10 szi 1 f A rer Nan al ibe i 
prwoll un ollnh, die Lehrerin Wanda rananis € 
Wrublik an der Johannisſchule wurde zur 5 am alten Gefängnis, nehmen nach Schluß 
Konrektorin ernannt. Lehrer Mika in Mo- 
urau (Kreis Ratibor) wurde an die Schule in 
obie [Kreis Oppeln) verſetzt. 

»Ein zeitgemäßes Hilfswerk der Heimat⸗ 
treuen. Die VV von Ratibor verſammelten 
im Ausſchank der Firma Schultheiß⸗Patzenhofer 
30 erwerbsloſe Flüchtlinge aus Oſtoberſchleſien, 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirek⸗ 
tion Oppeln teilt mit: 

Am 16. Februar treten auf der Strecke Bof- 
ſowſka — Groß Strehlitz folgende Fahr⸗ 
plan änderungen ein: 

Zug 1321 verkehrt von Voſſowfka bis Groß 
Strehlitz durchweg 6 Minuten ſpäter, alſo Bof- 
ſowfka ab 6,41, Groß Strehlitz an 7,24. 

Zug 1326 verkehrt Groß Strehlitz ab 16,50, 
Rosmierka ab 17,03, Kadlub ab 17,15, Karmerau 
oh 1729, Groß Staniſch ab 1739, Voſſowfka an 
17,45. n 8 i * 
lebrsenwirkungen weich u nie t daf Zur 8330 verkehrt Groß Strehliß ab 6,17, 
bas eee in, Deu, ee e en Rasmierle ab 53, Kenias ab 6.16, Lernen ab 
grund nicht berfidern kann. Um dem Mangel 7.02, Groß Staniſch ab 7,14, Voſſowſka an 7.20. 


eines guten Zuganges nach der Obora abzuhelfen, 
ift die Anlegung eines beſonderen Prome . 2 A! 
Loo bſchütz a 


nadenweges geplant, mit deſſen Herſtellung, 
* Schweres Motorradunglück. Auf 


die Anerkennung als Notſtandsarbeit voraus⸗ 
geſetzt, bald begonnen werden ſoll. i 
der Chauſſee Katſcher— Dirſchel ereignete ſich zur 
Nachtzeit ein folgenſchwerer Zu ſa m men ftoh 
zwiſchen einem Fuhrwerk und einem Motorrad- 
fahrer mit Begleiter. Der Inhaber des Motor ⸗ 
rades, ein gewiſſer Leg aus Dirſchel, war ſofort 
tot. Dem Begleiter gelang es, ſich trotz ſchwe⸗ 
rer Verletzungen bis zu einem in der Nähe 
befindlichen Gaſthaus zu ſchleppen. Ein Auto 
brachte den Verletzten hierauf in das Leobſchützer 
Krankenhaus. Die Schuldfrage iſt noch nicht 
geklärt. 
BVerkehrsſtockung infolge Schneeſturms. Jn- 
folge von Schneeverwehungen blieb das Land 
poſtanto der Linie Leobſchütz—Troplo⸗ 
witz zwiſchen den Dörfern Döbersdorf und Bura- 
ſtädtel ſtecken. Einem zur Hilſeleiſtung herbei- 
8 Auto gelang es dann, das in den 
chneewehen feſtgefahrene Fahrzeug heraus- 
zuſchleppen. f 


Krouzburg 


* Hauptverſammluna des Werkmeiſterverban. 
des. Der Verein hielt im Vereinslokal ſeine 
Hauptverfammlung ab. Der Vorſitzende gedachte 
des Ablebens des Werkmeiſters Harfi. Der 
Schriftführer erſtattete den Jahresbericht. Der 
Mitgliederbeſtand beträgt 37. Der Kaſſenbericht 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 8708,82 
Mark. Beſonders erwähnt ſeien dabei die im 
letzten Jahr gezahlten Unterſtützungen. 
Es wurden ausgezahlt: Notlageunterſtützung 
905 Mark. Stellenloſenunterſtützung 2732 Mark, 
Witwenunterſtützung 300 Mark, Invalidenunter- 
ſtützung 420 Mark, Waiſenunterſtützung 307 Ma 
und Sterbeunterſtützung 700 Mark. I 

Vorträge. Der Verei i 
für Kr Inh Amdeg g delt en de 
nachm. 3 Uhr, im Konzerthaus eine Verſamm⸗ 
lung ab. in der Syndikus Dr. Kakuſchke, 
Sue Ben 98 . der 

r au i 1 
Aufklärung über die neuen eek * 
verordnungen halten wird. Im Anſchluß daran 
wird zu der in Kreuzburg ab 1. 2. 31 eingeführ⸗ 
ten Bierſteuer Stellung genommen werden. 


Konſtadt. 


* Feuer. Am Montag brach im Lagerraum 
ber Firma Krolikowſki pemi — 
e und Fette) Feuer aus, das einen größeren 
Umfang annahm. Trotzdem die Feuerwehren der 
Sa ung d E 528 been gen an der Be⸗ 
ung des Brandes beteiligten, entſtand ein 
Sachſchaden von 2000 Mart RE 


kommenden Verſammlungen finden nunmehr im 
neuen Evangeliſchen Gemeindehaus ſtatt. Am 
8. März wird das Stiftungsfeſt begangen. 


gen iſt auch bei anderen ſehr gut unterhaltenen 
Schlackenwegen zu beobachten. daß bei eintreten- 


* 


um 11 Uhr. Um 12 Uhr rücken die geſamten 
Kriegervereine vom Neumarkt aus über 
Neue, Troppauer, Weiden⸗ und Auguſtaſtraße 
nach dem Kriegerdenkmal im Eichendorf park, wo 
die Feier abgehalten wird. Die Rede ſoll 
Stadtrat Cludius halten. Nach der Feier 
rücken die Vereine über die Teich-, Viktoria, T 
Eiſenbahn⸗, Bahnhofſtraße nach dem Ring zur 
Abgabe der Fahnen. Das Kommando über 
die Kriegervereine übernimmt Oberſt von S eT- 
ch o w, Ponienßütz. 
* DHR. Jahreshauptverſammlung. Der 
na ilfenverband hielt 
die Stark beſuchte Jahreshauptverſammlung zum 


fItrauensmann konnte eine Anzahl neuer Mitglie⸗ 
der ſowie den Kreisvorſteber Suchy, Beuthen, 


Mehl, Büchern uim. Der 1. Vorſitzende Krö⸗ heater geſchloſſen. abend findet als 
9. Abonnements vorſtellung die Erstaufführung der 
Oyexettennovität „Viktoria und ihr Hu⸗ 
iar” ſtatt. Sonntag nachmittag wird die litera- 
riſch wertvolle, intereſſante und entzü Die- 
e DEE, „ . N Hei⸗ 

ichters t auptmann zum letzte 
Male wiederholt. Sonntag, abend 8 Uhr, . 


Ausdruck penaren. Darauf eritatteten die ein- 
zelnen Obleute ihren Jahresbericht. In zäher, 
aufopfernder Arbeit wurde mancher Schritt vor⸗ 


Groß Stroßlitz 


* Spiel- und Sportverein. Der Spiel- und 
Sportverein Groß Strehlitz-Adamowitz hat am 
letzten Sonntag im Gamonſchen Lokal einen 
Te ſtabend veranſtaltet. Nach Vortrag des 
Spielergrußes begrüßte Hauptlehrer Wanze 
die Erſchienenen, beſonders Stadtv.⸗Vorſteher 
Guzy, den Gaubvorſitzenden, Hauptlehrer 
Jonba, Schimiſchow, und den Kreisjugend⸗ 


* Reichsbandwerkswoche. Am Montag fand 


werkskammer, Schloſſermeiſters Stadtverordneten 


Sucharowſki, eine Beſprechung bon Vor» Derblichen Cine dee pon Kollegen erben 


Auszeichnungen für Werbegrbeit. Mit be- 
ſonderer Sorgfalt hat ſich die Fame ar auch 
im Jahre 1930 wiederum der beruflichen Fort⸗ 
bildung ihrer Mitglieder gewidmet, um ihnen für 
den immer ſchärfer werdenden Exiſtenzkampf das 
erforderliche Rüſtzeug zu geben. Die Orts⸗ 
gruppenbücherei wies eine fleißige Inan⸗ 
ſpruchnahme auf und konnte weiter ausgebaut 
werden. Nachdem 


Obermeiſter der Ratiborer Innungen ſtatt, in der 
die Frage der Ausgeſtaltung der Handwerkswoche 
in Ratibor eingehend behandelt wurde. Es 
wurde ein Ausſchuß gewählt, der das weitere 
beranlafien ſoll. 


rend Hauptlehrer Jontza für die geleiſtete 
Mühe und Arbeit im Intereſſe des deutſchen 
Vaterlandes dankte. Nun folgten in ſchneller 
Aufeinanderfolge die Vorführungen. umori- 
ſtiſche Vorträge, 2 kleine Theaterſtücke, Volks⸗ 
tänze und Pyramiden bewieſen, daß der Verein 
nicht nur körperliche, ſondern auch geiſtige Su- 
gendpflege treibt. 

* Sonntagsfahrkarten. Auf Grund der Vor⸗ 
ſtellungen des Groß⸗Strehlitzer Verkehrs ⸗ 
vereins hat ſich die Reichsbahn ak h en 

den Mir 413, der Groß Strehlitz um 
Ver- 11.31 Uhr in Richtung Beuthen verläßt, an den 
onn- und Feiertagen zur Benußung mit 
Sonntagslarten freizugeben. Damit dürfte 
einem dringenden Bedürfnis abgeholfen ſein. 


* Mieterfhug. Der Mieterſchutzverein hält 
am Donnerstag, abends 8 Uhr, im Dietri 
Lokal ſeine e deren ab. le 


+ 


* Hausfrauenvortrag. Am Montag hielten d 
b enn und. der 
ö de ) 1 Die i zar enverein für Blottnitz un mgegend 
Qampa von einem ausgeſchichteten Oberteil] der Arbeitnehmer bis jetzt nur ſchwere Ent eine Verſammlung ab, di i 
Grube, der plötzlich e en ver ⸗täuſchungen mit fih; da dem Gehalts- und B E 2 bunch er Jg 
üttet. Beide Verſchütteten konnten nur Lohnabbau ein entſprechender Preisabbau 


n. dem Vorſtand Entlaſtung er⸗ 
teilt worden war, erfolgten die Neuwahlen. 
a geringer, 5 it 58 ge gras 
einſtimmig wiedergew worden. Zwei Anträgen 
auf Gründung eines DVB. Männerchores 
und einer Lichtbildnergruppe wurde nach 
einer Ausſprache ſtattgegeben. Dann erfolgte ein 
Hinweis auf die kommenden Veranſtaltungen, wie 
Muſikabende Deutſchkurſus, 10 Gedenktag der 
Abtretung Oberſchleſiens. Elternabend. Gate 
jugendtag in Glatz, am 1. März, mittag 12 Uhr, 


übermittelte eisgeſchäftsführer Suchy 
nen. Ein gemütliches Beiſammenſein vereinte das perfloſſene Jahr 1930. Trotz der ernſten Beit 
* In der Sandgrube verſchüttet. Beim Auf- gen ſtreiften dann die durch die N ni 

laden von Sand w einer Sandgrube in San- f geplante Hebung des wirHahaftlichen Tieſſtundeg 


16 


u als Leichen geborgen werden. Dieſer] der zur Lebenshaltung notwendigen Artikel bis 
all iſt um fo bedauerlicher, als beide Verun⸗ zur Stunde nicht gefolgt it. Nach Abſingen 
lückten Familienväter ſind und zahlreiche] des s 

Bintetloffen, 


Verbandsliedes wurde die Verſammlung ge⸗ 
amilie . 


ee EN Fee ae Harn = 


eine wachstumhemmende Wirkung 


Die Frage der Preisentwicklung be⸗ 
ſchäftigt beſonders unſere Hausfrauen. Die 
Anſichten, ob ein Preisabbau nun wirklich ein⸗ 
getreten iſt oder nicht, gehen hierbei ſehr 
weit auseinander. Häufig hört man auch bei 
einer Nachfrage die Aeußerung, „ach, die 2 Pfg.“, 
ohne daß ſich der Betreffende darüber klar wird, 
wieviel dieje 2 Pfg. prozentual vielleicht be- 
deuten. Wir haben daher für die Stadt Glei⸗ 
witz, von der für die Indexberechnung regel- 


mäßig zweimal im Monat die Preiſe feſtgeſtellt[ und Weiſe vor fih gehen. Im übrigen ſpricht 
werden, für eine Reihe wichtiger Lebensmit- die Tabelle für fih ſelbſt. 


Lebensbedürfniſſe 


einheit 


Sogpenbrot Z 1 kg 0,40 0,40 0,36 0,36 0,34 85,00 | 94,44 ) X Grenzziehung onder: Ba rund 135 Millionen Kubikmeter jtellen, woven 
e h 0,77 0.77 0,77 0,77 0.66 85.71 [ 85.71 ee eee rom beeinflußt. Hinden |75 Millionen Zuſchußwaſſer für die Oder ſind. 
1 5 0,50 0.44 0,35 0,40 0,44 88,00 | 125,71 Flüchtli 9 eine San „bon 61 800 Die Umſchlagsmenge für den Coſeler Hafen 
— 15 0.64 0,64 0,60 0,70 0,60 93,75 | 100,00 | 4 i nD Eno 18 1 p ae betrug im Jahre 1913 insge'amt 3788000 Ton- 
goer BL 7 0,70 0,70 0,70 0,70 0,52 | 74,29 | 74,29 a Ben th “er 12 800 Flüchttin Ki ek nen, der Umſchlag ift im den letzten Jahren zu⸗ 
Sinien s 920 | os | 12 | 10 | om 6250 | 6250 ch ä ßer beträgt: Bei Steinkohle find von e e e Sariren oe 
8 8 — n , ; ’ J „ ’ 1 1 VE S ig ud. poi] Tonnen. Ein neues In uſtriegebiet in t- 
Seren e , feiern | ihtehen Mt am ber Ober zmihen, Srapbin, web 
— % 0.10 | 010 | oio | 007 | 008 | 80.00 | 8000 berblteben bei Deutichland nur 11 Miliarsenl Coie! im, Entitehen (Bata, Sche’faotih, Groß. 
Imiebeln © g um en Ya 920 920 10900 8 von den 20 Milliarden Tonnen. die im unge⸗ Kraftwerk). Darauf kam der Redner auf den 
Nindfleiſch 1 2,00 2,20 2,20 2.20 160 | 80,00 | 72/73 keilten Oberſchleſten waren! Durch den Ver- Plan der 
En A % 2,20 2,00 2,40 2,60 1,80 81.82 | 75,00 fir . im Oſten und Süden iſt Schleppbahn 
i ür die Wirtſcha ig i 
Spes 0h 8 2 900 225 9 9 59 en Er di zu ſprechen, deren Bau die Errichtung eines 
Seberwurft f 320 | 320 | 340 | 360 | 280 | 8750 | 8285 ie Frachtenfrage, neuen Hazenbahnhofs zur Folge haben würde. 
Sckwoineſchmalz: N i ý j i : ; i von größter Bedeutung geworden: fie erfordert] Die füdliche Abzweigung der Bahn würde zur Er 
inländiſches $ 2.0 | 220 | 320 | 280 | 200 | 83,33 | 62,50 feine baldige Regelung, wenn ein Ausgleich für ſchließung der Dziergowißer Sandfelder dienen. 
i P ra 1,60 1,70 1,60 1,40 13 u pen Teniu De —.— ee, ie der Dann wandte fih Dr. Wolf der Frage der 
ellfi 15 Wi 0,75 0,60 ] 1,50 0,56 74.6 93,33 werden ſoll. Anhan eindrucksvoller Bilder 
Feige a 184 4 | 022 | 020 960 2 5 wee bie, ungen Sane answer gn den Dreiſtädteeinheit 
Molkereibutter 5 1 40 0 , 4,2 60 ; i zu den Waſſerwegen im Vergleich zu dem > Fi 
Sanbbutter * 3060 250 £20 | 30 120 | 58 1,19 Feen. ben Inbuftrienebiet agat Gleiwitz— Hindenburg Beuthen 
argarine > 2,00 2,00 2, 1, 5 60, ‚00 zeichnet. Die Entfernung des oberſchleſiſchen zu. Nach einer kurzen Kritik der Verkehrsver⸗ 
Täſe u 2,60 2,40 2,40 1,60 1,60 61,54 | 66,67 n À 11. — oſeler babe beträgt 9 iei 55 die gere un von 9 Haupt⸗ 
Eier 1 Stck. 0,17 0,17 0.18 0,20 0,14 82,35 | 77,78 w ee . ie re bahnitreden 19 Verkehrsſtraßen, 9 Schmalſpur⸗ 
Bohnenfaffer 1 kg 7,60 8,00 8,00 8,00 6,40 84,21 | 80,00 des vheini] weittäliihen Induſtriegebietes von bahn und 7 Strakenbahnlinien durch die Grenz ⸗ 
Speiſeſalz h 0 0.20 0.18 0,16 0,15 75.00 | 83,33 | Duisburg⸗Ruhrort dagegen nur 10 Kilometer! ziehung. um dapauf auf den Stand der Verkehrs⸗ 
— — . — E EA ke — pläne, wie ſie im Jahre 1928 entworfen worden 
Unzulänglichkeit der oberſchleſiſchen ſind, zu kommen. i 
Sänie- Entenzu x ie. Teil- Waſſerwege Das Wohn ungselend im Dreiſtad: . 
Roſoen berg eee e ae De ee en eee ee ee, ee ee e e 
* tigung. Der Regierungspräſident . i i er et er. Flüchtlingsſtroms. Der Geſamtwohnn bedarf 
bat die hi des Lehrers Lerch zum neben- $ > 7 raw find: Oder 106 Tage, i ag 1 1 ede. 
—.— Leiter der kaufmänniſchen Berufsſchule * Arbeitsgemeinſchaft der caritativen Frauen- g Ib 15 7 5 Ñ ei 8 sis Tage bellen olf ſetzte ſich für die Drei e 
tätigt vereine. Die Arbeitsgemeinſchaft der caritativen Die dur nittli rö er vorhandenen croge Vorteile bringe, Einhei:nerior 
j í 1 ; TEG bd Pae 4 g ei: auna, z. B. 
» Schützengilde. Die Schützengilde hielt | Frauenvereine, der auch der Vertrieb von Wohl⸗ ge e ee U en mit Elektrizität. Gas. Wafer, Kanaliſation. 
ihre diesjährige Generalverſammlun fahrtsbrief marken übertragen worden ist, Et 8 ärki a € fie ar 5 Zum Schluß brachte der Redner einige Bilder 
ab. Dem Jahresbericht ift zu en nehmen. da 1 Kauf diefer Marken. Für unsere e Tonnen, Rheingebiet 77 onnen.] der Stadt Hindenburg, die Stadt bat è 2. 
rbt für den Kauf dieſer Marken. Für um Durch weitere Bilder wurde die ungünſtige 132 000 Einwohner und 29414 Wohnungen. Er 


die Gilde unter der Not der Zeit ſchwer zu 
Teibe all der Milnfieder it von 


n hal. Die 3 
Ein Schreiben des 


119 auf 114 zurückgegangen. 


Magiſtrats, worin dieſer um Beſeitigung von 
angeblichen Mängeln am Schieß⸗ 
ſtande erſucht, wurde vertagt. Es oll ein 


Gutochten des Bundesſchützenmeiſters eingefordert 
werden. Eine weitere Sorge bildet für die Gilde 
die Aufbringung der Verzinſung und Tilgung 
des zum Bau des Schützen heims aufgenom- 
menen Darlehen von 27 000 Mark. für das 
die Stadt bei der Provinzialbank die Bürn- 
ihaft übernommen hat. An der Ausſprache 
beteiligten ſich auch Landra: Strzoda und 
Bürgermeiſter Dr . Es wurde 
eine Kommiſſion gewählt, die die Finanzfragen fp 
vorzubereiten hat, daß in einer neuen General. 
verſammluna die Angelegenheit endgültig geregelt 
werden kann. Schützenmajor Langner richtete 
an die Kameraden einen warmen Aufruf, gerade 
etzt zuſammen zu halten und gemeinſam an der 
ehebung der Schwierigkeiten zu arbeiten. 


Oppeln 


Senkung des Milchpreiſes? 


Die Verhandlungen der Kommiſſion zur 
Senkun der Lebensmittelpreiſe 


Mengen- Januar] Januar Januar Januar] Januar 
1928 
M 


Cntwidlung der Preise wichtiger Lebensbedürfniſe Berte 


im Kleinhandel 


tel die Preisangaben jeweils in den Monaten 
Januar der Jahre 1927 bis 1931 herausgezogen 
und in der nachſtehenden Tabelle gegenüber 
geſtellt. 

Ganz gleichgültig, ob man die gegenwärtig 
übliche Indexberechnung für richtig oder für 
falſch hält, ſo wird eine ſolche Gegenüberſtellung 
doch ein Bild der Entwicklung zu geben 
geeignet ſein, denn hierfür iſt nur Vorausſetzung, 
daß die Erhebungen immer in der gleichen Art 


Januar 1931 
1929 i 
u 


1930 
M 


1931 


Mütter und für unſere Jugend ift der Reinertrag 


aus dem Verkauf der Wohlfahrtsbriefmarken bes 
ſtimmt. Nötiger als je brauchen wir Geldmittel, 


um in der Notzeit helfen zu können. Möge daher 
jeder das geringe Opfer bringen und Wohlfahrts- 
poſtkarten und Wohlfahrtsbriefmarken verwenden. 
Verkauf durch die Arbeitsgemeinſchaft caritativer 
Frauenvereine im Konfitürengeſchäft, Krakauer 
Straße 39. 

„ Luiſenbund. Die Ortsgruppe Oppeln des 
Könſigin-Luiſe⸗ Bundes veranſtaltete am 
Dienstag im Eiskeller bei der Kameradin Laske 
einen Faſchingskaffee, der ſich einer überaus 
eteiligung erfreute. Stimmun oll 
e und Saal dekoriert, ſodaß Sbald 

ilnehmern echte Nolch adm 
herrſchte. Frl. Olſchowſky, der die Ausgeſ 
tung dieſer allmonatlich wiederkehrenden Kaffees 
durch die Ortsgruppe übertragen worden ift, te 
es verſtanden, den Kameradinnen einige recht ane 
Stunden zu bereiten, während die erſte 
orſitzende, Frau Oberingenieur Gieh, die Ras 
meradinnen herzlich begrüßte. 8 
„ Bühnenabend. Auch Oppeln 2 mit 


unter den i 


ih b 4 es bisher einem Bühnenball aufwarten, An Rojen: 
* u keinem endgültigen Ergebnis geführt. montag findet unter Mitwirkung des geſamten 
Die Gerüchte von einer Senkung um 4 Pfg. pro Theaterperſonals in 2 Saal ein Bühnen- 
Otter entſprechen alio nicht den Tatſachen. Die abend ſtatt, der den Abſchluß der diesjährigen 
Oppelner Milchpreiſe richten fih nach den Ber. Faſchingsſaiſon bilden wird. Opern- und Oper 
iner Marktpreisnotierungen für ettenperſonal werden an dieſem Abend für Stim- 
Am kommenden Diens⸗ 


Milch und Butter. Der Erzeugerpreis in Oppeln 
beträgt 15 Pfg. Iwiſchen Erzeugerpreis und 
Verkaufspreis 26 Bra.) beſteht aber eine erheb- 
ſiche Preisſpanne, Zwiſchen der Preisſenkungs⸗ 
kommiſſion, die durch die Stadtverorduetenver⸗ 
ſammlung gewählt worden it, den Vertretern 
der Konſumenten und den Händlern follen daher 
erneut Verhandlungen aufgenommen wer- 
den, um zu einer Senkung des Milchpreiſes zu 


kommen 


Neuordnung im Güterwagendienſt 


Der Preſſedienſt der Reichs bahndigel. 
tion Oppeln teilt mit. Infolge der Neu- 
organiſation des Reichsbahn ⸗Zentral⸗ 
amts n neuerdings alle Angelegenheiten 
des Güter wagendienſtes, auch ſoweit fie 
bisher unter der Firma des Reichsbahn⸗Zentral⸗ 


amt“ bearbeitet. 


amts behandelt wurden, unter der Firma 
„Deutſche Reichsbahn-Geſellſchaft Hauptwagen⸗ 


Lehrgang 

über Gänfe- und Entenzucht und haltung 
Die Landwirtſchaftskammer Ober⸗ 
ſchleſien veranftaltet am Montag, dem 16. Fe 
bruar, in der Lehr- und Verſuchsanſtalt für Ge- 
flügelzucht in Neuſtadt einen Lehrgang über 
Die Grippe um . . Das weiß jeder. Gerade 

B eln Mit jed 
N Mu Fee. e Mid Ar 


Rachen eindringen. Panflavin Paſtillen üben 
egen die Krankheits · 


keime aus, ſchützen daher gegen Grippe, Halsentzündung 


und Erkältung. 


e 


ta 
tiye und ihr Huſar“ zur Aufführung 
gelangen. 

«. Tödlich verunglückt. Als fih der Friſeur⸗ 
lehrling“ Joſef Oryg aus Proskau mit ſeinem 
Fahrrade auf dem Wege nach Oppeln zur Fach 
ſchule befand, kam er in Goret zu Fall. Hier ⸗ 
bei wurde er von einem unmittelbar hinter ihm 
kommenden Perſonenauto erfaßt und etwa 
10 Meter mitgeſchleift. G. erlitt hierbei 
derart ſchwere Verletzungen, daß er nach ſeiner 
Einlieſerung in das Oppelner Krankenhaus 
verſtarb. 


» Stadtälteſter Schleicher 70 Jahre. Stadt- 
älteſter, Kataſterdirektor a. D. Joſef Schleicher 
geht am Sonnabend ſeinen 70. Geburtstag. 
Stadtälteſter Schleicher erfreut ſich in unſerer 
Stadt allgemeiner Wertſchätzung und iſt durch 
px frühere 5 5 beim Kataſteramt Oppeln 
ſowie als Mitglied des 1 eine in den 
weiteſten Kreiſen bekannte rſönlichkeit. In 
zahlreichen Ehrenämtern für die Allgemein⸗ 
heit tätig, hat er ſich große Verdienſte erworben. 

* Auf der Fahrt im Auto vom Tode ereilt. 
Kaufmann Ismar Ebſtein aus Altbudkowitz, 
der ſich bei ſeinem Sohn in Oppeln aufhielt und 
ſich auf einer Fahrt im Auto zum Arzt befant, 
wurde plötzlich vom Tobe ereilt. Als der. Chauf- 
feux vor der Tür des Arztes hielt und Ebſtern 
nicht ausſtieg, öffnete der Chauffeur die Tür und 
mußte feſtſtellen, daß E bereits verſtorben 
m ri Gehirnſchlag hatte den Tod herbei- 

hr 


ſchaulicht. Die Entfernu 


und Dreiſtädteeinheit 


Stadtbaurat Dr. Wolf, Hindenburg, über die verkehrspolitiſche 


Organiſation des 


Induſtrierevlers 


(Eigener Bericht) 


Hindenburg, 11. Februar. 
Vox einer intereflierten Zuhörerſchaft ſprach 
Stadtbaurat Dr.⸗Ing. Wolf vor ſeinem end⸗ 
gültigen Scheiden aus Hindenburg über „Die 


Dreiſtädteeinheit und der * Spruch“. 
Stadtbaurat Dr Wolf gab in einem Lichtbilder⸗ 


vortraa zuerſt einen Ueberblick über die Aus- 
wirkurgen der Grenzziehung: Vor der Teilung 
war Oberſchleſien 1323216 Hektar mit rund 
2.3 Millionen Menſchen groß, nach der Teilung 
aing die Größe auf 970 860 Hektar und die Ein⸗ 
wohnerzahl auf 1,4 Millionen zurück. d. 5, der 
Verluſt beträgt rund 26.6 Prozent der Geſamt⸗ 
fläche und 45 Prozent der Bepölkerung. Die 
Bevölkerungsbewegung im Dreiſtädꝛegebiet wurde 
nach der beſonders durch den 


Frachtenlage Weſtoberſchleſiens und die Kon⸗ 
von Oſtoberſchleſien veran⸗ 
s zu den nächſten See- 
äfen für. die beiden Gruben- und Hüttenreniere 
ift fajt dieſelbe, die Frachtenſätze weiſen dagegen 
einen erheblichen Unterſchied zuungunſten des 
deutſchoberſchleſiſchen Reviers auf. Der Redner 
unterſtrich die Forderung des Ausbaues der 
Oder als vollwertigen Schiffahrtsweg. Zur 
Vollſchiffigkeit der Oder, d. h. zur Erreichun 
einer Fahrt efe von zwei Meter, find rund 60 
Millionen Kubikmeter Tale asser erforderlich. 
Deshalb find folgende Talſperren geplant: D tt- 
machau (135 Millionen Kubikmeter), Katie 
bor hammer 0. Millionen), Colon⸗ 


urrenz 


nowska (75 Millionen, Sersno Speicher 
(40, Ueberlauf 50), Krappitz⸗Speicher (150, 
Ueberlauf 220), Borganie (46 Millionen Kur 
bikmeter]. Die fehlenden etwa 150 Millionen Rue 
bikmeter müſſen durch Talſperren im Ducllgeb’et 
der Oder, in der Tſchechoſlowakei, beſchafft wer ⸗ 
den. Im Bau find z. B. Ottmachau und Sersno, 
die Entwürfe für die übrigen Staubecken ſind in 
Bearbeitung. Neueſten Nachrichten zufolge wird 
die Bauwürdigkeit der Krappitzer Talſperre mer 
gen des geologiſchen Untergrundes angezweifelt. 
Die Fertigſtellung des Ottmachauer Staubeckens 
ift für das Jahr 1932 vorgeſehen. Die Geſamt⸗ 
koſten betragen 55 Millionen Reichsmark. Das 
Faſſungsvermögen des Beckens wird "ih auf 


schilderte die „ Tt 
Zeilenbau im Sſedlungsgbſchnitt der Stadt ba 
und Gemeinſchaf:sha | 
Bentralbabeanlage, eine Wälderei, Kinderheim 
und Kinderhort, eine Bücherei. Stadtbaurat Dr. 
Teil-⸗ Bebauungsplan 


einen Innenhof 


Wolf ging dann auf den 
des Südgebietes über, den er durch mehrere 
Bilder eingehend erläuterte. Der Schlach! 
hofplan, die Umgeſtaltung des Stadtparkes, 
des Montag⸗Marxktplatzes wurden anband von 
Bildern und Modellen vorgeführt. Die nenen 
Pläne über den Ausbau der City bildeten den 
Schluß des inhaltsreichen Vortrages, der mit 
ſtarkem Beifall aufgenommen wurde und auf den 
wir uns vorbehalten, noch zurückzukommen. 


i 
Stabtbaurat Wo „Dreiſtäd 
— 5 ein, da fie, gerade kommunalwirtſchaftlich, 


Ausschneiden! 
ECHTE 


GEGEN 
VERSTOPFUNG \ 


HELFEN 
IMMER 


aa 


ERHÄLTLICH IN DEN APOTHEKEN ZU MK 17 PRO SCHACHTEL 


BESTANDTEILE AUF DER PACKUNG 


als 2. Hypothek 


gesucht 


WAANING 


4 NO STUHLGANG- 
FF BESCHWERDEN 


LAXIERPILLEN 


7 DEE, Frau Clara Sobawa, Ratibor DE. 


50000-60000 Mk. 


auf einen Neubau im Zentrum der Stadt 


Angebote unter B. 1863 an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeſtung Beuthen erbeten. 


In meinem Grundjtüd 
iſt eine ſchöne, beſch 


Wohnung 
1 großen 


beſtehend aus 2 1 ; 
Küche u. Beigel., jofort zu vermieten. 
Frau $. Nawrath, Beuth., Schießhausſte. I. 


Friseur-Laden 


mit anſchl. 2:Zimmer- Wohnung, in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage, ab 1. März 1931 billig zu verm. 
Zu erfragen Beuthen, Holteiſtraße 7, 1 Etg. 


Oberwall⸗ Ecke Bahnhofſtraße ift ein 


Laden, $ 


Paraletftrağe 
lognahmefrele 


Ši 


folg betrieb. wird, ad 1. März zu 


7-immerwohnung| a1. 

ear ne Bee 3 

riedensmiete), iſt h 
Wohnung 


1. April oder bald zu 
vermieten. Zu erfrag.: ift für .o fort zu 
vermieten. 


Beuthen, Bahnhof 

ſtraße 24, 1. Etage. 
Hermann Hirt Nachf., 
GmbH,, Beuthen DS., 


Leeres Zimmer|< oe 
udendorffſtraße 16. 


mit Badegelegenheit 

(Gasbadeofen) und Telephon 2808. 
Küchenbenutzung in 
Junggeſellenwohng. 


vollk. ungezwungen, N N 
für ſof. au vermiet. Verkäufe 
Deuthen de 
Solgerſtr. 6, pit, 
von 12 bis 4 Uhr. 


Telephon 4849. 


mit oder ohne Lag 
geeignet, ſofodt zufbil li nen. 
9e ae 9 zu verkaufen 


euthen D. S. Beuthen OS., 


t 
us, eine 


Vermietung $ 


räume, für alle Zwecke gegen ſofortige Kaffe ` 
G. Grundmann, 


Bahnhofftraße 24, 1. Friedrichſtraße 84. 


~ 
N 


hrsfragen im Induſtriegebiet 


in dem feit 12 9. ein Friſeurzeſchüft mit r.. 
vermieten. 


[Pianino, 
`  [Rupboum, erſtrlaſſiges 
Fabrikat, Elfenbeinkla · 
viatur, wen. gebraucht, 
ex · ſehr gut erhalten, iſt 2 


“a 
2 


3 


E 


Sport-Beilase 


Europameiſterſchaften im Gkilauf 


Den Sor hepunkt des Skiſports bilden alljähr⸗ 
lich die Wettläufe des Internationalen Ski⸗Ver⸗ 
bandes, die ihren inoffisiellen Titel „Europa⸗ 
meifter] aften“ nur zu Recht führen. berfommelt 
ſich doch ſtets die beſte europäiſche gi laſſe zum 
Kampfe caf den ſchmalen Brettern. In dieſem 

Jahre iſt Thüringens Winterſportzentrale 
Oberhof der Schauplatz der Ereigniſſe. 


Ins⸗ 
geſamt wurden für die einzelnen Wettbewerbe] 
310 Meldungen abgegeben, die ſich auf 132 Läufer 


— ir beziehen. Große Anſtrengungen 
aben die Norweger gemacht, die das beſte 
Material 71 was gegenwärtig zur Ver- 
Beung ſteht. Und ſo werden die Vertreter aus 
eutſchland, hl öhmen, Schweden, Finnland, 
der Zicechoiloma ei ugojlawien, Eng and und 
der Schweiz alles aufbieten müſſen, um gegen 
die norwegiſche Extraklaſſe ehrenvoll zu beſtehen. 


Eingeleitet wird das Programm am Freitag, 
13. Februar, mit dem e Een belen | für 
den 100 Meldungen vorliegen. Den beiten deut⸗ 


en Vertretern wie Guſtav Müller, Otto Wahl, 
athias Wörndle, Joſef Poni, Franz Reijer 


treten in den Norwegern Ruftadftuen, Brodahl, 
obde die Erſtplazierten des orjahres entgegen. 
azu kommen noch Olympiaſieger Gröttums⸗ 
braaten, Vangli, Stenen uſw. Von den Bewer- 
bern der übrigen $ kationen können vielleicht die 
weden Thule Perſſon und Wickzell ſowie der 
Finne Esko Järvinez den Ausgang entſcheidend 
e r Zum Sonderſprunglauf am Sonn⸗ 


auf der Hindenburg⸗Schanze wurden 


78 Springer eingeſchrieben. Norwegens Elite, 
darunter Gunnar Anderſen, Reidar Anderſen 
und Sigmund Ruud, die drei Erſten des vergan⸗ 
genen Jahres, ſowie Birger Rund und Kaare 
Wahlberg werden den übrigen nicht mehr viel zum 
Gewinnen übrig laien, Trotzdem werden ſich 
aber vor allem der . or pie Deutſchen 
Recknagel, Kratzer, Glaß, Fehringer und 
8 die Sue Gumpold, Reinl, 

ellekarth, die Deutſchböhmen Dick, Burkert, 
Glaſer ſowie die Schweizer Kaufmann, Chioana 
und Rubi ehrenvoll aus der Affäre ziehen. Der 
darauf folgende Sonntag bringt neben den glei⸗ 
chen Springern 17 allem die Läufer über die 

a die auf den Sieg in der Kombination 
marſchieren. Hier ſind vor allem die Norweger 
Gröttumsbraaten, Kolterud, Vangli und Belgum 
zu nennen. Deutſchlands dreifacher Meiſter 
Guſtav Müller wird es ſich zur e Ehre 
anxechnen die übrigen Bewerber in Schach zu 
halten. Für Walter Glaß bietet ſich hier eine 
Chance, ſeine in der Meiſterſchaft erlittene 
Schlappe auszumerzen. Den Abſchluß bildet dann 
am Montag der ſchwere 50⸗Kilometer⸗Dauerlauf. 
Favorit iſt hier der Norweger Ruſtadſtuen, der 
von ſeinen kampfſtarken Landsleuten Belgum, 
Hovde, Brodahl und Bangli ins Rennen begleitet 
wird. Große Leiſtungen darf man auch von den 
Schweden Wickzell und Perſſon, den Deutſchen 
Wahl, Marx und Krebs, den Tſchechen Barton, 
J. und O. Nemecky erwarten. 


Oberſchleſiens Kunſtläufer in Reuſtadt 


Das Arbeitsprogramm des Oberſchleſi⸗[ Hiller 


ſchen Eisſportverband hatte als letzte 
Verbandsveranſtaltung ein Verbandsgrenzland⸗ 
laufen in Neuſtadt feſtgelegt. Dieſe Ver⸗ 
bandsveranſtaltung kam auf der Eisbahn des 
Sportv. Guts⸗Muths in Neuſtadt unter zahl- 


reicher Beteiligung aus Gleiwitz, Oppeln, Leob⸗ 


ſchütz, Neuſtadt, Oberglogau, Neiße, Beuthen, 
Hindenburg, Zülz, Katſcher zur Durchführung. 
Die Stadtverwaltung Neuſtadt und Sportverein 
Guts⸗Muts ſowie Gaueiswart Paruſel, Neun- 
ſtadt, hatten mit erdenklichſter Mühe alle Vorbe⸗ 
reitungen für dieſes Verbandsfeſt getroffen, um 
nicht nur die große Zahl der Eisläufer und Eis⸗ 
läuferinnen unterzubringen, ſondern auch den 
Zuſchauern — es waren weit über 1000 — aus 


Stadt und Land Neuſtadt ſowie der angrenzenden 


Kreiſe Neiße, Leobſchütz, Oppeln, Zuſchauerplätze 
zu ſichern. 
Um 9 Uhr 50 Verbandsgeſchä Sfüh⸗ 


dankte er für die Eislauflehrgänge in 


Neuſtadt und Zülz und zeichnete ihn mit der ſil⸗ 
bernen Verbandsehrennadel aus. Schulrat 
Krauſe ſprach im Namen des Vereins für 


Volks- und Jugendſpiele Neuſtadt und bat um 
Unterſtützung und Beſuch des Jubiläumsfeſtes, 
das dieſer Verein aus Anlaß feines 25jährigen 
Beſtehens in dieſem Jahre zu feiern gedenkt. 


Fngland— Polen 3:1 


Spannender Eishockeykampf in Kattowitz 
(Eigener Bericht) 


Kattowitz, 11. Februar. 
Auf der Kunſteisbahn in Kattowitz kam heute 


vor über 4000 Zuſchauern der Eishockeykampf zwi⸗ un 


ſchen den Ländermannſchaften von Polen und 
England zum Austrag. Die Weltmeiſterſchafts⸗ 
kämpfe in Krynica haben zweifellos zu einer 
weſentlichen Formverbeſſerung der Polen Bei- 


getragen. Die Spieler ſind jetzt ſehr ſchnell und 


Alle Sprünge ſtand er in prächtigem Stile durch. 
Leſſer⸗Brotterode erzielte Weiten von 60 

65 Meter, Hoffmann⸗Braunlage kam 52 und 
61 Meter weit. 


Glänzende Beiekung beim 
Hallenſportfeſt in Gleiwitz 


Das erſte Oberſchleſiſche . das 
bom NE RESET Gleiwitz 
und vom Reichsbahnſportverein Glei⸗ 
witz am 1. März in der Sporthalle der Polizei- 
unterkunft Weſt veranſtaltet wird, findet lebhaften 
Anklang. Die Beſetzung wird ausgezeichnet 
werden, da eine große geh von Leichtathleten 
und Turnern von Ruf ihre . bereits ab · 
gegeben hat. 5 

D 


Dentichland erfümpit auch den 
Weltmeiſtertitel im Viererbob 


Eigene Draht meldung.) 
St. Moritz, 11. Februar. 

Die diesjährigen Kämpfe um die Weltmeiſter⸗ 
ſchaft im Bobfahren wurden zu einem groß⸗ 
artigen Triumph der deutſchen Farben. Nachdem 
ſchon die in Oberhof ausgetragene Weltmeiſter⸗ 
ſchaft im Zweierbob Deutſchland mit Kilijan, 
Garmiſch, und Fiſcher, Ilmenau, die Meiſter 
ſtellte, hat jetzt in St. Moritz der von dem 
Braunſchweiger Hauptmann Zahn mit 
5:15,5 Min. geführte Viererbob für Deutſchland 
den Titel eines Weltmeiſters im Viererbob er⸗ 
rungen. 


So starten 


Foren Dopelm, 57 So h 8 
ore r alla, Fr orek bon 
Kampfſpiel⸗Viererbobmeiſterſchaft Deiche! enen Fes ef und Sim elta 
Bei leichtem Froſt und ſtarker Anteilnahme Raſenport ER Po lobt dom N 3- 
18 e wurde in Krummhübel end- Gleiwitz. Fandrey vom Polizeiſporwerein 
ich die Deutſche a ee im Beuthen, Frl. Heim vom BS. Beulben, 5 
Viererbob unter Dach und Fach gebracht. Zwei H s Ysi Preußen Ratibor 
Vertreter des Berliner Schlittſchuh⸗Clubs beſetz⸗ obnba von Preußen Zabo 9 nN. 
ten die beiden erſten Plätze. Den Titel holte Ma ſchik, Anderſch und Frl. Niemann 


lich d. Newlinſki mit dem Bob „13“ in 

2:28,8 für zwei Fahrten vor feinem Clubkamera, 
den Düſedau. der mit dem Bob „Berolina“ 
2:29,4 benötigte. Auf dem dritten Platz endete 
in 2:30,4 der einheimiſche Bob „Lausbub“, der 
unter Führung von Wenzel, Krummhübel mit 
1:12,1 die beſte Zeit des Tages für eine Fahrt 
erzielt hatte. 


Abſchluß⸗Springen in 


von Reichsbahn Breslau. 


In Verhandlung ſtehen die Veranſtalter noch 
mit dem Mädchen⸗Sportbund wegen der Start⸗ 
berechtigung für Frl. Galonſka, Gleiwitz, Frl. 
Kolonka vom . Borſigwerk und Frl. 
Kolonko vom Poſtſportbereln Oppeln, ferner 
Kolibabe vom Schülerſportelub Neiße. 


Dieſe Namen zeigen bereits, mit welcher — 
ſetzung und welchen Leiſtungen man bei 
Hallenfeſt zu rechnen hat. Außerdem ſind von den 


Ernſtthal veranſtaltenden Vereinen die beſten Kräfte, wie 
Rother, Richter, Leßmann, achter. 

Während ſi ió am Montag in der Umgebung otta Werner. Frl. Hanke und Frau 
von Soutaa rnſtthal die Konkurrenten am Hippe im Rennen. Laaug dom Polizeiſport⸗ 


verein Gleiwitz erreichte beim Training 
Kugelſtoßen ſchon jetzt 14 Meter und mehr. 


Oſter⸗Fußballturnier in Leipzig 


Ein intereſſantes Fußballturnier findet an 
den Oſtertagen auf dem Platz des Mitteldeutſchen 
Altmeiſters, Vf B. Leipzig, ſtatt, an dem 
außer dem Veranſtalter noch Fortuna Leip- 

ig, der Prag und die engliſche Ama⸗ 
teurelf der London Caſuals teilnehmen 
werden. Am Oſterſonntag ſollen Fortuna gegen 
DIE. Prag und BfB. gegen die Caſuals ſpielen, 
während ſich am zweiten 2 die Sieger und 


50-Kilometer⸗Dauerlauf Br Kämpfe lieferten, im 
* 


verſammelten ſich auf de eiſterſchaftsſchanze in 
Exnſtthal noch einmal einige der bekannteſten 
D peinger, unter ihnen auch der vorjährige 
ter pon Deutſchland Recknagel, Ober⸗ 
ſchönau. Wie in dem am Sonntag ee, 
Sprunglauf, wartete Recknagel auch 1 mit d 
beſten Geſamtleiſtung auf. Bei vollem elf 
ſtanden die gezeigten Leiſtungen durchwe 
faber, Stufe. Den weiteſten Sprung des 2 age 
führte mit 70 Meter der Innsbrucker Blümel 
aus, er kam dabei aber ſchwer zu Fall und mußte 
von der Bahn getragen Werden. Red- 
na agel ſprang im erſten Gang 64 Meter, dann 65 
wien Konkurrenz kam er ſogar ei 66 Meter, 


"Handelsnachrichten 


ES: 


bie Unterlegenen gegenübertreten werden. 


rer Fieber, Gleiwitz und techn. Leiter Klei ⸗ ausdauernd geworden. Trotzdem führten die Eng⸗ . le 

Er t Te logan, pat E 5 * 5 länder das reifere Spiel vor. Ihre glän⸗ Frankfurter Börse Devisenmarkt 

wetter eiwitz, den Rennausſchuß ſowie da A 8 : 

Rreisrigiterfollegnim ur aim be ng der Läufer- zende Stockarbeit und das intelligente Zu- Abbröckelnd Für drahtlose 10. 2 

reihe fowie gur Belbrehung bes Nadmittags-jlammenfpiel weichen Angriff und Berteidi-| Frankfurt a. M., 11. Februar. Bei Erötinung| . L Trier | ceio | Brier 
programms, Saufen jelbit begann mit Deni gung ſicherten imen geringe Vorteile die den ger Abendbörse bröckelten die Kurse leicht ab. — 

der Leut 1 5 Haff se dern chunt ae Gäſten auch einen verdienten 3:1 Sieg einbrachten. Das Angebot war verhältnismäßig klein. Die] Buenosätresin Pes. | 1294 1245 | u 

À f Canad. g 8 

Grenzland⸗Programms lag Nachmittag in dem Vor allem aber hatten ſie auch einen ungemein here A N 5 So F Soa 250 20054 

Schaulaufen der Oberſchleſiſchen Meiſter ſowie ſicheren Torwächter, während auf polniſcher Au 64 APG 10134, Farben 138. ea 34 Konsant 1 gt. . 094 | 2098 | 2093 | 2008 

der ‚beiten Eisläufer unſerer Provinz. Die Mei⸗ Seite gerade dieſer wichtige Poſten nicht beſon⸗ Geskürel 111, Zellstoff Aschaffenburg 76, Er London „ 1 Pell. 20425 | 20465 | 20,426 | 20,406 

terin Frl. Gorzamjfn, Oppeln, vom Publi. ders glücklich beſetzt war. Leider beeinträchtigte|jösungsanleihe ohne Schein 557%. Die schwa. | Rode saneiro 1 Mr 425 „42090 | 42010 | 4,2080 

mit reihen Beifall Beorißt, führte ihre] FE 2 in 55 10 schw 9368 0.3/0] 0,866 | 0,368 
ein heftiges Schneetreiben zum Schluß den Uruguay 1 Gold Pes. 2,837 2,848 2,32 2,833 

Kunſt in . . en Zeich mengen auf dem 8 eee a Amstd.-Rottd. 10061. | 16867 | 169u1 10870 1064 

Eiſe, in 85 7 ſowie Vor- und Kampf. Das Publikum fand natürlich an dieſem] privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. Ba > un ái 5 8444 | 5,408 

Hichvarts⸗Spiralen fe 7 durch. en raſſigen Kampfſpiel großen Gefallen - — — ar ri 1 4 S 

11 7 . . | Aa | A | atas | B8 

Ihmann, Oppeln, dagegen brachte in ſeiner Taten an. . ; Farbenaktie gab weiter nach, auf 136%, Mannös- Helsingt. 100 finol.M. J 10.572 10692 | 10,573 | 10,508 

urbpüchſigen kraftvollen Art ſeine Meiſterkunſ] Im eriten Drittel kamen die Engländer Surj mann 67%, Bemberg 58, Nordd. Lioyd 67, Bar- anaran louan i E a T a E 

zum Vortrag, die hauptſächlich in ihren guten linken Stürmer zu zwei Toren, denen] mer Bankverein 107%, Bayerische Hypotheken | kevas ums | 212 | ase | 4202 

$ Polen kurz vor Schluß nach einem ſchnellen] dank 132, Danatbank 142%, Deutsche und Dis | 100 Kr. 112,2 | 112,64 | 11243 | 112,05 
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Axel⸗Paulſen⸗Sprüngen Durckbruch 8 entgegenfebte. Das ziveite Spiel Reichsbankanteile, neue Stücke, 150. Reichsbahn Da N usa UARA NN 

drittel verlief torlos. Im Schlußabſchuitt erhöhte Vorzugsaktien 88. Hapag 64%, AEG. 101, Bem- f eee rn 

beſtand. Reichſten Beifall für feine Vorführun⸗ England den Vorſprung auf 3:1. Polens Angriffe berg 58, Chade 270, Daimler 3%, Deutsche Reykjavik 100 fl. Kr. | szos | aza | 3 92521 

gen erntete aber das Meiſterpaar, Ehepaar Neu- wurden meiſtens ſchon von der Verteidigung Erden 67, Elektrische Lieferungen 112, Gelsen- Seen 100 fr. 44 44 | SR, 

6 8 eT ach 55 Eislauff 5 g . gon kirchener 79, Goldschmidt 39, Harpener 78%, | one 100Leva 3,044 3,05 jusa 3050 

EE aroue F Aar pea aigra lae aee A a Holzmann 78, . Aschersleben 135, Salzdetfurth panien 100 Peseten | daro | 4324 | 4256. | anit 

T E eioen ee ern USA. Schweden 3: 1 (0:0, 1:1, 2:0) | 209, W e 1 l. 69. Sehrüekert, 119%, Sie- en Hén 

ie Eisläufer aus Glehsig: leineidam] Auf der Rückreiſe von der Eishockey⸗Welt⸗ mens er za SENDERS * l £ ; 

3:3 Kandel Stimla, fr H ani e eo in, 4 Baj tie a Schutzgebietsanleihe 2,2, W h KA 

as Paar Mo > Sojeris se eobjchit rlin ein — 9 7 und 

a ; a TH 55 Hure re 35 „a, aie: penar fie gengtenanber. D e die Breslauer Prodaktenhörse arschauer Bör se 
etri einer i e: weden auf ihren Torwart orff ber- 11. Feb 1931 (in 21 7 

8 und das Paar d u faicHein- zichten. An jeiner Stelle ſpielte der Berliner Getreide, Tendenz: befestigt Yom 11. Februar (in Zloty): 

ichtlaufen Led in der An⸗]Lincke vom Berliner Schlitiſchußtlub. Es war en sehlesischen) — Bank Polski 151,50 

ngen nu labziffer Frl. Jutta RR ein ſehr ſchönes Treffen, das ſehr fair verlief Hoktoltergewicht v. 74 kg 26,70 | 26,20 Bank Handlowy 106,00 

vom N 1 iai 2 für Boiler und und 355 den Amerikanern verdient gewonnen Ws 28.80 28.40 Bank Zachodni 70,00 
ane 5 pur 5 . s ' Zw. Sp. zarobk. 65,00 

ee e -y Net 1 5 Da Sai Im erſten Drittel machten beide . er. v. 705 kg | 16,20 | 16,10 potasowe . 90,00 
Rech, Neuftadt „ai lab ier 6. Um 6 Uhr] noch einen ſehr zerfahrxenen Eindru metis 8 Br Norblin 30,00 
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egrüßte die Teilnehmer und den Verbandsbor⸗] Drittel, in die Amerikaner ftar? E en eee 136 18750 x 

ſtand ſowie als Cheap 8 Rath- 7 10 anjom, eg Mei 088 fol = De ai ger en e Devisen 

vhannſſon war er orerfola De- ZEN (EEE: 

Diller e d ASS e ehen. 3 ſollte der einzige für Schweden e Dollar 8,91, Dollar privat 8,91%, New York 
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j 1 En chonowſky und Graben auf 3: m erhöhen, bei dem es bis 7 Magdeburg, 11. Februar. Tendenz stetig. Fe- remer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
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tionswirtſchaft wird der Tropfen fein, 


Lohnherabſetzungsaltion in England 


Die Arbeitsloſigleit bedroht auch den engliſchen Staatshaushalt 


London, 11. Februar. In der Beantwortung 
eines konſervativen Mißtrauensantrages ſprach 
der engliſche Finanzminiſter Snowden ſehr 
ernſt über die Finanzlage des Staates. Er be⸗ 
zeichnete die verſchwenderiſche Wirtſchaft der vor⸗ 


hergegangenen Regierungen als ſchuld daran, daß 


er die Steuern habe um 40 Millionen Pfund er⸗ 
höhen müſſen und wies den Verſuch der Konſer⸗ 
bativen, als Vorkämpfer der Sparſamkeit aufzu⸗ 
treten, in ſchärfſter Form zurück. Snowden be- 
zeichnete die finanzielle Lage des Landes als ſehr 
ernft. Zur Erhaltung des Haushaltsgleich⸗ 
gewichtes und zu einer Erholung auf dem Gebiete 
der Produktionswirtſchaft würden durchgreifende 
und unangenehme Maßnahmen nötig ſein. Auch 


Aufgaben, die in Zeiten des Wohlſtandes leicht 


und erträglich ſeien, würden im Augenblick 
tiefgreifender induſtrieller Depreſſionen zur Un⸗ 
möglichkeit. 

Eine weitere ſteuerliche Belaſtung der Produk 
der den 
um leberlaufen bringen würde. In ein- 
drin chen Wendungen die vor allem an die brei» 
ten Maſſen der eigenen Partei ga ſchie⸗ 
nen, unterſtrich dann Snowden nachdrücklich noch 
einmal die Notwendigkeit von Erſparniſſen, ließ 
eine Andeutung einfließen, daß das Kabinett eine 


Verminderung der Miniftergehälter 
beabfichtige und endete dieſen Teil feiner Rede mit 


Becher 


der bemerkenswerten Feſtſtellung, Pläne, die große 


Ausgaben bedeuteten, würden, auch wenn ihre 
Durchführung noch ſo wünſchenswert ſei, warten 
müſſen, bis eine Beſſerung im Wirtſchaftsleben 
eingetreten jei.. Wenn er um zeitweilige Zurück⸗ 
tellung von ſozialen Forderungen, ja um Opfer 
itte, ſo geſchehe es aus der Ueberzeugung heraus, 
daß dies notwendig fei, um künftige Fortſchritte 
in dieſer Beziehung nicht zu gefährden. Es iſt 
kein Geheimnis, daß das Schatzamt Ende dieſes 
Jahres ſich einem bedenklich großen Fehlbetrag 
gegenüber ſehen werde. 


Kein Budget in der Welt könne eine 
jo unerwartete Belaſtung aushalten 
wie die Belaſtung, die dem britiſchen 
Staatshaushalt durch das Anſchwellen 
der Arbeitsloſigkeit in den letzten 12 
Monaten erwachſen ſei. 

Die Ausgaben ſeien geſtiegen, die Einnahmen ge⸗ 
junten. Trotzdem fei Groß⸗Britanniens Rre- 
dit immer noch beffer als während der letzten faf 
À y durch die Arheitsloſigkeit verurſach⸗ 
en Ttoatlıhen Ausgaben könnten nicht mehr im 
ſelben Ausmaß fortgeſetzt werden, und die Frage 


müffe auf der Grundlage einer Einigung zwiſchen 
ſämtlichen Parteien des Hauſes geregelt werden. 


Wetterausſichten für Donnerstag: 
Südöſtliche Winde, Neigung zu Tauwetter. 


—— — Ies 


erliner Börse vom 


[Telegraphiſche Meldung.] 


Die Rede hat in politiſchen Kreiſen großes 
Aufſehen erregt. Auf dem linken Flügel der Ar- 
beiterpartei iſt die Stimmung ſehr gereizt, und 
es wird dort offen erklärt, wenn Snowden etwa 
eine Beſchneidung der Arbeitsloſenunterſtützung 
plane, ſo ſei es beſſer, wenn die Regierung je eher 
je lieber das Feld räume. Daß Snowden von der 
vorübergehenden Notwendigkeit, Opfer zu brin⸗ 
gen, geſprochen hat, wird allgemein als die 


Ankündigung einer 
Lohnherab'etzungsaktion 


ausgelegt. Bei den Konſerpativen und Liberalen 
herrſcht der Eindruck, daß die Regierung durch die 
1 des Budgetgleichgewichts infolge der 
auf dem Anſchwellen der ige Nah, er · 
gebenden Laſten in ganz ungewöhnlichem Maße 
beunruhigt ift. Man glaubt, daß fih das Rabi- 
nett ſchon darüber ſchlüſſig geworden ift, daß es 
für die Det unmöglich iſt, dem Staat derart 
ſchwere Laſten aufzubürden. 


Achtung, Achtung, . . . hier Sender Vatikan! 


der Papſt ſpricht im Rundfunk 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 11. Februar. Der von dem Grafen 
Marconi erbaute Kurzwellenſender des Ba- 
tikans wird am Donnerstag in Betrieb qe- 
nommen. Die Eröffnungsfeier wird von dem 
neuen Sender verbreitet und auch auf das Deit t- 
ide Rundfunkſendernetz übernommen 
werden. (16,30 Uhr bis 17,30 Uhr.] Im einzelnen 
wird fih das Programm folgendermaßen ab- 
wickeln: Nachdem durch Trompetenklänge die 
Feier eröffnet iſt, wird der Papſt anſchließend an 
einen Rundgang durch die techniſchen Betriebs- 
anlagen den neuen Sender durch Schaltung in 
Betrieb ſetzen. Der Papft begibt fih ſodann in 
den Aufnahmeſaal, wo Graf Marconi feine 
Anweſenbeit am Mikrophon ankündigen wird. 


Sprache Worte an die ganze Welt richten. Nach 
einem Beſuch der übrigen Räume des Gender- 
gebäudes fährt der Papſt im Kraftwagen zur 
Akademie der Wiſſenſchaften. Nach der Abfahrt 
des Papſtes werden die Anſager ſeine Rede in 
den hauptiächlichiten Sprachen wiederholen, Um 
170 Uhr findet in der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften eine kurze außerordentliche Sitzung ſtatt 
Nach den Reden des Akademiepräſidenten und 
des Grafen Marconi wird der Papſt ernent 
preen. Auch dieje Rede wird durch Rund ⸗ 
funk verbreitet. In den Pauſen des Programms 


— 


wird die Radioderkehrs⸗Ach. in Wien die Reden 


ganz oder teilweiſe in die deutſche Sprache iber- 


16,45 Uhr wird der Papſt ſelbſt in lateiniſcher ! ſetzen. 


N 


Revolverſchüſſe 


in der 


Wiener Tſchechen⸗Geſandtſchaft 


([Telegrapbiſche Meldunal 


Wien, 11. Februar. Der tſchechoſlowakiſche 
beſchäftigungsloſe Kaufmann Zetka hat den 
Legationsſekretär der tſchechoflowakiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft Zajicek⸗Horſky zu erſchießen per- 
ſucht. Der Täter wurde feſtgenommen und 
machte verworrene Angaben. Er behauptete, er 
wollte dem Leaationsſekretär einen Denk 
zettel geben. Der Täter, der 66 Jahre alte 
ſtellungsloſe Kaufmann Gottlieb, Betta, ein 
tſchechoflowakiſcher Staatsangehöriger. ließ ſich 
nrittags bei Zafjicek anmelden und wurde auch 
empfangen. Kaum hatte er das Büro des Lera- 
tionsſekretärs betreten, als man mehrere Schäſſe 
hörte. Als das Perſonal der Geſandtſchaft þer- 
beieilte, ſah man den Täter die Treppe hin⸗ 
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unterlaufen. Es gelang, ihn feſtzunehmen 
und der Polizei zu übergeben. Trotz ſeiner 
ſchweren Verletzungen hatte der Legationsſekretär 
noch die Kraft, auf den Gang zu eilen, und dort 
um Hilfe zu rufen. Er wurde von der Rettungs- 
geſellſchaft zur Unfallſtation gebracht. Er hatte 
u. a. einen Steckſchuß in den Kopf erhalten. Der 
Täter Zetka, der einen verworrenen Ein⸗ 
druck machte, war vor einiger Zeit aus 
Deſterreich ausgewieſen worden. Er er⸗ 
zählte phantaſtiſche Dinge über angebliche ver⸗ 
mögensrechtliche Anſprüche. die er an den timeto 
ſlowakiſchen Staat habe. Zetka war einmal eine 
Zeitlang in einer Irrenanſtalt interniert. 
Ein Auge mußte entfernt werden. 


Manaſſe Friedländer freigelaſſen 

Berlin. Das Schwurgericht beim Land- 
gericht III in Berlin hat den Brudermörder Ma- 
naſſe Friedländer im Wiederaufnahmever⸗ 
fahren ohne Hauptverhandlung freigeſprochen. 
Das Gericht hat auf Grund der ärztlichen Girt- 
achten es als erwieſen erachtet, daß der damals 
19 jährige den Totſchlag an feinem 16jährigen 
Bruder Waldemar und deſſen gleichaltrigen 
Freund Tibor Foeldes in einem Zuſtand von 
Geiſteskrankheit begangen hat, ſodaß ihm 
der Paragraph 51 zugebilligt werden mußte. 


Sꝑrechſaal 


alle Einſendungen unter dieſer Rubrik Nvernimmt 
ie Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Derantwortung. 


Hat die Reformation das deutſche 


Leben „arm und ſtarr“ gemacht 


Aus evangeliſchen Kreiſen wird uns 
geſchrieben: 


Nach dem Bericht der „Oſtdeutſchen Morgenpoſr“ 
vom 9. Februar hat Herr Akademieprofeſſor Hoff ⸗ 
mann auf der Kundgebung der katholiſchen Jugend 
Beuthens Aeußerungen getan, die jedem Proteſtanten 
die Zornesröte ins Geſicht treiben müſſen. Zur feber 
Stunde (Sonntag nachmittag) ſprach bei der Pap fte 
feter in Berlin der päpftlide Nuntius warme 
Worte über die Notwendigkeit gemeinſamer Liebe, — 
es iſt eine peinliche Brüskierung dieſer Worte, daß in 
Beuthen fo ganz andere Worte fielen. Es ift ein une 
erträglicher Zuſtand, daß im Grenzland derartige 
konfeſſionelle Polemik überhaupt möglich ift. Gewig, — 
wir wollen manche Aeußerung mit chriſtlichem Erbarmen 
zudecken, aber ein Abſatz der Rede muß öffentlich 
richtiggeſtellt werden, da er eine in begeiſtertes 
Pathos gehüllte Unwahrheit verbirgt, die in den Herzen 
der Hörer und Leſer ſehr leicht irrige Vorſtel⸗ 
lungen wachrufen kann. Profeſſor Hoffmann fagt: 
„Dort, wo die deutſche Seele abgedrängt wurde vom 
katholiſchen Leben, iſt ſie arm und ſtarr geworden. Es 
entwickelte ſich der Haß. Darum hat der 
das deutſche Volk vergiftet.“ Die Reformation, 
— ſie iſt der Sündenbock für alles, — eine einfache 
Theorie! Ja, arm und ſtarr wurde die deutſche Seele 
durch die Reformation! Arm und ftare ma: der Auf» 
ſchwung der Muſik, den die Reformation brachte, 
der Choral, die Kantoreien, — arm und ſtarr war der 
Idealismus und die Geburt der grif, — 
arm und ftare war das Pochen auf die Menſchen ⸗ 
würde und der Kampf um die Menfden- 
rechte, — arm und ſtarr war (um auf die Gegenwart 
zu kommen) die Geburt des Wandervogels, der 
ja in — Berlin entſtand, (damals war das, als in 
Bayern der „Zupfgeigenhanſl“ wegen „Unſittlichkeit“ 
verboten wurde). And was das „Starre“ der Gegen» 
wart betrifft, ſo hat es Urſachen, die mit Konfeſſionen 
in keiner Weiſe zuſammenhängen und ſich in der ganzen 
induftrialifierten Welt auswirken. Als ob der „Haß“ 
und „Bruderzwiſt“ ein Gewächs nur auf proteſtantiſchem 
Boden wären! Erinnert ſei daran, daß wohl nirgends 
der politiſche Kampf ſo gehäſſig geführt wird wie im 
katholiſchen Oeſterreich. Iſt etwa das Ruhrgebiet 


eine überwiegend enangelifhe Gegend? Sit Sſſen mit 


‚feinem heftigen Bruderzwiſt eine Stadt er 
Gepräges? Vom blutigen Bruderzwiſt in allernächſter 
Nähe zu ſchweigen. 


Ueberzeugungen laffen fiğ nicht ausrotten in Ge- ) 


Werdendem, für diefe Wer- 
denden wurde diefer Hinweis geſchrieben. R. & 


wordenem, ſondern nur in 
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Messe auftaten. 


290, Edelmetall-, 
Kunst und 

waren, Bilder, 
Musikinstrumente 


Die am 1. März beginnende Leipziger 
Frühjahrsmesse darf man mit Recht als 
das Schaufenster der deutschen Industrie be- 
zeichnen. Trotz der Ungunst der wirtschaft- 
lichen Lage werden hier etwa 9500 Firmen in 
mehr als 1600 Warengruppen in den 40 Messe- 
häusern der Innenstadt und in den 17 Ausstel- 
lungshallen der Technischen Messe ihre neue- 
sten Leistungen zeigen und damit den Wilien be- 
weisen, alles zur Besserung und Ueberwin- 
dung der wirtschaftlichen Not zu 
tun. Hier in Leipzig sehen wir den Optimis- 
mus der Tat, der planmäßig'und mit Energie 
für neue Aufträge wirbt. 


Besonders wichtig ist die Leipziger Messe 
für unsere Ausfuhr. 


Waren doch unter den rund 180 000 geschäft- 
lichen Besuchern der vorjährigen Messe nicht 
weniger als 32400 Ausländer. In diesem Zusam- 
menhang darf nicht unerwähnt bleiben, daß die 
Leipziger Internationale Messe auch in steigen- 
dem Maße von ausländischen Firmen 
beschickt wird. (Im letzten Frühjahr etwa 
zu 12 Prozent der Aussteller). Durch diesen 
Austausch werden neue, internationale Beziehun- 
gen geknüpft, und die Leipziger Messe darf als 
„Die Weltmesse‘‘ bezeichnet werden, die einzig- 
artig dasteht und auf die wir Deutsche mit Stolz 
blicken können. Der Welthandel mit Maschi- 
nen besaß vor dem Kriege einen Wert von rund 
drei Milliarden Mark, woran Deutschland mit 
rund 740 Millionen, also etwas mehr als einem 
Viertel beteiligt war. Heute ist er um rund 60 
Prozent, auf 48 Milliarden, gestiegen.‘ Daß da- 
bei der deutsche Anteil mit rund 1400 Millionen 
im Jahre 1930 den prozentualen Anteil vor dem 
Kriege trotz schärfster amerikanischer und eng- 
lischer Konkurrenz fast wieder erreicht hat, ver- 
danken wir neben der Güte derdeutschen 
Maschinen nicht zuletzt auch der Leip- 
ziger Messe, die in ihrem nun mehr als zehn- 
jährigem Bestehen den Beweis als hervorragen- 
des Mittel zur Hebung der deutschen Ausfuhr ge- 
liefert hat. Jeder hier gegebene Zuschuß des 
Reiches bringt ein Vielfaches an Auslandsauf- 
trägen und damit an Arbeitsbeschaffung wieder 
ein. 


Wie in den Vorjahren, wird man im Ring- 
messehaus, einem der größten Messepaläste 
der Leipziger Innenstadt, die Kollektivausstel- 
lungen von Italien, Polen, Japan, China, Groß- 
britannien und Italien, zu denen ganz neu eine 
norwegische Ausstellung tritt, die 
mit staatlieher Unterstützung veranstaltet wird 
und in erster Linie Fischkonserven, Sportartikel, 
Webereien und Stickereien, dann aber auch 
landwirtschaftliche Maschinen enthält. Die aus- 
ländischen Ausstellungen haben mit ihren ein- 
heimischen Erzeugnissen und Landesprodukten 
stets die größte Beachtung bei den Interessenten 
gefunden, so daß sie ständig wiedergekehrt und 
die Veranlassung dafür geworden sind, daß auch 
andere Länder Kollektivausstellungen auf ler 
In dem Messepalast Concen- 
trahaus in der Petersstraße ist außer der 
Kollektivausstellung Dänemarks, die im 
Vorjahr mit Erzeugnissen fast aller Industrien 
des Landes beschickt war und zeigte, was Däne- 
mark neben seinen landwirtschaftlichen Produk- 
ten heute erzeugt, zum ersten Male auch eine 
finnische Ausstellung. Sie wird in erster 
Linie Industrie-Erzeugnisse, darunter Sportarti- 
kel, dann aber auch Lebensmittel, wie Fisch- 
waren und kondensierte Milch, aufweisen. 
Oesterreich und die Tschechoslowa- 
kei werden wieder in ihren Messehäusern in 
der Innenstadt, Rußland in der Halle 18 auf 
dem Ausstellungsgelände ausstellen. Zahlreiche 
Firmen der vorgenannten wie auch noch anderer 
Länder stellen außerdem innerhalb der verschie- 
denen Branchen neben den deutschen Firmen 


ans. 


Nach den bisherigen Anmeldungen wer- 


deen Aussteller aus 24 verschiedenen 
Staaten anwesend sein. 


Is ist damit zu rechnen, daß die Beteiligung des 
Auslandes an der Leipziger Messe künftig noch 
eine weit stärkere wird, da noch in einer ganzen 
Anzahl Länder, wie beispielsweise in Australien, 
Bulgarien, Estland, Schweden, Jugoslawien, 
Mexiko, der Schweiz und der Türkei Bestrebun- 
gen vorhanden sind, sich mit Kollektivausstel- 
jungen an der Leipziger Messe zu beteiligen. Die 
bereits zur Tradition gewordene starke Be- 
schiekung der Leipziger Messe durch ausländi- 
sche Aussteller ist andererseits mit ursächlich 
für den starken Besuch der Leipziger Messe 
durch ausländische Einkäufer. Inter- 
essant ist noch die Verteilung der Firmen auf 
die einzelnen Gruppen der Mustermesse, Es 
werden ungefähr vertreten sein: Haus- und Kü- 


ebengeräte, Metallwaren durch 900 Aussteller- 


firmen, Glas, Porzellan, Steingut und Tonwaren 
durch 730, Möbel, Korbmöbel und Beleuchtungs- 
körper durch 620, Kurz- und Galanteriewaren 
durch 650, Lederwaren und Reiseartikel durch 
Uhren und Schmuckwaren, 
Kunstgewerbe durch 610, Papier- 
Bücher, Bürobedarf durch 1070, 
durch 200, Spielwaren und 
Sportartikel durch 880, Verpackung und Re- 


` klame durch 300, Textilwaren durch 980. chemi- 
sche, pharmazeutische und kosmetische Artikel. 
Photo, Kino, Optik. Süßwaren, 

Genußmittel 


Nahrungs- und 
sowie Verschiedenes durch 400 
Ausstellerfirmen. Auf der Technischen Messe 
rechnet man mit 1200 ausstellenden Fabrikanten 
von Antriebs- und Arbeitsmaschinen, 300 aus 
dem Gebiete der Baustoff- und Baumaschinen-In- 
dustrie, 500 der Blektroiechnik und 350 von 


& Handel 


Eisen- und Stahlwaren, Werkstoffen sowie Haib- 
zeug. Da die Halle VI ganz der Elektrotechnik 
vorbehalten werden soll, so wird diese zum 
ersten Male in zwei neuzeitlichen Räumen zu 
finden sein, 


Auch in diesem Jahre werden wieder wich- 


tige Tagungen mit der Messe vereinigt. 
Außer der Deutschen Spielwaren- 
Arbeitsgemeinschaft, die jetzt regel- 


mäßig auf jeder Messe tagt, werden im Rahmen 
der Technischen Messe ‚drei Tagungen veran- 
staltet. Es sind dies „Straße und Brücke“ 
vom 5.—7. März mit Berichten über Tagesfragen 
des Bitumen-, Teer-, Beton- und Steinstraßen- 
baues. Außerdem wird über Erschütterungs- 
schäden und Fragen der Haftpflicht beim Aut o- 
mobilverkehr, ferner über neuzeit- 
lichen Brückenbau gesprochen werden. 
Auf einer Textiltechnischen Tagung 
am 6. und 7. März werden Neuerungen im Tex- 
tilmaschinenbau sowie betriebstechnische und 
hygienische Fragen der Textilfabrikation behan- 
delt. Die Betriebstechnische Tagung 
am 9. und 10. März. befaßt sich mit der Stanz- 
und Schweißtechnik, wobei die hierfür benutzten 
Maschinen und Apparate auf der Messe beson- 
ders stark vertreten sein werden. Wie in den 
letzten Jahren, ist dem Handwerk wieder be- 
sondere Aufmerksamkeit geschenkt worden. Die 
Handwerksmeister besitzen heute in der Tech- 
nischen Messe die Möglichkeit, sich rasch und 
anschaulich über die für sie in Frage kommen- 


den Maschinen und Apparate zu SE zu wenig beachtet wurde, 


Berliner Börse 


Zurückhaltung des Auslandes — Uneinheitliche Rursbildung — Nuchbörse ruhig 


Berlin, 11. Februar. Die von den Vorgängen 
im Reichstag ausgehende Verstimmung erfuhr im 
heutigen Vormittagsverkehr eine gewisse Ab- 
schwächung. Zu den ersten Kursen 
sich jedoch, daß das Ausland mit seinen Deckun- 
gen und Käufen etwas mehr Zurückhal- 
tung übte und daß auch von seiten der In- 
landskundschaft etwas Ware an die Märkte ge- 
langte. Die noch immer recht vorsichtige Spe- 
kulation neigte gleichfalls zu Gewinnmit- 
nahmen, und so kam es bei gegen die Vor- 
tage ‚nicht unerheblich verkleinerten Umsätzen 
überwiegend zu Rückgängen von 1 bis 2 Pro- 
zent. Einzelne Nebenwerte waren jedoeh 
weiter gefragt und erschienen teilweise sogar mit 
Plus-Plus-Zeichen. Neue Reichsbankanteile, 
Metallgesellschaft, Zellstoffverein, Thörls Oel, 
Ilse, Berlin-Karlsruher Maschinen und BEW. 
setzten mehrprozentig gebessert ein. Anderer- 
seits lagen Wicking Zement, Svenska, Elektrisch 
Lieht und Kraft, Schuckert, Dessauer Gas und 
Schlesische B-Gas im gleichen Ausmaße gedrückt. 

Im Verlaufe war die Tendenz ziemlich un- 
einheitlich. Bei mehrfachen kleinen Schwankun- 
gen ergaben sich überwiegend weitere Ab- 
bröckelungen. Später setzte sich dann 
wieder eine leichte Erholung durch, die jedoch 
nur gelegentlich über den Anfangsstand führte. 
Schiffahrtswerte, Sarotti und einige andere, Pa- 
piere tendierten etwas fester, während Schubert 
& Salzer, Kali Aschersleben, Bergmann usw. bis 
zu 3 Prozent abgeschwächt waren. Anleihen 
freundlich, im Verlaufe nachgebend, von Aus- 
ländern Oesterreichische Staatsrente von 
1914 und Lissaboner Stadtanleihe kräftig ge- 
bessert. Aber auch Mexikaner und Bosnier 
recht freundlich. Pfandbriefe überwiegend 
fester, Industrieobligationen weiter. gefragt. 
Reiehsschuldbuchforderungen stei 
gend, aber ruhiger. Devisen wenig verändert, 
Pfunde wieder anziehend, Madrid schwach. Am 
Geldmarkt ging Tagesgeld auf 3% bis 5% 
zurück, die übrigen Sätze blieben unverändert. 
Das Geschäft am Kassamarkt war heute 


ziemlich lebhaft, die Kursgestaltung aber nicht] f 


einheitlich. Die Zahl der Abschwächungen hat 
sich im Vergleich zu den letzten Tagen wesent- 
lich erhöht, doch überwogen- heute noch di 
Besserungen. Am Privatdiskontmarkt 
trat keine Veränderung ein. Bis zum Schluß der 
Börse nahm die Spekulation kleine Realisationen 
vor, die bei den vorher favorisierten Werten zu 
1- bis Zprozentigen Rückgängen führten. Aku 
schlossen 4 Prozent niedriger, Bergmann minus 
4% Prozent, Harpener minus 3 Prozent, Metall- 
gesellschaft minus 4 Prozent, Polyphon minus 
4 Prozent, Schubert & Salzer minus 4 Prozent, 
Berger minus 4 Prozent usw. Deutsche Telephon 
und Sarotti schlossen ausgesprochen fest. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ruhig 
und nieht ganz einheitlich. 


Breslauer Börse 


Abwartend 


Breslau, 11. Februar. Die Tendenz war heute 
auf Grund der politischen Nachrichten (über den 
Austritt der Nationalsozialisten aus dem Reichs- 
tag) unsicher und abwartend. Die Kurse lagen 
zum Teil noch etwas höher. Im allgemeinen 
blieb der Kursstand gut behauptet. Im einzel- 
nen notierten Ostwerke (fest) mit 155 bei klein- 
stem Umsatz, Fröbelner Zucker, wie gestern, 
72%, Kleinburger Terrain 45, 
(fester) 63, Eisenhandel 41, Rütgerswerke 51. 
chem. Reichelt 80. Am Anleihemarkt war 
der Altbeeitz fest, 54, im Börsenverlauf 54%, der 
Neubesitz höher, 5,80; Roggenpfandbriefe waren 
mit 6,14 notiert; auch Sprozentige Landschaft], 
Gokipfamdbriefe fest, 96,  Liquidations-Land- 


zeigte es 


ór Gewerbe + Industrie | 
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Das Schaufenster der deutschen Industrie 


EW. Schlesien] 


schinen und Apparate sich von mehreren Firmen 


Geschäft een eee re * 
Hafer liegt bei mäßigem Angebot stetig. Nach-] b sonstige vollfleischige t i. jüngere 85 
frage besteht für gute Qualitäten, jedoch sind] _, neischi 2 ältere 20 
erhöhte Angebote schwer durchzuholen. Indu-| G) gering genährte e. = 


* 


Osthilfe und Landwirtschaft 


Die Beratungen über das Osthilfegesetz 
sind noch immer nicht zu Ende geftihrt worden, 


weil die. Einschaltung der autonomen land- 
wirtschaftlichen Selbstverwal-. 
tung Schwierigkeiten macht. Die Land- 


Sie brauchen diese unbedingt zur rationellen 
Fortführung ihres so schwer ringenden Ge- 
werbes. In diesem Jahre wird in Halle XI 


volkpartei verlangt, daß die landwirtschaft- 
liche Selbsthilfe in Tätigkeit treten kann, 
wenn öffentliche Mittel für die land- 
wirtschaftliche Umschulung nicht hergegeben 
werden. Damit will sich die landwirtschaftliche 
Selbsthilfe die Möglichkeit sichern, auch Güter 
in Gemeinschaft mit der Bank für Industrie- 
Obligationen umzuschulden, wenn ein Umschul- 
dungsantrag an dem Widerspruch der Landes- 
stellen gescheitert ist. Die Landvolkpartei will 
damit die land wirtschaftliche Selbsthilfe Um- 
schuldungen vornehmen lassen, wenn die Um- 
schuldung nach Ansicht der land wirtschaftlichen 
Selbsthilfe aus politischen Gründen unter- 
blieben ist. Jedoch steht die Landwirtschaft auf 
dem Standpunkt, daß die Angehörigkeit zu 
einem Haftungsverband nicht fakultativ sein 
darf, sondern daß alle umzuschuldenden Betriebe 
in die Haftungsverbände einzutreten haben. Die 
Landwirtschaft.legt gerade auf diese Forderung 
entscheidenden Wert, weil sonst die Grun age 
der Haftungsverbände zu schmal sein würde. 
Von preußischer Seite ist gegen den Antrag der 
Deutschen Landvolkpartei zäher Widerstand ge- 
leistet worden. ` 

Erwähnt sei noch, daß der Antrag der Deut- 
schen Landvolkpartei vorsieht, daß im Falle 
einer Umschuldung ohne Mithilfe der Landes- 
stellen die Tilgungsrate auf 5% Prozent erhöht 
wird.. Durch die Erhöhung der Tilgungsrate um 
ein halbes Prozent soll die Bank für Industrie- 
Obligationen in die Lage versetzt werden, einen 
Reservefonds für die Deckung von Ausfällen an- 
zusammeln. 


Kleie war fest; bei guter Nachfrage war infolge 
Zurückhaltung der Verkäufer wenig Umsatz. Die 
übrigen Artikel lagen unverändert. 


Metalle 


Berlin, 11. Februar. Elektrolytkupfer wirebars, 
prompt cif Hamburg. Bremen oder Rotterdam. 
Für 100 kg in RM: 97%. 

London, 11. Februar. Kupfer: Tendenz fest. 
Standard per Kasse 46%—46°ı, drei Monate 
45% 45"5/6, Settl. Preis 46%. Elektrolyt 48%— 
49, best selected 471—483, Blektrowirebare 49. 
Zinn: Tendenz: fest. Standard per Kasse 117% 
bis 117%; drei Monate- 1186-119, Settl. Preis 
117%, Banka 122, Straits 121. Blei: Tendenz fest. 
Ausländ. prompt 13%, entf. Sichten 13% , Sett! 
Preis 13%. Zink: Tendenz fest. Gewöhnlich 
prompt 12%, entf. Sichten 13/18, Settl. Preis 12%. 
Quecksilber 2%, Wolframerz 0. i. f. 12, Silber 
12%, Lieferung 12%. 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau, den 11. Februar 1931 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktes 
Der Auftrieb betrug: 1069 Rinder. 980 Kälber. 361 Schafe 


3059 Schweine. i 
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewiebt in Goldmark: 


A. Ochsen 80 Sitek 


eine Musterschmiede unter besonderer 
Berücksichtigung des Reparaturschweißens 


vorgeführt, nachdem in den beiden letzten Jah- 
ren eine Tischlerei und Schlosserei an dieser 
Stelle zu sohen war. Wie immer werden aber 
alle Zweige des Handwerks, nicht nur der 
Schmied, eine wertvolle Schau‘ der in Frage 
kommenden Maschinen und Apparaten sehen. 
Am Sonntag, dem 8. März, werden Vorträge über 
die Stellung und Aufgaben des Handwerks in 
heutiger Zeit sowie tiber die ihm zur Verfügung 
stehenden Hilfsmittel, insbesondere für Repa- 
raturarbeiten, gehalten. 

Auf der Technischen Messe hat der Interes- 
sent die wohl sonst nirgends gebotene Gelegen- 
beit, die für ihn in Betracht kommenden Ma- 


praktisch vorführen zu lassen und mitein- 
ander zu vergleichen. Gleichzeitig kann er 
durch die persönliche Rücksprache mit dem Fa- 
brikanten diesem Mitteilung von seinen Wün- 
schen machen und veranlassen, für ihn in Be- 
tracht kommende Spezialmaschinen 
zweckmäßig zu konstruieren. So findet ein 
wertvoller gegenseitiger Austausch der Erfah- 
rungen statt, der in weiten Kreisen bigger a“ 


schaftliche Pfandbriefe 82,70, die Anteilscheine 
11.70, Liquidations-Bodenpfandbriefe auf 88 er- 
höht, die Anteilscheine 14%. 


Berliner Produktenmarkt 


Ruhig, aber wieder fester 


Berlin, 11. Februar, An den Grundlagen des 
Produktenmarktes hat sich kaum etwas verän- 
dert, und die Tendenz war weiterhin ziemlich 
fest.. Die bessere Nachfrage für Weizen- und 
Roggenmehle hat sich, erhalten, allerdings 
lassen die Abschlüsse teilweise zu wünschen 
übrig, da die Mühlen einerseits Schwierigkeiten 
bei der Eindeckung des Rohmaterials haben und 
andererseits bei der Auswahl der Käufer recht 
vorsichtig verfahren. Das Inlandsange- 
bot von Brotgetreide bleibt knapp; die 
um 1% bis 2 Mark erhöhten Angebote waren 
allerdings nicht durchzuholen, und der Preis- 
stand im Promptgeschäft lag etwa eine Mark 
über dem gestrigen. Am Lieferungsmarkt 
setzte Weizen 1 bis 2% Mark höher ein. wobei in 
Juliweizen verschiedentlich Meinungskäufe er- 
folgten. Roggen war lediglich gut behauptet. 
Weizen. und Roggen mehle waren in den For- 
derungen um 50 bezw. 25 Pfennig erhöht, das 


B. Bullen 340 Stuck 
a) jüngere, vollfleischige höchsten Schlachtwert. 
b) sonstige vollfleisehige oder ausgemästete 
c) fleischige t à 4 7 
d) gering genährte 


striegerste findet zu stetigen Preisen ver- 
einzelt Unterkunft. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 11. Februar 1931 


` . 


€. Kühe 49 Stück 


s ) jüngere vollfleischigen Schlachtwertes . ê 37—238 
Welzen Weizenkleie 11-11! ` i i N U 
Märkischer _ 188-170 | Weizenkleiemelasse — C 
ch en — orit Tendenz still gering genährte > 3 5 8 ú 17 
: „ 2004520 een et b. Färsen 118 Stuck 
Tendenz: fest für 100 kg ru 19 einschl Sack |. D alen augan Pen 9 % 
x pet i c) lle ge . . . : . — 
oggen i j 
Märkischer 157 —158½ Rapa 75 E. Fresser 20 Stuek 
- Mirm 180 16 |für 1000 kg in M. ab Stationen] Mäßig genährtes Jungvieh e 
„ Juli 18512-185114 | Leinsaat = Kälber 
Tendenz: rubi Tendenz: a) Doppelender bester Mast . ° . . - 
u FCC 
Ger toria — e) mittlere Mast- und Saug! N 0 5 BE 
— - 204—213 Kl. Speiseerbsen 22,00—24,00 | d) geringe Kälber 5 A $ 8 22 
Fatiergereie and . en N Schafe 
egerste - eluschken —24, 
ern ee uptet Ac kerbohn 5 10 882790 a) 1 dh lüngers anne . . 2 
) cke. . £ y 
fater Blaue Lupinen 13,50 — 15,50 5 ee a Egg 56-87 
un e 1 Gelbe Lupinen 21.0024, b) 8 — mn er eg re Masthammel und * 
: nas 10 Seradelle alte 5405000 | o) feisohige Schafe. : = 
2 Jui 170-169 Rapskuchen 9,00—9,75 d) gering genährte Schafe à $ — 
Tendenz etwas fester Leinkuchen 15,50— 16,00 Schweine - 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitze) a) Fettschweine über 300 Pfd. nn iiei 8 2t 
15 e e e ee 052 
1 ax Kartoffelflocken Br 9 vollfl. Schweine „ 160200 „ a 48 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 5 mer er DB: 3 kgn en — 
märkische Stationen für den ab q) Sauen And Ebor . 


5 —— nz TO Berliner Markt per 50 kg 


Voraussichtlicher Ueberstand: 10-20. Rinder. Kälber 


E E 1 Berlin 22 date „Ven = 5 a 8 . Schafe 1 
n M. frei i ‚pen esc gang er, afe x 
Feinste Marken uh. Notiz bez. | Odenwälder blano — [Schweine mittel bis gut. n aa 
Roggenmehl do, ieren — Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ogene 
Lieferung 23.50—26,50 | Fabrikkartoffeln — und schließen sämtliche" 8 des Han es Sial für 
lendenz: ruhig pro Stärkeprozent Fracht, Markt und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein, müssen sich also wesent- 
B } l p d k t k lieh über die Stallpreise erheben. 
reslauer Produktenmarkt Posener Produktenbörse 


Unverändert 
Breslau, 11. Februar. Die Tendenz war heute 
für Roggen unverändert, für Weizen dagegen 
1 bis 2 Mark fester bei geringem Angebot. Hafer 


Posen, 11. Februar. Roggen 45 t Parität Po- 
sen Transaktionspreis 17, Roggen Orientierungs- 
preis 16,25—16,50, Weizen 18,75—19,50. en- 
mehl 2, Weizenmehl 33—86, mahlfähige Gerste 
und Gersten weisen keinerlei Veränderungen auf.] 27-0; Viktoriaerbsen 24—29. Rest der Notie- 
Am Futtermittelmarkt wurde noch Kraftfutter] e unverändert. r ruhig. o 
bei unveränderten Preisen etwas besser gefragt,] Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz 
doch kam es noch nicht zu größeren Umsätzen. Drak; "Kirsch 4 Müller, 85. e . os 
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